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Nr . 349 . Samstag , 31 . Juli 1909 . ( Mittagblatt . )

ſchauplatz . „ Daily Telegraph “ meldet dazu aus Me⸗ Fahrt gerechnet werden , als man heute Vormittag noch annehmenDie hentige Mittagbansgebe umfa ſzt lilla : Furchtbare Szenen ſpielen ſich im dortigen Hafen ab. ] durfte . Graf Zeppelin ſtärkte ſich ſoeben noch durch ein

16 Soiten . Auf den Quais liegen Hunderte von verwundeten ſpaniſchen Sol - Bad für die Strapazen der Reiſe .

Telegramme .
Die Reichstagsſtichwahl in Neuſtadt⸗Landan .

* Neuſtadt a. d. . , 30 . Juli . 9 Uhr abends . Bei der hen⸗

tigen Reichstagserſatzſtichwahl im 2. pfälziſchen Wahlkreiſe er⸗

hielten Huber ( Soz . ] 11634 , Dr . Oehlert ( natl . ) 10 388 Stimmen .

Es ſtehen noch einige kleine Ortſchaften aus . Die Wahl von

Huber ift geſichert .
* Neuſtadt , 30 . Juli . Amtlich . In der Reichstagsftich⸗

wahl entfielen auf Huber ( Soz. ) 12 719 Stimmen , Dr . Oeh⸗

lert 11765 Stimen ; ungültig ſind 312 Stimmzettel . Huber

iſt ſomit gewählt .

( Bei der Hauptwahl im Jahre 1907 erhielten : Schellhorn

( watl . ) 14 618 , Erlewein (Ztr. ) 8767 und Huber ( Soz . ) 6840 Stim⸗

men . In der engeren Wahl ſiegte Schellhorn mit 17394 Stimmen
gegen Erlewein , auf den 226 Stimmen entfielen . Bei der Erſatz⸗

wahl für den verſtorbenen natl. Abgeordneten Schellhorn am

24 . ds . erhielten Dr . Dehlert 8861 , Huber ( Soz. ] ) 8888 , Siben

( Ztr . ] 7069 und Dr . Lehmaun ( Bd. d. Landw . ] ) 2485 Stimmen .

Ungültig waren 119 abgegebene Zettel . D. Red . )

Erpbeben .

* Darmſtadt , 0. Juli . Die ſeismiſche Station Darm⸗

ig , 0 . Satl Die Spitze des Feſtauges erreichte

15 vor dem Muſeum den Königspavillon , in dem

mit ſeiner Familie , den Fürſtlichkeiten , den Ehren⸗

vielen Staatswürdenträgern Platz genommen hatte .

) ) %%CCꝙꝙoT ͤ Ganz be⸗
ſonders lebhaft begrüßt wurde die Gruppe des Einzugs der Pra⸗
ger Studenten in ihren charakteriſtiſchen Koſtümen , der Einzug

der Wittenberger Studenten mit Luther und Melauchthon zur
Leipziger Disputation , die Gruppe des Kurfürſten Moritz von

Sachſen , die Gruppe aus Leffings und Goethes Studentenzeit
und die Fauſtſzene aus dem Auerbachs Keller , ferner die humo⸗

riſtiſche Karzerſzene und die Gruppe der ſämtlichen Chargierten

mit der neuen Univerſitätsfahne . Die Ausſtattung und die In⸗

ſzenierung des Feſtzuges , der in 14 Gruppen gegliedert war , und

deſſen Vorbeimarſch nicht ganz 1 Stunde dauerte , waren glänzend .
Eine neue Verſchwörung zugunſten Caſtros .

. E . Brüſſel , 30 . Juli . Le Soir meldet aus Caracas :

Die Meldungen über eine neue Verſchwörung zugunſten Caſtros
ſind mit größter Vorſicht aufzunehmen . Es handelt ſich allem

Anſchein nach um einen neuen Verſuch des Präſidenten Gomez ,

ſich dre Anhänger Caſtros mit Gewalt zu bemächtigen , nachdem

ſeine bisherigen Verſuche bekanntlich an dem Widerſtand des

Präſidenten des Bundesgerichtshofs geſcheitert waren . Dieſer

Gomez feindliche Gerichtspräſident iſt am 1. Juli in Penſion

getreten .

Die Revolution in Spanien .
* Cerbere , 30. Juli . Ein Zug aus Gerong iſt heute an⸗

gekommen . Die Reiſenden hatten ſich zur See von Baccelona

nech , San Felict begeben und von dort zu Fuß Gerona erreicht .

Als ſie Barcelona verließen , war die Revolution in vollem

Gange . Alle Klöſter mit Ausnahme deſſen in Calle Caſpre

wurden in Brand geſteckt . Die Artillerie ſchoß ein Volks⸗

haus zuſammen . 10000 Bewaffnete kämpften unter der

Leitung eines Revolutionskomitees .

Cerbere , 30. Juli . In Figueras iſt die Ruhe wieder

hergeſtellt . 28 Aufrührer wurden gefangen geſetzt , mehrere andere

entkamen über die Grenze . In San Sebaſtian und Taragona

ſchloß ſich die große Maſſe der Bevölkerung der revolutionären

Bewegung nicht an . Da der Eiſenbahnverkehr unterbrochen iſt ,

begeben ſich viele Reſerviſten zu Fuß zu ihren Truppenkörpern .

In Saragoſſa brachten die getroffenen Vorſichtsmaßregeln die

Ausſtandsbewegung zum Scheitern . In Madrid herrſcht Ruhe .
Die Regierung verfügte die Schließung des Volkshauſes . Der

Faoührer der Sozialiſtenpartei Pable Igleſias wurde mit vielen

anderen Sozialiſten , die den* vorbereilen , verhaftet .

daten , hilfslos ihrem Elend preisgegeben . Sie erzählen , daß es in

Melilla an Lebensmitteln und Munition mangle und daß keiner⸗

lei Ordnung herrſche . Alles gehe drunter und drüber . Die Sol⸗

daten hielten ſich durchweg tapfer ; aber viel haben ſie durch

Mangel an Kriegsbedarf und Munition zu leiden gehabt .

. E . Marſeille , 30. Juli . Wie die Blätter melden , ſind

zum Schutze der franzöſiſchen Untertanen in Barcelona 3 fran⸗

zöſiſche Kriegsſchiffe des Mittelmeergeſchwaders nach Barecelona

ausgelaufen . Die Poſt aus den ſpaniſchen Häfen iſt ſeit 2 Tagen

gänzlich ausgeblieben .

* * *

* Tübingen , 30. Juli . Der a. o. Profeſſor Dr . Edgar

Wedelind hat einen Ruf nah Sitralß burg auf die Pro⸗

feſſur für anorganiſche und phyſikaliſche Chemie erhalten . Für das

Tübinger romaniſtiſche Ordinariat erhielt der Profeſſor Wechß⸗

ler in Morburg die Berufung .

Die Fahrt des Z . II . nach Köln .

Ein letzter gelungener Aufſtieg vor der Fernfahrt .

* Friedrichshafen , 30 . Juli .
ſchiff iſt heute nachmittag 4 Uhr 15 Min . zu der angekün⸗

digten Höhenfahrt aufgeſtiegen , die den Zweck hatbe , das über⸗

ſchüſſige , altgewordene Waſſerſtoffgas aus dem Ballon zu

preſſen . Um 6 Uhr kehrte das Luftſchiff nach glücklich ver⸗

laufener Fahrt in ſeine Halle zurück , wo alsbald mit der

Auffüllung von friſchem Waſſerſtoffgas hegoninen
wurde . Das

Wetter iſt freundlicher geworden .
* Friedrichshafen , 30 . Juli . 6 Uhr 15 Min . )

Es iſt der Vorabend einer großen Reiſe , die für die deutſche

Luftſchiffahrt in mehrfacher Beziehung wichtig wird : wegen der

Ausdehnung der Fahrt , wegen der Rolle , die der Z. 2 in Köln

ſpielen wird , und weil das Schiff auf der Internationalen
Luftſchiffahrt⸗Ausſtellung , dem Sammelpunkt der neuen deut⸗

ſchen Luftſchiffahrtsbeſtrebungen , ſich der Oeffentlichkeit zeigt ,
mitten in der Vollziehung ſeines Werks , nicht weniger aber

auch weil der Z. 2 gegen Z. 1 ein mit den neuen Er⸗

rungenſchaften ausgeſtatteter Luftkreuzer iſt , von dem

ſich die Zeppelingeſellſchaft ganz andere Eigenſchaften verſpricht ,
als ſie Z. 1 ſchon bewährt hat . Die er ſte Probeder Tüch⸗
tigkeit hat das Schiff ja allerdings ſchon auf der Pfingſt⸗
reiſe abgelegt . Die Wichtigkeit der bevorſtehenden Ereigniſſe
ſpiegelt ſich in dem Zufluß von Fremden ab , die
Friedrichshafen derart überſchwemmen , daß in der ganzen
Stadt in dieſer Nacht kein leeres Bett ſein wird . Schon jetzt
liegen die Fremden wie ausgeflogene Bienenſchwärme auf den

Extraſchiffen und Booten in Manzell um die Halle und erleben

die Bilder eines herrlichen Sonnenfluges , den das

Luftſchiff faſt um den ganzen See gemacht hat und der es mit

abwechslungsreichen Manövern bis zu Höhen hob , die 1000

Meter und mehr überſchritten haben mögen .

Friedrichshafen , 30 . Juli . Bei prächtigem Sonnen⸗

ſchein erfolgte ( wie ſchon kurz gemeldet ) heute Mittag 4 Uhr 20

Min . in Gegenwart des württembergiſchen Königspaares in Man⸗

zell der letzte Aufſtieg des Z. 2 vor der Frankfurter Fernfahrt .

Nachdem das Luftſchiff ſich in großem Bogen von der Halle land⸗

wärts über Immenſtaad bewegt hatte , drehte es wieder ſeewärts
und fuhr in etwa 300 Meter Höhe über den See in der Richtung

Langenargen , von wo es gegen 5 Uhr wieder zurückkehrte . Mo⸗

mentan zieht es an der Skadt vorüber in der Richtung Manzell .
Wie deutlich beobachtet werden kann , funktioniert alles tadellos .

Friedrichshafen , 30 . Juli . Um 9½6 Uhr ſtieg das

Luftſchiff vor dem königlichen Schloß in die Höhe und fuhr dann

in großem Bogen ſeewärts in der Richtung nach Manzell , wo

es raſch niederging und kurz vor 6 Uhr glatt landete . Der König
von Württemberg , der in Manzell noch verſchiedene photographiſche

Aufnahmen des Z. 2 machte , verabſchiedete ſich nach der Landung
mit der Königin vom Grafen Zeppelin , ihm gute Reiſe wün⸗

ſchend . Das Wetter iſt zur Fernfahrt günſtig . Es herrſcht gegen⸗
wärtig faſt Windſtille , abwechſelnd mit leichter Südoſtbriſe ; in

höheren Lagen herrſchte Weſtwind .

Friedrichshafen , 30. Juli . Das Wetter klärte hier am
Nordfuß der Alpen im Laufe des Nachmittags überraſchend
ſchnell auf und der Wind ging zurück , ſo daß die geplante kurze

Jahrt bequem ausgeführt werden konnte. In der Hauptſache
wurde eine Geſchwindigkeitsmeſſung in einer längeren Fahrt mit

und gegen den Wind vorgenommen , die das erfreuliche Reſultat
ergab , daß der Z. 2 wohl etwa um einen Sekundenmeter geſchwin⸗
der iſt als der „Z.

( W. . ) Das Luft⸗

Uhr früh anzutreten , feſtzuhalten , da das Perſonal der

Felme Gen. ⸗Anz. ) 555 2 “ wurde um . 30 Uhr zuerſt ü
Vorſtadt Gaisburg ſichtbar . Die Bevölkerung

auf den Anhöhen ſehr zahlreich eingefunden .

1. Es wurde daran eine Höhenfahrt ettva
21000 Meter Meereshöhe angeſchloſſen ,die im Be

Wie lange wird die Fahrt dauern ?

* Stuttgart , 30. Juli . Der Schwäbiſche Merkur 5.
richtet aus Friedrichshafen : Man hält bisher entſchieden feſt
an dem urſprünglichen Plan , morgen , Samstag , früh 3 Uhr
nach Frankfurt abzufahren , obgleich die Wekte
lage eine ſehr ſchlechte iſt . Jedenfalls aber muß m
damit rechnen , daß die Fahrt von langer Dauer ſein wird ,
die Winde in geringer Höhe über dem Bodenſee 12 —15

Sekundengeſchwindigteit haben und aus

kommen .

* Friedrichshafen , 30 . Juli . Wenn , wie es
Anſchein hat , die ſtarken , die obern Luftſchichten bewe,
und für die morgige Fahrt ſehr un günſtigen Wind

aufhören, ſo rechnet Graf Zeppelin mit einer Flu
dauer von 20 Stunden bis Frankfurt . Un

günſtigeren Bedingungen will er bis vier Uhr über der
e

kreiſen und dann erſt niedergehen . ( K. . )

Zur Abfahrt bereit . 72 5

Friedrichshafen , 31. Juli . 12½ Uhr früh . Di

Manzeller Werft liegt noch in tiefſter Ruhe . Man ſcheint an der

urſprünglichen Abſicht, die Fahrt nach Frankfurt a. M. geget
uftſchi

baugeſellſchaft Ordre erhalten hat , um 2½ Uhr auf der 852
reit zu ſein , während es bis gegen Mitternacht ae ſtüt
war , iſt es jetzt wieder etwas ruhiger geworden . Auch d
hat bald aufgehört . Es iſt ziemlich mondhell .

* Friedrichshafen , 31 . Juli . 294 Uhr frith Alle 1
zum Aufſtieg bereit . Nähere Nachricht über den Zeitpunkt
Aufſtieges iſt von der Manzeller Werft noch nicht zu erlang
Man will verſuchen , die Fahrt heute anzutreten , doch ſoll abge
tet werden , bis der Wind noch mehr nachgelaſſen hat .

Auf glücklicher Fahrt durchs Schwabenland .
* Friedrichshafen , 31. Juli . . 40 früh . ( Privatte

„ Zeppelin II “ verließ ſoeben die Halle . Die Fahrt
aane

9

Friedrichshafen in der Richtung auf Ulm zu .
„ Ravensburg , 31 . Juli . Das Luftſchiff „ g . •5

af

heute früh 4 Uhr Ravensburg .

Biberach , 81¹ Juli. 5 früh . Das auftchiff
heim , um . 45 Uhr 111. Das Luftſchiff hat
Kilometer in der Luftlinie betragende Strecke Friedrichs
Ulm in einer Stunde und 35 Min . zurückgelegt.

. Z . Um , 31 . Juli . ( 7 Uhr morgens . ) ( Prir

flog heute früh halb 6 Uhr von Biberach kommend üb

und fuhr in der Richtung gen Geislingen weiter.
K. Geislingen , 31. Juli . . 85 Uhr .

Mannh . Gen . ⸗Anz . ) Zeppelin 2 flog heute früh 7 Uhr
Fahrt ven Ulm kommend die Steige herunter
lingen . Über der Stadt führt das Luftſchiff verſchieder
aus . Das Luftſchiff ſchwebte etwa eine Viertelſturde über
lingen . Es herrſcht großer Jubel .

H. Göppingen , 31 . Juli . . 50 Uhr. Zeppelin25 flog h
früh . 33 Uhr in flotter Fahrt biſchen Geislingen und G5
pingen . ( Mitgeteilt vom Verkehrsverein Mannheim .
e Göppingen , 31 . Juli . . 35 Uhr . (Prii

des Mannh . Gen. ⸗Anz. ) Zeppelin 2 flog zwiſchen
in langſamer Fahrt über Göppingen und fuhr
tung auf Eßlingen weiter . In Göppingen war a es
Beinen . Es herrſcht große Begeiſterung . 125

ch . Eßlingen , 31 . Juli . ( . 20 Uhr . ) 0 ib

gramm des Mannheimer General⸗Anzeigers . ) Zeppelin
. 10 Uhr in der Richtung auf Stuttgart über Eßling

VV . e 05 Juli . . 20 15 723 2 5

gelaſſen .
M. 10 0 1 t , 31. Juli . . 35 Uhr. ( Priv . Tel.

* Wies baden , 31 . Juli . Der Wiesbadener
Anzeiger meldet : Der Magiſtrat erhielt ſoeben ein
des Grafen Zeppelin , daß er , falls er um 1 u
Heidelberg fahren würde , er von ſeine An uft
furt a.M. Wiesbaden tommen würde .

*



2. Seite .
Geueral⸗Anzeiger. (Mittagblatt. ) Mannheim 31 . Juli .

Die Stichwahl in Neuſtadt⸗Landau
hat mit einem Siege der Sozialdemokratie über den liberalen

Kandidaten Dr. Oehlert geendet. Bei einer Wahlbeteiligung ,
die noch ſchwächer war als es ſchon bei der Hauptwahl der

Fall geweſen iſt . Die Niederlage des Liberalis⸗

mus in dieſem Wahlkreiſe , der als der letzte pfälziſche Wahl⸗
kreis nunmehr gleichfalls dem Liberalismus verloren ge⸗
gangen iſt , iſt — das darf unter keinen Umſtänden ver⸗

ſchwiegen werden — eine eklatante ; ob die Umſtände ,
die zu dieſer ſchweren Niederlage geführt haben , für den

Liberalismus gleichermaßen bedenkliche und beſorgnis⸗
erregende ſind , iſt eine Frage , die ſpäterhin noch erörtert

werden ſoll . Bei der geſtrigen Stichwahl hat Dr . Oehlert
nur wenige Stimmen mehr erhalten als bei der Hauptwahl .
Liberalismus und Bund der Landwirte zuſammen , während

der Sozialdemokrat Huber , der nunmehr als Vertreter des

rein landwirtſchaftlichen Wahlkreiſes Neuſtadt⸗Landau in den

Reichstag einzieht , rund 4300 Stimmen mehr auf ſich ver⸗

einigt hat . Daß der Sozialdemokrat nicht aus eigener Kraft
den Sieg davongetragen hat , braucht garnicht erſt betont zu

werden ; was es an Unzufriedenen und Entmutigten im Wahl⸗
kreiſe Neuſtadt⸗Landau gegeben hat , iſt zur Sozialdemokratie
übergeſchwenkt, und die Wahlhilfe des Zentrums hat das

ührige dazu beigetragen ,den Sieg an die Fahne der roten

ationale zu heften . eee
Als erſte Frage , die eine Antwort erheiſcht , ergibt ſich,

warum es unmöglich geweſen iſt , die zahlreichen Reſerven

mobil zu machen , die bei der Wahl 1907 für Schellhorn an

die Wahlurne gebracht werden konnten . Die Gründe liegen
einmal in der Perſon des Kandidaten :es iſt ja ein trauriges
Mißgeſchick ,daß über die Aufſtellung liberaler Kandidaten

nicht etwa die Wähler ſelbſt entſcheiden , ſondern ein ganz

enger Konvent , der dann mit ſeinem Vorſchlag an eine etwas
erweiterte , aber in ihrer Zuſammenſetzung ſorgfältig aus⸗

gewählte Vertrauensmännerverſammlung herantritt . So

kam es , daß die nationalliberale Parteileitung in dieſem
ahlkampfe zweimal das falſche Los gezogen hat : einmal

die Kandidatur Buhl, die weniger an der Perſon des Kandi⸗

neals an der falſchen Taktik der Landauer Parteileitung
rte, mit der Herr Buhl ſchuldbeladen nach Hauſe ziehen

zum anderen die Kandidatur Dr . Oehlert . Im Wahl⸗

Neuſtadt⸗Landau eine recht wenig geeignete Kandidatur !

viel ungeeigneter aber in der gegenwärtigen politiſchen
tion angeſichts der Friktionen zwiſchen Liberalismus und

dwirte . In einem ſolchen Falle war nur eine

in bäuerliche Kandidatur am Platze . Ein Mann , der Land⸗
wirt und Weinbauer von Beruf , durchaus den Reihen der

n entnommen und als warmer Verteidiger der land⸗
ö

und ſpeziell weinbaulichen Intereſſen bekannt
Ein Mann aber auch , der im Wahlkreiſe

populär nicht die allzu verfeinerten Sitten eines

art ents ſich zur zweiten Natur gemacht hätte . Von

Allem traf wohl Vieles auf Dr. Oehlert nicht zu , und wir

nich chweigen , daß gerade darüber recht viele ver⸗
timmen im Wahlkampfe laut geworden ſind . Hier

die tieferen perſönlichen Gründe , warum es nicht
Wahllauen an die Urne zu bringen ; nur die in

en unbedingt zuverläſſigen Wähler des Liberalismus

ren Mann geſtellt . Die zweifelhaften Elemente

berhaupt von der Wahlurne fern . Kommen weiter

ſachlichen Gründe inbetracht ! Und auch die ſind augen⸗
Zuvörderſt die ungeheuere Verärgerung über die Vor⸗

im Reiche und die daraus reſultierende Gleichgiltigkeit
Wähler , zum anderen die Auseinanderſetzungen zwiſchen

d der Landwirte und Nationalliberalen , die viele länd⸗

Elemente zweifelhaft und unſicher machten , dann aber

das iſt nicht die letzte . Urſache — die weit⸗ und tief⸗ſenden
Verſtimmungen der Winzer beſonders im Oberlandr

den vexratoriſchen Charakter des neuen Weingeſetzes .

m Wahlkreiſe Landau, aber auch aus einer ganzen
von Wahlorten des Kantons Neuſtadt , ſind viele Stim⸗
ut geworden , die den gleichen Wahlausgang perhorres⸗

„ auch wenn die Vorgänge im Reiche überhaupt nicht
ten wären . Es iſt tiefbedauerlich , daß heute ſolche

n kommen und daß aus dieſem Lager ganz beſonders
zialdemokratie Sukkurs geworden iſt ; denn die Frage

wohl berchtigt , warum dieſe Bedenken nicht früher geäußert
ſind , als das neue Weingeſetz noch im Entſtehen
u war . An dieſer Unwahrhaftigkeit , die leider nur zu

öffentlichen Leben ſich unter der Oberfläche verborgen

lt, gerade den Liberalismus leiden zu laſſen iſt Wahn witz .
ob nicht die Sozialdemokratie ebenſo haftbar für alle

allen La
cbe

dieſe Dinge wäre , wie der Liberalismus . Aber man erinnert
ſich wohl noch der Reden des Abg . Ehrhard , trotzdem iſt es
aber doch ſo billig , ſeinem heiligen Zorn durch einen ſozial⸗
demokratiſchen Wahlzettel Luft zu machen . Politiſche Kanne⸗
gießerei ! Ueber ſolche Verärgerung muß eben zur Tages⸗
ordnung übergegangen werden , wenn überhaupt noch erwartet

werden darf , daß Offenheit und Ehrlichkeit im öffentlichen
und wirtſchaftlichen Leben ihren Platz behaupten .

nicht allein dieſen Verſtimmungen ſeinen Sieg zu verdanken :
er darf ſich zu ſeinem Sieg auch vom Zentrum gratulieren
laſſen , auf deſſen Krücken er in den Reichstag einzieht . Daß
das Zentrum zu einem großen Teil für die Sozial⸗
demokratie ſtimmen würde , war nach der Art , wie es
ſeine Wahlparole ausgegeben hatte , nicht anders zu erwarten .
Das Zentrum ſieht nun einmal im Liberalismus den gefähr⸗
licheren und ernſter zu nehmenden Feind ſeiner Ziele und
geſamten Politik . Es führt darum lieber der Sozialdemokratie
als den Liberalen ſeine Stimmen zu . Das zeigt aber letzten
Endes mit aller Deutlichkeit , von welcher Seite her der wirk⸗
lich konſequente und unbeirrbare Kampf gegen das Zentrum
geführt wird . Das Zentrum ſelbſt muß doch als beſter Richter
darüber anerkannt werden , weſſen Hiebe ihm am weheſten
tun . Als eine kluge , feinorganiſierte politiſche Macht urteilt
es über die Stoßkraft der Sozialdemokratie und ihre Gefähr⸗
lichkeit nüchterner als es manchem Anderen gegeben iſt , der
außerhalb des Zentrumsturmes ſteht : es weiß , daß es die
Sozialdemokratie in ihrer völligen politiſchen Einflußloſigkeit
nicht zu fürchten hat . Wenigſtens gegenwärtig nicht und für
eine nahe Zukunft auch nicht , denn eine grundſtürzende Wand⸗
lung innerhalb der Sozialdemokratie iſt weder wahrnehmbar
noch vorauszuſehen . Der wirklich ernſt zu nehmende Feind
iſt dem Zentrum der Liberalismus , und vor allem die
Nationalliberalen . Dieſe haben darum allen Grund , mit Be⸗

friedigung und wohl auch mit Stolz auf eine ſo authentiſche
Anerkennung ihres Kampfes gegen Unkultur und Reaktion
hinzublicken . Wie das Zentrum es mit ſeinen „ nationalen “
Grundſätzon vereinbaren wird , nunmehr auch im 2. pfälziſchen
Wahlkreiſe der Sozialdemokratie den Sieg verſchafft zu haben ,

mag Sache des Zentrums bleiben und eine gute Waffe für
den Liberalismus gegen das Zentrum zugleich . Indem es

auch für Neuſtadt⸗Landau Stichwahlenthaltung proklamierte
mit der deutlichen Mahnung , lieber die Sozialdemokratie zu
unterſtützen , hat ſich das pfälziſche Zentrum der gleichen
Kritik ausgeſetzt , die es vor einem Jahre von der „ Köln .

Volksztg . “ erfuhr , als es im 1. pfälz . Wahlkreiſe ( Ludwigs⸗
hafen⸗Speyer⸗Frankenthal ) der Sozialdemokratie gegen den
Liberalen Buhl den Sieg zuſchanzte . Das Zentrum und ſeine
Leitung wird ſich dem Vorwurfe nicht entziehen können , daß

mitihrem Willen der Sozialdemokratgeſtern
geſjegt hat . Hat doch die Parteileitung es ruhig ge⸗
ſchehen laſſen , daß z. B. der „ Rheinpfälzer “ die Parole
der Parteileitung auf Wahlenthaltung publizierte , im gleichen
Atemzuge aber bemerkte , daß es den Zentrumswählern
nicht genommen ſei , den Sozialdemokraten
als,daskleinere Uebel zubetrachten . Der Mah⸗

nung des „ Rheinpfälzer “ ſind denn auch große Teile des

Wahlenthaltung gefolgt — die geiſtlichen Wahlherrn wiſſen

ihre Schäflein geſchickt zu dirigieren - ſoviel aber nötig waren ,
um den Sieg des Sozialdemokraten zu ſichern , ſind zu den

ſozialdemokratiſchen Fahnen abkommandiert worden . Aus

der beigegebenen Tabelle , in welche die typiſchen Beiſpiele

Wenn der Sozialdemokrat geſiegt hat , ſo hat er aber

Zentrums gefolgt . Wohl iſt ein großer Teil der Parole auf

ſind dabei aber auch die oben angegebenen Gründe , beſonders
bei Landau und den Orten oberhalb Neuſtadts . ) Ganz un⸗

zweideutig zeigen das die Wahlreſultate von Arzheim , Eſch⸗
bach , Ranſchbach , weiterhin Offenbach , die Orte Edenkoben ,
Maikammer , Godramſtein , Landau uſw . Ueberall der

gleiche Liebesdienſt des Zentrums an die

Sozialdemokratie !
Aber auch der Bund der Landwirte iſt von Schuld

nicht freizuſprechen . Wir haben den Beſchluß ſeiner Vertrauens⸗
männer mitgeteilt . Die vielen Bedenken , die dort geäußert wur⸗
den , und die zum großen Teile offenkundige Verdrehungen des
wahren Sachverhalts ſind , zeigen nur , wie ſchwer es dem Bunde
geworden iſt , die Parole für Dr . Oehlert auszugeben . Er hat es
eigentlich nur getan , um ſich nicht um den Kredit einer „ monar⸗
chiſch geſinnten und auf dem Boden der heutigen Staatsordnung
ſtehenden “ Partei zu bringen . Im Grunde ihres Herzens haben
aber die Führer des Bundes nicht viel dagegen einzuwenden ge⸗
habt , daß ein Teil ihrer Wähler trotzalledem ins Lager der So⸗
zialdemokratie einſchwenkten . Sie haben ſich ja im erſten Teile
ihres Beſchluſſes die Formel bereits zurecht gemacht , womit ſie
eine ſoſche Disziplinloſigkeit ihrer Wählerſchaft rechtfertigen kön⸗
nen . Aber die Haltung der Bundesführer wird recht artig illu⸗
triert durch die Tatſache , daß das Bündlerogan dieſes Wahl⸗

kreiſes vor dem Stichwahltage zwei Inſerate untereinander ver⸗
öffentlichte , das eine mit dem Aufruf für Oehlert , das andere
mit der noch deutlicheren Mahnung für Huber zu ſtimmen . Und
es zeigt ſich , daß gerade dort , wo der Bund der Landwirte domi⸗
niert , in Haßloch , Mußbach , Freinsheim (ſ. obige Tabelle ) ein
großer Teil der Bündler ins rote Lager abmarſchiert iſt . In den
übrigen Orten , wo der Einfluß der Bundesleitung nicht ſoweit
reicht , haben die Bündler teils an der Wahlurne gefehlt , zum
anderen Teile aber für Dr . Oehlert geſtimmt .

Soll nun der Liberalismus durch dieſe Wah
entmutigt ſein ? Wir meinen mit nichten ! Wohl et

ietzt die Blätter des ſchwarz⸗blauen Blocks triumphieren , aber
ſie werden an den Ergebniſſen der Hauptwahl , die doch entſchei⸗

dend geweſen iſt für den Liberalismus , nichts zu ändern ver⸗
mögen . Es war für den Liberalismus ein unglücklicher Zufall ,
daß gerade in dieſem Wahlkreiſe , wo ſo viele ungünſtige Verhält⸗
niſſe zuſammentrafen , die erſte Wahl nach den Vorgängen im
Reichstage ſtattfinden mußte . Er hat die ganze Verſtimmung ,
bermehrt und verdoppelt durch die ungeheuerliche Steuermacherei
der neuen Mehrheit , auskoſten müſſen . An die Zweifler aber die
eine Frage ! Wäre der Liberalismus überhaupt noch möglich
geweſen , wenn er ſich der Geſetzgebung der klerikal⸗konſervativ⸗
polniſchen Koalition angeſchloſſen hätte ? Und danach möge man
in erſter Linie ſein Urteil über den Wahlausgang im Wahlkreiſe
Neuſtadt - Landau einrichten !

Polftische Aebersicht .
* Maunbeim , 31. Julf 1909

Hanſa⸗VBund und Jentrumspartei .
— Wie die „ Kölniſche Volkszeitung “ berichtet , hat ſich

in der Sitzung der Aachener Handelskammer , in
der mit allen gegen zwei Stimmen der Beftritt zum Hanfa⸗

Bund beſchloſſen wurde , Kommerzienrat Leo Voſſen folgender⸗
maßen geäußert :

„ Wenn die Zentrumspartei , die mir lieb und wert iſt ,
und der ich noch immer meine Unterſtützung geliehen habe
und auch leihen werde , wenn es ſich um religiöſe Fragen
handelt , ſich mit den 29½ pEt . der Bevölkerung verbindet ,
um Handel und Induſtrie zu ſchädigen , dann halte ich es

für meine Pflicht , dem entgegen zu arbeiten . D tun

wir , indem wir dem Hanſa⸗Bund beitreten

Lib Soz
und dafür o rgen , daß er noch mehr Bei⸗

— 2 —[ kttretende bekommt . “

Neuſtadt 1255 116 425 1583 1426 1987 In der Tat liegt nicht der geringſte Grund vor, der
Dnnßhßk 34 16 160 161 46 306katholiſche Gewerbetreibende , Kaufleute und Induſtrielle
Haßlach ; ; 174 2092 87 1726 314 1005hindern könnte , dem Hanſa⸗Bunde beizutreten , deſſen Vor⸗

Mußbach 98 88205 128 90 ſitzender Geheimrat Dr . Rießer in einer von ihm veröffent⸗

Webenthekes 5 85 0 180 112lichten Erklärung ausdrücklich folgendes feſtſtellte .
Dürkheim 524 17 71 478 625 590 „ 1. Der Hanſa⸗Bund iſt eine wirt chaf t1 ich e Ver⸗
Deidesheim 10⁴ 12 218 186 189 273 [ einigung mit gewiſſen , durch ſein wirkſchäftliches Pro⸗
Freinsheim 115 205 37 102 197 217 gramm bedingten politiſchen Zielen , aber nicht eine

Died eſh 5 8 195 50 195 111 politiſche Partei . Er ſtellt ſich daher auch nicht in

Edenkoben 586 4 125 335 552 461 die Dienſte irgendeiner beſtimmten politiſchen Fraktion, darf
Maikammer 104 14 405 , 110 175 251 nicht von einer ſolchen abhängig werden und ſich nicht mit
Arzheimm 8 — — 143 52 9126 ihr identifizieren . Dagegen wird und muß er ſelbſtverſtänd⸗

Eſchbach „ „ 3 56lich bemüht ſein , in ſteter Fühlung mit allen Parteien zu

1 1958 5 37 1 1105 900 bleiben , welche den Zwecken und Zielen des Hanſa⸗Bundes

Offenbach 95 3 215 88 120 294 freundlich gegenüberſtehen. 8
Ramſchbach — 55 76 2. Im Hanſa⸗Bund iſt kein Raum für eine Betätigung

aufgenommen worden ſind , iſt das erſichtlich . ( Zu beachten konfeſſioneller Gegenſätze . Wer elda lediglich auf Grund von
Deee

Uheater , Runſt und Wiſſenſchaft .
Tie X . internationale Kunſtausſtellung in

München .
( Von unſerem Münchner Korreſpondenten . )

( Schluß . ) ) )
zet geſchickt poſierter Selbſtbewußtheit tritt Belgien auf
lan . Ferdinand Khnopffs Triptychon „ Erinnerung an

rügge zeigt den Meiſter erfreulicherweiſe natürlicher als ſonſt
Detail als einen ausgezeichneten Landſchafter . In dieſer

ſtellt ſich Laermons unbedenklich an die Spitze ſeiner
Er hat diesmal die Figuren , die in ihrer eckigen Er⸗

ng bisher auf keinem ſeiner Bilder fehlen durften , ſehr dis⸗

hehaudelt , und wenn er nicht eben im Pariſer Salon mit dem

de orträtmalers , zu dem er ſich nicht eignet , auftreten
könute man bei ihm die nunmehr wohl falſche Prognoſeen

vorzügkichen Meiſter des paysage intime ſtellen . Das
der Lichtungen des Waldes und die klare Tönung des

rinnern faſt an die großen franzöſiſchen Meiſter . Gil⸗

Brabanter Dorf iſt wiederum ein klaſſiſches Stück des be⸗

Vlaamen , dem ſeine Landsleute den Ruhm Monets prophe⸗
en ,

an
ihn freilſch das Wichtigſte hindert — das Fehlen

umpreſſioniſtiſchen Naturauffaſſung . Trotzdem die Holländer
dieſer Seite der modernen franzöſiſchen Kunſt ſtark hinüber⸗

ſie in dieſem Jahre ſtark hinter den Belgiern zurück .
els gibt für das Genrebild den Ton an , und bei der

t able . Allein Breitners Schiffe im Dock ,
unſer ! erinnern , heben ſich ſelbſtändig heraus , abere

geben de ern Note keinen farbfrohen Gegenalzent .
aps⸗ Robertſons Interieur , mit einer Kartoffel

lenden alten Frau, ſtreift in der Sſcherheit der Technik an
Arbeiten Daumiers . Nicht zu überſehen ſind die Graphiker :

Martinus Kramer .

Ungarn ein Zuviel unliebſam empfinden . Aus der Buntheit , die
neben dem beliebten , noch auf Munkacſys Konto zu ſetzenden As⸗

phaltſchwarz von allen Seiten aufleuchtet , iſt es ſchwer möglich , auch
nur einigermaßen charakteriſtiſche Werke herauszufinden , die ſich
über das obligate Salonſtück erheben . Auch die Italiener ſind
weſentlich ſchlechter vertreten als in früheren Jahren . Selbſt die be⸗
kannteren Maler bleiben bei dem Verkäuflich⸗Ueblichen ihrer Hand⸗
werkskunſt , und kaum einer , wie etwa Ciardi verſucht ſich wei⸗

terzubilden . Trotz der perſönlichen Erinnerungen , die Coramal⸗

wecken mögen , wendet man ſich bedauernd mit dem Eindruck des

Mangels jeder künſtleriſch⸗perſönlichen Willensäußerung ab . Aehn⸗
lich geht es bei den Ruſſen , bei denen Repin ſeine außer⸗
ordentliche Porträtkunſt bewährt . Jei den Polen finden wir einen
bisher wenig genannten Künſtler mit dem deutſch klingenden Namen
Pautſch . Mit ſtarkem Temperament und einem vorzüglichen Com⸗

poſitionstalent ſtellt er eine Gruppe weinfroher Strolche dar .

Die Engländer haben es vorgezogen , ſich diesmal nicht zu be⸗
teiligen , was wir nur mit Rückſicht anf das Fehlen der Schotten be⸗
dauern mögen . Man erinnert ſich noch der intereſſanten Anzahl
engliſcher Bilder , die auf die Ausſtellung in Mannheim durch Prof .
Hellwag gebracht worden waren . Sonſt ziehen die Engländer ihre
Exhibitſon in der Rohal Akademy jeder Ausſtellung auf dem Kon⸗
tinent vor , und ähnlich machen es die Pariſer mit ihrem Salon .
Wir ſehen von ihnen meiſt nur ältere Stücke . Denis hat der
Stadt , in welcher er bis vor kurzem vorzüglich vertreten war
( Privatſammlung Wolff ) nur ein recht ſchvaches Zeichen ſeiner
Kunſt geſchickt : badende Mädchen in idealer Landſchaft , die in ſelt⸗
ſamer Weiſe die Erinnerung an die wundervolle Rhythmik der
eben in der Berkiner Sezeſſion ausgeſtellten Studie von Cézanite
wecken , nach der ſie faſt ſchmerzhaft roh wirken . Cottet , der
feine Schilderer der bretoniſchen Landſchaft ,gibt ein Heines Stadt⸗
bild , Jean Béraud ein charakteriſtiſches Klubinterieur . Vorzüg⸗

lich , aber unwürdig in einen Nebenſaal verbannt , iſt ein Meiſter⸗
werk Ryſſelberghes , badende Mädchen , die eine köſtliche Har⸗ir in den Sälen der Holländer durch die Abweſenheit

in Erſtaunen geſetzt wurden, mögen wir im Saal der monie der lichten blauen und roſafarbenen Töne umfließt . Dieſes

dis Campagnapanorama oder Titos ſentimentale Gondelfahrt

Bild iſt für Linien⸗ und Farbenkunſt , Modellierung der Körper ,
Weichheit und Glanz des Waſſers gleich bedeutungsvoll .

Auch die Bulgaren und Türken haben ausgeſtellt — zum erſten
Mal offiziell . Es wäre unrecht , wollte man ihren Eifer verkennen ,
und ebenſo falſch , ſtellte man gleiche Anforderungen an ſie wie an
die Angehörigen der Nationen , bei denen ſie noch in die Schule

gehen . Selbſtändige Art finden wir bei ihnen nicht . . —B .

* * **

Wiederengagement des Herrn Sieder . Wie wir von zuver⸗
läſſiger Seite hören , iſt Herr Sieder aufs neue für das hieſige
Hoftheater verpflichtet worden .

Ein prähiſtoriſcher Fund . Aus Heidelberg wird berichtet : In
der Sandgrube des J . Röſch in Mauer wurde am Dienstag ein
Stoßzahn , anſcheinend des Urelefanten ( Elephas antiquus ) von
zweieinhalb Meter Länge und 60 Zentimeter Stärke ( Umfang am
Kopfende ) , vollſtändig erhalten , aufgefunden . Die Fundſtelle in
der bete . Grube liegt etwa 60 Meter nordwweſtlich entfernt und etwa
2 Meter höher als die Fundſtelle des am 21 . Oktober 1907 gefun⸗
denen menſchlichen Unterkiefers des Homo Heidelbergenſis .

in der Wertheimer Stadtkirche ſtattfand , ſpielte die Orgel Herr
Muſitdirektor Hänlein aus Mannheim . Wir leſen darüber in
der „ Werth . Ztg . “ : „ Herr Muſikdivektor A. Hänlein aus Mann⸗
heim rechtfertigte ſeinen guten Ruf als Orgelbirtuoſe auch dieſes
Mal wieder bei uns . Er ſpielte von jedem Komponiſten eine Piece
und als Schluß die große Orgelſonate Nr . 1 von Mendelsſohn in
F⸗moll , den letzten Satz in vaſendem Tempo in brillanter , meiſter⸗
hafter Weiſe mit überwältigender Wirkung . Auch in den Kaiſer⸗
Variationen von Hahdn bewies er eine geradezu raffinierte
Regiſtrierkunſt . Selbſt in den ſchwierigſten rhythmiſchen Problemen
kommt ſeine virtuoſe Technik nicht in Verlegenheit . Durch dieſe
hervorragenden Eigenſchaften bringt er Geiſt und Heben in dieſe
Tonſchöpfungen , macht das Spiel kurzweilig und führt ſich immer
mehr bei ſeinen dankbaren Zuhörern ein . “

In einem Wertheimer Orgelkonzert , das am letzten Sonntag
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Bunde beitritt oder andere zum Beitritt auffordert , verkennt

die Ziele des Bundes ebenſo wie der , welcher ihm aus kon⸗
feſſtonellen Gründen fernbleibt . Der Hanſa⸗Bund ſteht jedem ,
ohne Unterſchied des religiöſen und pol i⸗
tiſchen Bekenntniſſes , offen , der die Ziele des
Bundes zu den ſeinigen macht . “

Dafür , daß dieſes Programm vom Hanſa⸗Bunde in der

Praxis ſtreng innegehalten werden wird , bürgt ſchon die Tat⸗

ſache, daß den Organen , welche die Politik des Bundes be⸗
ſtimmen werden , auch eine Reihe katholiſcher Gewerbetreiben⸗

der angehört , welche ſich einer Abweichung von jenen Prin⸗
zipien , ſofern dieſelbe von irgendeiner Seite angeſtrebt wer⸗
den ſollte , mit Entſchiedenheit und Erfolg widerſetzen würden .

7 Deutsches Reich .
— Neue Diamantenfunde in Südweſtafrika . Einem Tele⸗

gramm des kaiſerlichen Gouverneurs von Deutſch⸗Südweſt⸗
afrika zufolge ſind nach mehreren von Proſpektoren gleich⸗
zeitig gemachten , vom Diſtriktamt Warmbad und vom Bezirks⸗
amt Lützeritzbucht als zuverläſſig erklärten Meldungen nahe
dem Gouchaſſib⸗Revier öſtlich vom Fiſchfluß Aiais im Berg⸗
werksgebiete der South African Territories reichliche Diamten

gefunden worden . Ueber 1200 Felder ſind ſchon belegt . Der

Vertreter der South African Terriories hat dem Diſtirikts⸗
amt Warmbad gute halbkarätige Steine vorgezeigt .

Nadiſche Politik .
Das Zentrum und die Reichsfinanzreform ,

Freiburg i. Br . , 30. Juli . Die Zentrumspar⸗
ttei veranſtaltete heute abend im katholiſchen Vereinshaus eine

Verſammlung , in der die beiden hier anſäſſigen Reichstagsabge⸗
ordneten Rechtsanwalt Fehrenbach und Privat Hauſer
üüber das Thema : Reichsfinanzreform referierten .
Rechtsanwalt Kopf , der die Verſammlung leitete , meinte , den

ſtarken Beſuch , der dieſe aufwies , in dem Sinne deuten zu können ,
daß die Haltung der Zentrumspartei bei der Schaffung der

Reichsfinanzreform zweifellos von der weit überwiegenden Mehr⸗

zahl der Zentrumsanhänger verſtanden und gebilligt werde . Das

Zentrum habe die Tatſachen nicht zu ſcheuen , wenn es die Gegner
auch noch ſo fanatiſch bekämpfen . Dieſe fanatiſche Sprache könne

man ſich erklären wenn man ſich vergegenwärtige , daß geräde der

Abſchluß dieſer Finanzreform der Zuſammenbruch des Blockes
bedeutete . Reichstagsabgeordneter Hauſer referierte über die

einzelnen Steuerprojekte in der Weiſe , wie man ſie in den Zen⸗

ktrumsorganen dis ganze Zeit über beobachten konnte . Darnach iſt

natürlich das Zentrum an allem unſchuldig ; die Zuſtimmung zu
den einzelnen Steuern , meinte er , ſei den Abgeordneten nicht
immer leicht geworden . Herr Rechtsanwalt Fehrenbach über⸗

nahm den polemiſchen Teil des Abends . Nachdem auch er ſich noch
über die einzelnen Steuern verbreitet hatte , wandte er ſich dem

Hanſabund zu, über den man ſich vom Zentrumsſtandpunkte aus

nach ſeiner Anſicht nicht aufzuregen brauche . Der ſelige Block

( liberel ) ſei in ſeinen Zielen nicht ſo weit gegangen , wie der

Hanſobund und doch ſei er nach etwa zweijährigem Erdendaſein
eines ſchmählichen Todes geſtorben . Nach der Meinung des Re⸗

ferenten iſt der Hanſabund eine Totgeburt . Die Verſammlung des

Freiburger Hanſabundes habe deutlich zu erkennen gegeben , was
man von ihm halten könne . Man habe damals geſehen , daß es

ſich um nichts anderes handle , als um ein liberales Agitation⸗
mittel . Dann fuhr der Redner foxt , liberale Rednex durchziehen
das Land , die liberale Preſſe bringe die ſchwerſten Verdächtigun⸗

gen gegen die Reichsfinanzreform ; im Oberland und im Unter⸗
land könne man in den liberalen Zeitungen Artikel leſen , die be⸗

ſagen , 400 Millionen indirekte Steuern haben wir dem Zentrum
zu verdanken . Was ſolle man zu einer ſolchen Partei , zu einer

ſolchen Preſſe ſagen . Er ( Redner ) habe ſich erzählen laſſen , der

Führer der badiſchen Nationalliberalen Dr . Obkircher , habe ſich
in einer Rede in Bonndorf in leidenſchaftlicher Weiſe mit ſchwe⸗
ren Vorwürfen dahin ausgelaſſen , daß mit der Annahme der Erb⸗

ſchaftsſteuer die ſchwerdrückenden Konſumſteuern erübrigt werden

konnten , und daß die Bonndorfer und Schwarzwälder es dem Zen⸗
trum zu perdanken hätten , wenn ſie jetzt die drückenden Steuern

zu tragen hätten . Wenn Herr Obkircher das wirklich geſagt habe ,
dann lenne er entweder die Vorgänge , wie ſie ſich im Reichstag ,
in den Kommiſſionen und im Plenum abgeſpielt haben , nicht ge⸗

nügend , dann durfte er ſich nicht in der Art , wie er es getan , ſich
äußern und nicht beleidigende Vorwürfe gegen andere Berufs⸗
ſtände ins Land hinaustragen ; wenn er aber von den wirklichen
Vorgängen Kenninis hatte , dann wiſſe er ( Redner ) nicht , was er
über dieſen Teil der Obkircherſchen Ausführungen ſagen ſolle .
Dieſe ſtünden auf keinem anderen , keinem höheren Niveau wie

die , die von ſozialdemokratiſchen Rednern in ſozialdemokratiſchen
Verſammlungen gehalten worden ſeien . Redner frägt dann : Wie

heißt man das im Leben , wenn man über einen anderen die

ſchwerſten Vorwürfe macht aus dem , was man ſelbſt tut oder zu
tun bereit iſt ? Das heißt man Unehrlichkeit . Dieſe Anklage erhebe
er ( Redner ) gegen die Vertreter jener Preſſe , die jetzt dem Zen⸗
trum die ſchwerſten Vorwürfe mache , obgleich nachgewieſener
Maßen ihre eigene Partei für ähnliche und die gleichen Steuern

geweſen ſei . Redner glaubt , daß bei der Art , wie die liberale

1 Preſſe die Sache behandle , nur die Sozialdemokratie den Nutzen

phaben werde , wie es ſich bei der Reichstagserſatzwahl in Landau⸗
1 Neuſtadt g. H. bereits gezeigt habe . In der Tonart und der
1 Kampfesweiſe der liberalen Preſſe könne man beinahe keinen

Unterſchied mehr zwiſchen der ſozialdemokratiſchen feſtſtellen . Er

frage die nationalliberale Partei , ob ſie ſchon wirklich ſoweit ſei,
[ bei dem Kampfe , den ſie jetzt führe , daß ſie einen Erfolg der

ſozlaldemokratiſchen Partei glaube als ihren eigenen buchen zu
dürfen . Baſſermann , der mit den badiſchen Nationalliberalen ſo
ſehr unzufrieden ſei , namentlich auch wegen deren kulturkämpfe⸗
riſchen Abſichten , habe jüngſt in einer Verſammlung unter toſen⸗
dem Beiſall von einem Kampf gegen Rom geſprochen ; Baſſermann
tue ihm ( Redner ) leid . Baſſermann wiſſe genau ſo gut wie Feh⸗
renbach , was Rom mit der Reichsfinanzreform zu tun habe . Die

Reichsfinanzreform ſei keine leichte Arbeit geweſen ; es ſei keine

leichte Aufgabe geweſen , ſie zuſtande zu bringen . Das Zentrum
habe gewußt , daß viele Intereſſen gefährdet werden , aber es habe
im Bunde mit den Konſervativen , der Reichspartei , der Wirt⸗

ſchaftlichen Vereinigung , den Elſäſſern und Polen dieſe patriotiſche
Tat getan . Das Zentrum freue ſich darüber , es habe das Reich aus
ſeiner Not befreit . Daß Fürſt Bülow gehen mußte, habe er ſich
ſelbſt , ſeiner Blockpolitik und ſeinem Eigenſinn , mit dem er an der

lige Reichstag habe für ſeine

Erwägungen , die auf konfeſſionellem Boden liegen , dem troßdem den Dank des Voltes beanfpruchen . Die Verfammlung
ſpendete den beiden Rednern reichen Beifall . Nach einigen Dan⸗

kesworten des Verſammlungsleiters wurde die Verſammlung

gegen 3412 Uhr geſchloſſen .

Die Oberrheinſchiffahrt .

oe . Vom Oberrhein , 30 . Juli . Am 26 . ds . Mts .
fand im Sitzungsſaale der Handelskammer Konſtanz eine

Konferenz der badiſchen , bayeriſchen , württembergiſchen
und öſterreichiſchen Mitglieder des Arbeitsausſchuſſes der

Internationalen Vereinigung zur Förde⸗
rung der Schiffbarmachung des Rheines bis

zum Bod enjee ſtatt , zu der auch Herr Oberbaurat Prof .

Rehbock⸗Karlsruhe erſchienen war . Den bedeutendſten Punkt
der Tagesordnung bildete die Frage der Schiffahrtsſchleuſen ,
namentlich der Schleuſe von Augſt⸗Wyhlen . Es wurde be⸗

ſchloſſen , unbedingt den Ausbau der Augſter Schleuſe in der

für die Großſchiffahrt zweckmäßigen Länge von 90 Meter

zu fordern . Vom badiſchen Staate erwarket man , daß er

ſich entſprechend an den Koſten beteilige . In der Angelegen⸗
heit ſoll demnächſt eine Eingabe an das Großh . Miniſterium
des Innern gerichtet werden .

Die Nevolution in Spanien .
Die Revolution .

OLondon , 31 . Juli . Der Korreſpondent des „ Dailh

Telegraph “ in Biarritz erhielt durch einen Boten , der von

der ſpaniſchen Hauptſtadt dort eintraf , folgende Meldungen :

In Madrid wurden in den letzten Tagen 119 Revolutionäre

und Sozialiſten berhaftet . Alle Vereine wurden geſchloſſen .
Es ſteht zu befürchten , daß am Montag der Generalſtreik
auch in Madrid proklamiert werden wird , der dann

wie in Barcelona der Vorlauf eines revolutionären

Ausbruchs ſein dürfte . Die Regierung habe deshalb zwei

Regimenter , die nach der Front abgehen ſollten , in Madrid

vorſichtshalber zurückbehalten . Den auswärtigen Korreſpon⸗
denten wurde mit dem ſtrengſten , die Ausweiſung , eventl . ſo⸗
fortiges Pfandrecht angedroht , wenn ſie es wagen ſollten , Nach⸗
richten unter Umgehung der Zenſur ins Ausland zu melden .

Aus San Sebaſtian liegt die Nachricht vor , daß der König
geſtern in den Straßen von Madrid einen Spaziergang unter⸗

nahm und daß er noch immer die Abſicht habe , ſich nach Melilla

zu ſeinen Truppen zu begeben . Die Mitglieder der Königl .
Familie ſind im Begriffe , nach La Geranja zu reiſen . Die

„ Daily Mail “ veröffentlicht ein Telegramm aus Barcelona

über die dortigen Straßenkämpfe , in dem beſtätigt wird , daß
die Truppen die Revolution niedergeworfen
haben . 70 bewaffnete Inſurgenken wurden geſtern

morgen feſtgenommen und ſofort erſchoſſen . Ein Augen⸗
zeuge der Kämpfe in der Hauptſtadt Catalanien erzählt , daß
die Pferde der vorrückenden Artillerie undBürgergarde durch
über die Straße gezogene Drähte zu Fall gebracht wurden ,

worauf ſich Revolutionäre auf die geſtürzten Reiter warfen und

ſie durch Meſſerſtiche in die Kehle töteten . „ Daily Expreß “
dagegen weiß nichts von einem Siege der Regierung in Barce⸗

lona , beſtätigt vielmehr , daß immer noch erbitterter

bewaffnete Macht außerſtande ſei , die Revolu⸗

lien haben Söhne , die in den Reihen der Republikaner gegen
das Militär kämpfen . Aber ſelbſt Frauen und Kinder nehmen
an dem Kampfe teil . Eine Frau die 4 Soldaten ge⸗
tötet hatte , wurde von ihren Geſchlechtsgenoſſinnen auf die

Schultern gehoben und im Triumphe herumgetragen .
traurigſte aber ſeien die fortdauernden Meutereien in den

ſpaniſchen Regimentern , denen gegenüber die Offiziere macht⸗
los ſeien . Mehrere Vorſtädte von Barcelona ſeien von der

Außenwelt vollſtändig abgeſchnitten und der Ausbruch einer

Hungersnot wird dort befürchtet .
J Berlin , 31. Juli . Aus Paris wird gemeldet : Die

ſpaniſche Regierung verbreitet , daß General⸗Kapitän von Cata⸗
lonien depeſchiere , die Führer des Aufſtandes hätten ſich ergeben .
Die Zahl der Opfer wären bedeutend . Der zweite Offizier des
deutſchen Dampfers „ Skutari “ , der Mittwoch nachmittag Barce⸗
lona verließ , und geſtern in Marſeille eingetroffen iſt , ſah am
Dienstag abend einen Wagen des roten Kreuzes aus der Vorſtadt
San Andrei allein gegen 90 Leichen wegführen . 23 Häuſer waren
durch Kanonenſchüſſe zerſtört . 10 Kriegsgerichte tagen ununter⸗
brochen und fällen Todesurteile , welche auf der Stelle vollſtreckt
werden . Man hat 10 Reiter⸗ , 5 Artillerie⸗Regimenter und 15
Infanterie⸗Bataillone nach Barcelona abgeſchickt . Die Provinz
Biskaja gibt zur Beſorgnis Anlaß . Unter den Arbeitern berrſcht
dort große Erregung .

Vom Kriegsſchauplatz .
Wer iſt der Feind , der den Spaniern im Gebiete bei

Melilla gegenüberſteht ? Wir bezeichnen ſie kurzweg als Rif⸗
leute , alſo Bewohner des Rifs , des langen Gebirgszuges , der
im Norden Marokkos mehr oder weniger der Küſte gleichläuft .
Es ſind alſo in erſter Linie Berber . Es ſind jedoch andere
Stämme , Kabylen , aus dem Hinterlande zugezogen . Die erſten
Kämpfer waren diesmal die Gelaya , welche die öſtlichen Aus⸗
läufer des Rifs bewohnen . Ihr Gebiet bildet ein Dreieck , das
bis zum Kap Tres Forcas reicht und in einem ſüdlich gerich⸗
teten Bogen von der Mündung des Ueds Kert im Weſten bis
nach dem Südrande des Mar Chica im Oſten , einer Lagune
don 120 Kilometer Fläche , verläuft . Die Nachbarn dieſer
Kabylengruppe ſind von Oſten aus genommen die Kebdana ,

die zwiſchen dem Kap del Agua und der Mulujamündung ſitzen ,
die Uled Settut, die Beni Bu Jahi und die Beni Said , deren

Gebiet längs der Rifküſte weſtlich von der Mündung des Ued
Kert verläuft . Die Gelaya ſelbſt teilen ſich in mehrere Stämme :
die Beni Sikar nördlich und weſtlich von Melilla ; die Maſuſa
ſüdlich von dem ſpaniſchen Gebiet die Lagune entlang ; die Beni

Bu⸗Ifrur im Mittelpunkt des Gelayagebiets ; die Beni Bu Kafr
und die Beni Bu Sidel als öſtliche und ſüdliche Glieder . Alle

beſchäftigen ſich mit Ackerbau und Viehzucht . Den Spaniern

und der Beni Sikar , namentlich aber der Beni Enſar , der

Frachana und der Mezquita , Teile der Maſuſa , die in täglichem
Verkehr mit Melilla ſtehen und den Platz mit Lebensmitteln

berſorgen . In der Mitte und im Süden des Gelayagebiets er⸗

hebt ſich ein von zahlreichen Schluchten zerriſſener Gebirgsſtock ,
kerhalten . Das Zentrum könne ] deſſen höchſte Gipfel 900 Meter erreichen und ſich aus dem viel⸗

Widerſtand von den Aufſtändiſchen geleiſtet wird und die

tionnieder zuſchlagen . Selbſt die königstreuen Fami⸗ begelſterle Schar gut in d

Das

herzoglichen Herrſchaften alsbald nach ihrer Rüc

und lag von 1834 bis 98 dem Studium bes Bauingen
ſind ſie feindlich mit Ausnahme etwa eines Teiles der Maſuſa

1898/09 das Staatsexamen 1899 wurde

genannten Oſchebel Gurugu erheben , der , etwa zehn Kilometer
füdweſtlich von Melilla gelegen , nach den neueſten Meldungen
von den Kriegsſchiffen unter Feuer genommen worden iſt , um

die Mauren aus ihren Schlupfwinkeln zu vertreiben . Vom

Gurugu verläuft ein Grat in der Mitte der Halbinſel ,wo er

wieder auf eine Höhe von 250 Meter in dem Kap Tres Forcas
anſteigt .

15
Paris , 30 . Juli . Die „ Agence Havas “ meldet aus

Malaga : Nach Privatnachrichten vom 28 . Juli aus Melilla ,

die amtlich nicht beſtätigt ſind , werden die ſpaniſchen Ver⸗

luüſte auf 20 Offiziere tot oder verwundet , 200 Mann tot und

800 verwundet angegeben . Es iſt jedoch nicht bekannt , ob dieſe

Angaben eine Berichtigung der bereits gemeldeten Verluſte im

Kampfe vom 27 . Juli bedeuten oder ob es ſich dabei noch um

einen neuen Kampf handelt . 5
* Paris , 30 . Juli . Ein amtlicher Bericht aus

Melilla vom 29 . Juli meldet : Nach Angaben der Eingeborenen
ſoll die Harka im Kampfe vom 27 . Juli hundert Tote

und mehrere hundert Verwundete gehabt haben .
Eine Anzahl Kabylen ſoll wieder in ihre Duars zurückgegangen
ſein . Der Platzkommandank von Alhucemas teilt mit , daß die
Artillerie das Feuer gegen die Küſte wieder eröffnete ,da die
Führer des Axdir⸗Stammes ſich wegen des geſtrigen Angriffes
nicht entſchuldigten . F

Ein ſpaniſch⸗franzöſiſches Geheimabkommen .
Wien , 31. Juli . Die „ Wiener Allgem . Zeitung “ eröf⸗

fentlicht ein ſpaniſch⸗franzöſiſches Geheimabkommen vom B. Ok⸗
tober 1904 , nach welchem Frankreich ſich verpflichtet, bewaffneten
Beiſtand zu leiſten , wenn die militäriſche Kraft Spanjens zur Be⸗

nicht ausreichen
1

hauptung ſeiner nordafrikaniſchen Beſitzungen

ſollte.

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 91. Juli 1009.

Schulfeiern .
Die hieſigen Mittelſchulen begingen heute vo 10

Jahresſchluß in der üblichen feſtlichen Weiſe . Wir werden üb
die einzelnen Schlußfeiern im heutigen Abendblatt berichten
Den Reigen eröffnete bereits geſtarn nachmittag um ½5 Uhrdie

Oberrealſchule. N

Die Aula des Reakghmnaſiums , in der die Feier ſtat
überfüllt . Die vborhandenen Sitzplätze reichten bei sweitem
aus . Den Höhepunkt der Feier , zu der ſich namentlich 8

hörigen der Schüler in überaus großer Zahl eingefunde
bildete die Anſprache des Herrn Direktors Roſe , der ſich 25
ſanter , geiſtvoller Weiſe über die Aufgaben der höheren Bildungs⸗
anſtalten in unſerer modernen Zeit verbreitete . Bei d i

geſtaltigkeit des Unterrichtsweſens laufe man leicht Gefahr
der Fachbildung die Allgemeinbildung zu bernachläſſigen . D
gemeinbildung ſei immer noch der Grundpfeiler für die geſamte

Bildungstätigkeit . Nach den allgemeinen Ausführungen ,
jeden Freund der Jugend einen tiefen Eindruck machen mußben,

wandte ſich der Redner den guf dem Podium verſammelten Abi⸗
turienten zu , denen er wahrhaft häterliche Mahnungen mit auf den
Weg gab . Alsdann wurde jeder Abiturient mit Handſ⸗

laſſen . Vorzügliche muſikaliſche und deklamatoriſche Da
umrahmten dasgeſprochene Mort , Herr Muſtklehrer Mack

um die ausgezeichnete Durchführung dieſes Teils ſondergdienſte rben . Man merkte ſofort ,daß Herr Mack ſeine
Gewalt hat , daß ſie twillig u

ſeinen Intentionen folgt und daß ſie mit Feuereifer beſtvebt
das Beſte zu bieten . Am eindrucksvollſten war die von Herr
für Schüleraufführungen arrangierte Hymne aus „
Tauris “ , die von Orcheſter und Chor ſehr exakt w
wurde . Auch das von Hauk U lla ( Klavier ) , Blau
line ) und Heſſe Ve ( Cello ) geſpielte Andante und

2

auch eine engliſche und franzöſiſche befand . Dorl O
Fnlüchtlinge “ von Dingelſtedt , Lerner O II die „ Lege

Schönaich⸗Carolath , Ottmann U II E „ Walter von der
weide “ von Longfellov und Klara Wohlgemuth VIà
Müller VIb „ Les économies de Pierre “ vor . Nicht bergeſſe
ſei ſchließlich die „ Barcarole “ von Kücken , die bon Rehn ;

und Quetz IVb entzückend geſungen wurde . Das Publikum ſp⸗
dete ſpeziell bei dieſer peizenden Nummer ſo ſtarken Veffall ,
die beiden Knirpſe ein Lied zugeben mußten .

* Vom Hofe . Dem Vernehmen nach werden die

aus Schweden , anfangs Auguſt , zu längerem Aufenthaltt
Badenweiler eintreffe . 285

Ernannt wurden die Lehramtspraktikanten Herm
von Waldkirch und Heinrich Wörner von Unterswishei
Profeſſoren an der Oberrealſchule in Mannheim ,

Verſetzt wurden in gleicher Eigenſchaft
Friedrich Baumann beim Hauptzollamt Mann
ſteueramt Freiburg und Zollperwalter Ernſt Zip
ſteueramt Freiburg zum Hauptzollamt Mannheim
aſſiſtent Mdolf Lederer in Mannheim nach Konſtan

Zurückgenommen wurde die Verſetzung des Hauptamtsaſſi⸗
ſtenten Karl Scheuer mann in Mannheim nach Baſe

* Hafen⸗ und Waldparkfahrten . Wir weiſen hierg
lend auf die morgen vormittag ſtattfindenden Nol I

Motorbootfahrten mit „ Großherzog Friedrich 1
den Hafenanlagen und zwar ab Rheinbrücke ½10 luhr, ſot
Friedrichsbrücke ½1 Uhr , und auf die nachmittags von 2 Uhr
in 1½ſtündigen Pauſen ſtattfindenden Waldparkfahr
hin , bei welch letzteren jeweils 10 Minuten ſpäter am Mheinpe
gelanbet wird .

Albert Stauffert , der neuernannte Vorſtand de
heimer Tiefbauamts , iſt , wie bereits mitgeteilt, 1875
heim geboren und zwar als Sohn des verſtorbenen Telegr ,
direktors Stauffert . 1894 machte er hier ſein Abiturientem

an der techniſchen Ho hſchule Karlsruhe ob . 1896 beſtand
Stauffert die mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftliche

Prü

er zum Inge⸗
Freiburg,

190tikanten bei der Bahnbauinſpektion 2

rungsbaumeiſter bei der Bahnbauinſ
und fungierte 1903 —1908 als zweiter Bea

des Vorſtanbe bei der



4. Seite .
General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 31 . Jult .

mit Projektierung und Ausführung des großen Basler Bahnhof⸗
umbaues beſchäftigt war . Seit 1908 iſt Herr Stauffert Großh .
Bahnbauinſpektor ( Zentralinſpektor bei der Generaldirektion der

Staatseiſenbahnen . ) Wie wir erfahren , lagen für das Amt des

Vorſtandes des Mannheimer Tiefbauamts 55 Bewerbungen
aus ganz Deutſchland vor .

Das heſſiſche Schulminiſterium hat als erſte deutſche Schul⸗
behörde eine Verfügung zum Schutze des Automobil⸗

ſpogts erlaſſen . In der erfügung werden die Lehrer ange⸗
wieſen , die Kinder vor dem Werfen mik Steinen nach Automobilen
zu warnen und die Eltern auf die Erſatzpflicht für jeden Schaden

aufmerkſam zu machen . ( Bravol )
* Bezirksrat . Die Tagesordnung der Sitzung am 29. Juli

wurde wie folgt erledigt : Genehmigt wurden : Folgende Ge⸗
ſuche um Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtſchaft ohne
Branntweinſchank : des Herm . Heidenreich , G 6, 17, des

Joh . Bapt . Groß , Ecke Mittel⸗ und Max Joſefſtraße 1, des
Seb . Weſtermaier , Langſtraße 15 ; der Marie Hraus
Ww. , Waldhof , Hubenſtraße 20, des Ludw . Hügin , F 3, 13a ,
der Alma Denzler , Q 3, 4, des Emil Gentner , Alphorn⸗

ſtraße 17 ; folgende Geſuche um Erlaubnis zum Betrieb einer
Schankwirtſchaft mit Branntweinſchank : des David Laß⸗
m ann , O 6, 2, des Karl Surber , Meexfeldſtraße 98 und
Emil Heckelſtraße , und des Peter Neubrecht in Seckenheim ,
Hallenweg ; das Geſuch um Verlegung ſeiner Schankwirtſchaft
ohne Brantweinſchank des Peter Schäfer von Kleinfeldſtraße
7 nach 8 3, 2a , die Geſuche um Erlaubnis zur Verlegung der
Schankwirtſchaft mit Branntweinſchank des Friedrich Mel⸗
chior von Friedrichsplatz 15 nach Friedrichsplatz 9 und des Her⸗
mann Schmidle von Meerfeldſtraße 98 nach Ecke Lindenhof⸗
und Emil Heckelſtraße ( letzteres ohne Branntwein ) ; das Geſuch
des Karl Chriſtof Hofmann in Neckarau um Erlaubnis zum
Betrieb einer Gaſtwirtſchaft in Neckarauerſtraße 13, das Geſuch
des Math . Reinbold um Erlaubnis zur Verlegung ſeiner
Gaſtwirtſchaft von Langerötterſtraße 10 nach Riedſtraße 16,
Waldhof ; desgl . der Ludw . Bender Ehefrau von L 6, 9 nach
R 6, 1; das Geſuch des Heinrich Gagſtatter um Erlaubuis

zum Betrieb der Realſchankwirtſchaft mit Branntweinſchank
dum weißen Adler “ , F 5, 14 : das Geſuch des Joh . Fuhr um
Erläubnis zum Betrieb eines Stellenvermittlungsbureaus ohne
Beherbergungsrecht ; desgl . des Frauenvereins Mann⸗
heim für weibliche Dienſtboten ohne Beherbergungsrecht ; das

Geſuch der neuen Rheinau Akt . ⸗Geſ . , Rheinau um Er⸗
laubnis zur Zuſchüttung einer Dammſcharte im Rheinauhafen ;
die Aenderung der Statuten der Betriebskrankenkaſſe der Seil⸗

induſtrie vorm . Ferd . Wolff , hier . — Beſtätigt wurde die

Neuwahl des Vorſitzenden des Gewerbe⸗ und Kaufmannsgerichts .

— Abgeſetzt wurde die Angelegenheit i. S . des Rechtsanwalts
Dr . Hartmann gegen die Stadtgemeinde Mannheim , Feſtſtellung

betr . — Abgelehnt wurde das Geſuch des Wilhelm Weip⸗
pert um Erlaubnis zum Branntweinausſchank in ſeiner Wirt⸗

ſchaft Alphornſtraße 53.
Eeinweihung des Zeppelingedenkſteines bei Oppenheim . Am
. Auguſt findet auf der Landskrone bei Oppenheim die Einweihung
des Landesgedenkſteines an der Stelle ſtatt , in deren
deren Nähe im vorigen Jahre Graf Zeppelin auf ſeiner erſten
Jernfahrt auf dem Rhein landete .
Niederwaldfahrt . Freunde einer genußreichen Rhein⸗
fahrt ſeien nochmals auf die morgen ſtattfindende Exkurſion des

Noll ' ſchen Räderbootes „ Mannheimia “ nach dem Niederwald
bei Müdesheim aufmerkſam gemacht . Fahrkarten ſind beim Ver⸗
behrsbureau ( Kaufhaus ) erhältlich .

* Kleinporträt⸗Ausſtellung im Großh . Schloſſe . Wir machen
darauf aufmerkſam , daß die Ausſtellung nur noch heute und

morgen geöffnet iſt . Der Eintrittspreis beträgt am Sonntag
rachmittag 50 Pfg .
Reſtaurant Wilder Mann . Im Reſtaurant „ zum Wilden
Mann “ konzertiert ab Sonntag , den 1. Auguſt das berühmte
Geſang⸗ , Tanz⸗ , Poſſen⸗ und Muſik⸗Enſemble „ Bayriſch⸗
zeller “ unter perſönlicher Leitung von Fräulein Thereſe Well ,

gepr . Geſang⸗ und Muſiklehrerin . ( Siehe Inſerat . )
Friedrichspark . Wir machen nochmals auf den für mor⸗
gen Sonntag im Parke angezeigten 20 Pfeunnig⸗Tag

aufmerkſam . Die Konzerte , die nachmittags 3½ und abends 8

Uhr beginnen , gibt die den Parkbeſuchern aufs beſte bekannte

Hapelle des II . bayeriſchen Fuß⸗Artillerie⸗Regiments aus Metz
unter Leitung des Herrn Obermuſikmeiſter Lemnitz . Bei

günſtiger Witterung wird in der zweiten Pauſe des Abend⸗

kkonzertes eine große bengaliſche Beleuchtunngg und

Muſik am Weiher eingelegt . Bei ungünſtigem Wetter finden die

Konzerte im Saale ſtatt .

0 Nolizeibericht
vom 31 . Juli .

Unfall . Geſtern abend 8½ Uhr erlitt ein 17 Jahre alter

Wohrerbehrling von hier an der ſogen . Rheinſchachtel dadurch einen

Unfall, daß er beim Turnen an einem Holzbock aus einer Höhe

von etwa 4 Metern herunter auf den Boden ſtürzte und ſich einen

Schädelbruch zuzog . Er mußte mit einer Droſchbe nach ſeiner
elterlichen Behaufſung ( Windeckſtraße ) verbracht werden .

Körperverletzungen . Ein invalider Eiſenhobler ver⸗

fetzte geſtern vormittag auf der Schwetzingerſtraße an der Ecke der

Krappanühlſtvraße ſeiner getrennt von ihm lebenden Ehefrau 5 teils

erhebliche Meſſerſtiche in den Kopf , Hals , Bruſt und rechte
Hand und wurde deshalb verhaftet .
In der Wirtſchaft J 5, 8 ſchlug geſtern abend ein in J 7, 6

wohnender verheirateter Taglöhner dem Wirt einen Stuhl auf den
Kopf . — Im Hauſe Kleiſtſtraße Nr . 4 ſchlug eine Frau ihrer Nach⸗
berrin einen Schlüſſelbund ſo in das Geſicht , daß ihr Zähne los⸗

geſchlagen wurden und ſie Hautabſchürfungen davontrug . — Durch

Schläge mit einem Ochſenziemer auf den Kopf wurde geſtern abend
Ein verheirateter Taglöhner in der Wirtſchaft Käfertalerſtraße

VNr . 89 verletzt .
Sachbeſchädigung und Diebſtahl . In vergangener

Wacht riß ein ſtadtbekannter Rowdy aus Mutwillen einem Wirt auf

Dem Lindenhof den Zaun ſeines Vorgartens zuſammen und ſtahl

kurge Zeit darauf aus dem Holglagerplatz der Gr . Staatseiſen⸗
Heihnverwaltung Brennmaterial . Er wurde von einer Polizei⸗
patrouille betpeten und verhaftet .

* Aus der Stadtratsſiung
vom 29. Juli .

BVor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Oberbürger⸗
meiſter das neugewählte , heute erſtmals in der Stadtratsſitzung er⸗

ſchienene Mitglied , Herr Jakob Groß .
Die vom Hochbauamt vorgeſchlagene Ausgeſtaltung des

Stadtverordnetenſaales im Kaufhaus wird gutgeheißen .
Die in der Bürgerausſchußſitzung vom 29. Juni 1909 zurück⸗

geſtellte Vorlage wegen Erbauung eines Gebäudes für die Vieh⸗

marktbank auf dem Gelände des Schlacht⸗ und Viehhofes wird

zurückgezogen nachdem trotz eingehender Verhandlungen eine

Einigung zwiſchen Metzgern und Händlern nicht zu erzielen war .
Um die im Waldpark Neckarau geplanten Verſuche zur Be⸗

Fämpfung der Schnakenplage ungehindert vornehmen zu

können , beſchließt der Stadtrat das zur Zeit beſtehende Pachtverhält⸗

nis bezüglich zweier Fiſchwaſſer mit ſofortiger Wirkung auftzulöſen .

Anläßlich der Umbauten von Straßen und der Setzung von Rand⸗
ſteinen wird vielſach von Hauseigentümern dem Tiefbauamt gegen⸗
über Anſpruch auf Erſtellung von Torfahrten durch Verſenkung der
Nandſteine in ſolchen Fällen erhoben , in denen nur ein ganz geringer
Fuhrwerksverkehr zum Bezug von Brenn⸗ oder ſonſtigen Verbrauchs⸗
materialien oder zur Entleerung der Dunggruben und dergl . ſtatt⸗
findet . Der Stadtrat genehmigt die vom Tiefbauamt über die Her⸗
ſtellung von Torfahrten in Vorſchlag gebrachten Grundſätze , wonach
Torfahrten angelegt werden ſollen : a) bei landwirtſchaftlichen oder
gewerblichen Betrieben , die Fuhrwerken halten , oder b) bei Gewerbe⸗
treibenden oder Händler , die in Folge ihres Berufes zum ſtändigen
Ein⸗ und Ausfahren Veranlaſſung haben .

Nach Mitteilung des Tiefbauamtes wurde die Gärtner⸗
ſtraß e zwiſchen Lang⸗ und Dammſtraße am 10. Juli 1909 fertig ge⸗
ſtellt und dem Verkehr übergeben .

Nach einer vorläufigen Berechnung des Tiefbauamtes wird vor⸗
ausſichtlich mit einem Aufwand für die Erbauung der Jungbuſchbrücke
von 2321608 M. zu rechnen ſein , ſodaß ſich gegenüber den bewilligten
Mitteln mit insgeſamt 2277 260 M. eine Ueberſchreitung von
44 348 Mk. ergibt . Dieſem Mehraufwand ſtehen jedoch Vermögens⸗
werte gegenüber , derxen Erwerb während des Baues notwendig wurde
oder zweckmäßig erſchien , wofür Mittel im Koſtenvoranſchlage aber
nicht vorgeſehen waren . Es wurden nämlich etwa 2000 am Bau⸗
gelände im Werte von rund 35 460 Mk. und ein Kiesvorrat im Werte
von 14000 Mk. erworben , ſodaß nach Abzug dieſer Werte die Ueber⸗
ſchreitung nicht nur gedeckt erſcheint , ſondern noch ein Reſt von 5112
Mk. verbleibt . Der Stadtrat nimmt von dieſer vorläufigen Berech⸗
nung Kenntnis und beſchließt , nach endgiltiger Abrechnung über die
Baukoſten zwecks Nachforderung des Mehraufwandes Vorlage an den
Bürgerausſchuß zu erſtatten .

Die Firma , der die Ausführung der Jungbuſchbrücke über⸗
tragen war , hat zu Ende des vorigen Jahres mit entſprechender Be⸗
gründung eine Nachforderung für dieſe Bauarbeiten in Höhe
von 198 648,58 Mk. eingereicht . Auf Grund einer ausführlichen Dar⸗
ſtellung des Tiefbauamts iſt der Stadtrat nicht in der Lage , die Nach⸗
forderung anzuerkennen , iſt aber bereit unter Verzicht auf Gegen⸗
ſorderungen gegen die Firma ihr in einigen Punkten entgegen⸗
zukommen , wenn damit eine gütliche Regelung der Angelegenheit er⸗
reicht wird .

Aus dem Großherzogtum .
* Schwetzingen , 30. Juli . Ein eigenartiger Un⸗

fall , der dringend zur Vorſicht mahnt , iſt einer Kleidermacherin
von hier zugeſtoßen . Wie es bei den Näherinnen häufig vor⸗

kommt , nahm ſie mehrere Nadeln in den Mund . Eine davon glitt
in den Hals hinab und blieb ſtecken . Trotz ärztlicher Hilfe konnte
die Nadel nicht entfernt werden , ſodaß lt . „ Schwetz . Ztg . “ die Er⸗
krankte zwecks operativen Eingriffs in die Klinik nach Heidelberg
verbracht werden mußte .

* Bruchſal , 30. Juli . Ein hartnäckiger Deſer⸗
teur iſt der Dragoner Heilig ( aus der Gegend von Eberbach
ſtammend ) von der 5. Schwadron hieſigen Regiments . Nachdem
er ſich vor einiger Zeit von ſeinem Truppenteile entfernte und

mehr als eine Woche lang in der Umgebung aufhielt , wurde er

infolge eines Diebſtahls in Obergrombach feſtgenommen . Das

Kriegsgericht verurteilte den Deſerteur zu neun Monaten Feſtung ,
behielt ihn aber einſtweilen noch im hieſigen Militär⸗Arreſtlokal .
Geſtern iſt der ſchon vor ſeiner Militärzeit Vorbeſtrafte wieder

ausgebrochen , um der ihm zudiktierten Strafe zu entgehen .
* Wieslocch , 30. Juli . Profeſſor Aug . Heinicker von

der hieſigen Realſchule iſt geſtern unerwartet in Wörishofen ge⸗
ſtorben . Der Verewigte , ein geborener Mannheimer ,
war im vorigen Herbſt , nachdem er mehrere Jahre an badiſchen
Mittelſchulen und an der Auslandsſchule in Bukareſt ein Jahr

gearbeitet hatte , als Profeſſor an die hieſige Realſchule verſetzt
worden. 5

Pfalz , Heſſen und Amgebung .
* Kaiſerslautern , 30 . Juli . Geradezu ſchauerlich hat

am letzten Sonntag abend der orkanartige Sturm im
Wald zwiſchen hier und Trippſtadt⸗Waldfiſchbach gehauſt . Viele

hunderte von Bäumen , insbeſondere an Waldlichtungen , wurden
aus den Wurzeln geriſſen oder abgeknickt ; oft liegen 10 —20

Bäume , meiſt Kiefern und Tannen , übereinander . Am Forſthauſe
Horſt kann man heute noch etwa 50 Bäume , meiſt Edeltannen ,

auf einem kleinen Platz übereinander liegen ſehen . Welch eigen⸗

artiges Spiel das Element manchmal treibt , konnte man gegen
Schopp an einem Baum bewundern , der mehrere Male um ſich

ſelbſt gedreht ſcheint und doch noch aufrecht ſteht , lange freilich
nicht mehr .

Von Tag zu Tag .
— Ein Felsſturz ereignete ſich Mittwoch abend

gegen 6 Uhr in Thale . In unmittelbarer Nähe der Brücke

am Bodekeſſel ſtürzte unter Donnergetöſe ein großer Fels⸗
block herab . Mannsſtarke Bäume wurden wie Streichhölzer
zerſplittert . Ein Blankenburger Herr trug eine klaffende
Kopfwunde davon , während eine Dame am Schienbein ver⸗

letzt wurde . Die zertrümmerten Felsſtücke rollten zur Bode

hinab und bedeckten mit den niedergeriſſenen Bäumen den

Weg .

＋Letzte Nachrichten und Telegramme .
* Neuſtadt a . . , 31. Juli . An der Hambacher Chauſſee

in der Nähe des Neuſtadter Friedhofs erkletterte geſtern nach
Bekanntwerden der Wahl Hubers der Winzer

Joſef Glaſer einen elektriſchen Leitungs maſt , um an dem⸗

ſelben eine Fahne zu befeſtigen . Glaſer kam mit der Leitung in

Berührung und war ſofort tot .
* München , 30. Juli . Der Aviatiker Gruber wollte

geſtern mit ſeinem von ihm konſtruierten Aeroplan einen

Aufſtieg unternehmen laſſen . Alles war bereit , als Gruber plötz⸗

lich vor Aufregung einen Schlaganfall erlitt , weshalb der

Flugverſuch unterblieb .
* Eſſen a. d. . , 31 . Juli . Auf der Zeche „ Auguſte

Viktoria , bei Marl wurden drei Bergleute verſchüttet .
Einer war ſofort tot , zwei ſind hoffnungslos verletzt .

* Cettinje , 31 . Juli . In Montenegro herrſcht
gewaltige Hitze . In Podgoritza kamen am Donnerstag allein

fünf Todesfälle an Sonnenſtich vor .
* Oedenburg , 31 . Juli . In Loos wütet ein großer

Brand , welchem 40 Wohnhäuſer und 50 Wirtſchaftsgebäude
ſowie die geſamte Ernte zum Opfer fielen .

* London , 31. Juli . Das Uebereinkommen , durch welches
der drohende Streik im ſchottiſchen Kohlenrevier
abgewendet worden iſt , billigt den Arbeitern für die nächſten
3 Jahre einen Minimaltageslohn von 6 Schilling zu . Die Ar⸗
beiter ſehen in dem Uebereinkommen einen Sieg ihrer Forder⸗

ungen.
* Waſhington , 30. Juli . Orville Wright flog

heute glücklich in gerader Linie 5 Meilen und zurück . Der Appa⸗
rat trug gemäß der von der Regierung geſtellten Aufgabe noch
einen Paſſagier .

* Petersburg , 30. Juli . Die Reviſion der Petersburger In⸗
lendantur führte dazu , daß der Oberintendant General Poljakow , der
erſt vor Jahresfriſt berufen worden war , um mit den Mißbräuchen
aufzuräumen , die ſich während des Krieges eingebürgert hatten , nun⸗
mehr krankheitshalber verabſchiedet werden mußte . Alle von ihm an⸗
geſtellten Beamten haben große Unterſchleife begangen . Auch
der Gehilfe des Oberintendauten , General Kamenski , iſt ſtark kom⸗
promittiert .

Arbeiterbewegung .

oc . Pforzheim , 30 . Juli . Nicht weniger als 2000
Mark ſoll geſtern abend die Streikleitung der Maurer den
etwa 30 von Düburg gekommenen Arbeitswilligen bezahlt
haben , damit ſie die Arbeit niederlegen . Tatſächlich
iſt auch eine größere Anzahl ſolcher Düburger Maurer hier
abgereiſt .

Die Fahrt des „ Z. 2 “ nach Köln .

S. Stuttgart , 31. Juli 10 Uhr vorm . ( Priv . ⸗Tel . des
Mannh . Gen . ⸗Anz . ) „ Z 2 “ hat um . 45 Uhr die Peripherie von
Stuttgart paſſiert . Die Altſtadt wurde nicht berührt . Das

Luftſchiff flog in der Richtung nach Ludwigsburg weiter .
Die Begeiſterung iſt ſehr groß . Die Höhen von Stuttgart waren
dicht von Neugierigen beſetzt .

Graf Zeppelin hat um . 50 Uhr von ſeinem Luftſchiff
aus eine Karte herabgeworfen , auf der er mitteilt , daß er um
12 . 30 Uhr in Heidelberg eintrifft .

Der Mannheimer Verkehrsverein teilt mit : „ Z. 2 “ hat . 50
Uhr Stuttgart verlaſſen und fährt in der Richtung nach Lud⸗
wigsburg weiter .

Internationale Luftſchiffahrtskonferenz .
* Köln , 30. Juli . Der „ Köln . Ztg . “ wird aus Berlin

telegraphiert : Nach der Meldung eines hieſigen Korreſpondenten
ſoll Frankreich die Bildung eines internationalen Luftſchiffamtes
planen und zu dieſem Behufe eine Konferenz nach Paris ein⸗
berufen wollen . An dieſer Meldung iſt richtig , daß Frankreich
ſich mit den Vorbereitungen zur Einberufung einer internatio⸗
nalen Luftſchiffahrtskonferenz in Paris beſchäftigt , auf der eine
Reihe Fragen , die neue Beförderungsmittel im Gefolge haben ,
einer einheitlichen Regelung entgegengeführt werden ſollen . Auf
welche Weiſe dies aber geſchehen ſoll , ſteht noch nicht feſt und

muß naturgemäß auch der Beſchlußfaſſung der Konferenz ſelbſt
überlaſſen ſein .

Leipziger Univerſitätsjubiläum .
* Leipzig , 30 . Juli . Gegen 9 Uhr 15 Min . fuhr der Kö⸗

nig vom Stadttheater nach der Feſthalle auf dem Meßplatz , wo
um 9 Uhr 30 Min . der Feſtkommers begann , deſſen Ehrenpräſi⸗
dium der König übernommen hatte .

Leipzig , 30. Juli . Der König wurde in der Kommers⸗

halle mit allen ſtudentiſchen Ehren empfangen und von dem Kul⸗

tusminiſter Dr . Beck, von dem Präfidenten des Kommerſes , Geh .
Rates Profeſſor Dr . Koeſter und den Chargierten der Korpora⸗
tionen zu der Fürſten⸗Tribüne geleitet . Geheimrat Koeſter be⸗

grüßte den König und betonte , daß nach den vielen ernſten Feiern
dieſer Tage , nunmehr der Schluß in Nipzig mit einem echt ſtu⸗

dentiſchen Kommerſe gemacht werden ſollte . Als erſtes Lied
wurde Ernſt Moritz Arndts : „ Sind wir vereint in guter Stunde “

geſungen . Darauf weihte Geheimrat Koeſter dem erſten Rektor

Magnificentiſſimus und kommandierte einen Salamander auf

ſein Wohl . Der König antwortete mit einem urkräftigen Sala⸗
mander auf die alma mater lipsiensis . Nach verſchiedenen Ge⸗

ſangsvorträgen verließ der König mit Gefolge um 11 Uhr den

Kommers , um ſich zum Bahnhof zu begeben .

Eine Abſage an die Konfervativen .
* Berlin , 30 . Juli . Für die Reichstagserſatzwahl im

Kreiſe Landsberg⸗Soldin hatte die konſervative Parteileitung
des Kreiſes dem früheren Landrat des Landkreiſes , jetzigen
Geheimen Regierungsrat Wahnſchäffe aus der Reichs⸗
kanzlei die Uebernahme der Kandidatur angeboten , und zwar
ſollte es eine freikonſervative Kandidatur ſein . Herr Wahn⸗
ſchaffe hat , wie der „ Neumärkiſchen Zeitung “ mitgeteilt wird ,
der konſervativen Parkeileitung erwidert , daß er ablehnen
müſſe , da er die konſervative Partei , die mit dazu beigetragen
habe , ſeinen höchſten Chef , den um das Vaterland ſo hochver⸗
dienten Reichskanzler zu ſtürzen , nicht vertreten
könne . Wie die „ Deutſche Tageszeitung “ meldet , haben die

Konſervativen und Bund der Landwirte den konſervativen
Landtagsabg . Amtsgerichtsrat Holtſchke in Soldin als Kandi⸗

daten aufgeſtellt .
Bleriot .

* Paris , 31 . Juli . Bler iot erhielt , wie mehrere
Blätter melden , folgende Depeſche des deutſchen Kron⸗

prinzen : „ Ich beglückwünſche Sie von ganzem Herzen zu
ihrem Flug über den Aermelkanal . “ Bleriot antwortete : „ Ich
bin tief gerührt , über die Glückwünſche Ew . Kgl . Hoheit und

ſpreche für dieſelben meinen Dank aus . “
* Paris , 31 . Juli . Bleriot hat das Angebot der Aus⸗

ſtellungsleitung in Noukon ( Amerika ) zu einem Matſch zum

Preiſe von 125 000 Fres . angenommen .
Erdbeben in Mexpikv .

* Mexika , 30 . Juli . Die Stadt wurde von zwei heftigen
Erdbeben heimgeſucht . Fünf Perſonen wurden getötet und eine

große Anzahl verletzt . In den ärmeren Stadtteilen wurden viele

Häuſer zerſtört .
* Mexiko , 30 . Jukli . Ein Telegramm aus Acapulco

meldet , daß die halbe Stadt zerſtört iſt . Aus Santa Julia
werden 15 Tote gemeldet . Die Verbindungen zwiſchen der Weſt⸗
küſte und dem Innern ſind unterbrochen

* Newyork , 30 . Juli . Das Erdbeben hat in verſchiedenen
Teilen Mexikos große Verheerungen angerichtet . Ein
Teil der Stadt Acgapulco iſt zerſtört . Viele Perſonen find umge⸗
kommen und verletzt . Die Verbindungen zwiſchen Chilapa und

Chilpancingo ſind abgeſchnitten .

Berliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

( I Berlin , 30 . Juli . In dem Verfahren gegen den ſo⸗

genannten Jouraliſten Dahſel wegen Erpreſſung iſt der Ter⸗

min durch einen neuen Moment hinausgerückt worden . Es hat

ſich nämlich noch ein umfangreiches Material ergeben , das zu
einer nachträglichen Anklage zuſammengeſtellt wird . Da ſich über⸗

dies eine größere Anzahl Zeugen ſich nicht in Berlin befinden ,
wird der Termin erſt Ende September ſtattfinden .

5 Der Fall Bernhard .

J Berlin , 31. Juli . Der Fall des Prof . Bernhard

der in wiſſenſchaftlichen und politiſchen Kreiſen lebhaftes Auf⸗

ſehen erregte ſiſt in einer für alle Beteiligten ehrenvollen Weiſe

beigelegt worden . Der philoſophiſchen Fakultät der Berliner

Univerſität gab dem Eintritt des Profeſſors Ludwig Bernhard

keinen Widerſpruch mehr , ſodaß er noch im Oktober ſeine Lehr⸗

tätigkeit im Einverſtändnis mit ihr beginnen wird .

König Eduard in Marienbad .

[ JBerlin , 31. Juli . Aus Wien wird gemeldet : Von

informierter Iſcheler Seite verlautet , daß König Eduard unter

ſeinem alten Inkognito zum Kurgebrauch in Marienbad eintref⸗

fen wid . Es ſtehe aber feſt , daß der König Kaiſer Franz Joſef
keinen Beſuch in Iſchl abſtatten wir . 5
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Wirte⸗Verſammlung .
Ludwigshafen , 30. Juli .

Der Gaſtwirteverein Ludwigshafen a. Rh . ( E.
. ] hatte auf Donnerstag nachmittag in den großen Saal des

„Pfälzer Hof “ eine allgemeine Wirteverſammlung
einberufen . Erſchienen waren außer von Ludwigshafen Wirte
von Frankental , Speyer , Mannheim , Neuhofen , Altrip und
anderen Orten der Umgebung . Anſtelle des durch Krankheit
verhinderten Herrn Robert Klein erſtattete Herr Dieterle⸗

Mannheim zum erſten Punkt : „ Unſere Genoſſenſchaft “
das Referat . Er bedauerte , ein Abflauen der vor zwei Jahren
mit ſo großer Begeiſterung aufgenommenen Genoſſenſchafts⸗
bewegung konſtatieren zu müſſen , woran einerſeits das Zurück⸗
gehen der Geſchäftskonjunktur , andererſeits die Ungewißheit über
die drohende Brauſteuer mit die Schuld tragen . Letzterer Um⸗

ſtand namentlich habe zahlreiche Kollegen von dem Beitritt zur
Genoſſenſchaft zurückgehalten . Durch den hinterliſtigen Antrog

konſervativ⸗klerikalen Mehrheitsparteien , die in letzter
Stunde den Kontingentierungsparagraphen in das Brauſteuer⸗

geſetz brachten , ſei der Genoſſenſchafts⸗Gründung ein ſchwerer
Schlag verſetzt worden . Durch dieſen Gewaltakt werden die Ge⸗

noſſenſchaftsbrauereien zurückgedrängt , denn den Neugründungen
würde durch die Kontingentierung eine Extraſteuer bis 1918

ſteigend von 5 bis 2 Prozent auferlegt . Die Konkurrenz unter

dem Großkapital bringe es vielleicht mit ſich , daß einzelne
Brauereien einen Preis⸗Aufſchlag nicht mitmachen , ſondern das

Bier zum alten Preiſe an die Wirte liefern , wodurch letztere

natürlich den größten Zulauf haben würden . Hier müßte die

Genoſſenſchaft eingreifen . Herr Regele gibt den Geſchäfts⸗

abſchluß der 40 812 Mk . Geſchäftsanteile zählenden Genoſſen⸗

ſchaft bekannt und bemerkt , daß die Fortzahlung der Anteilſcheine

ſich nur langſam vollziehe . Die Anteile können erworben werden

mit einer wöchentlichen Bezahlung von 3 Mk . Er halte es un⸗

geachtet aller Gegenſtrömungen für möglich , daß das Werk für

Ludwigshafen⸗Mannheim zuſtande kommt . Der Kontingen⸗

tierungsparagraph mache es allerdings unmöglich , in den nächſten

Jahren eine Genoſſenſchaftsbrauerei zu gründen . Wenn es zu

einem Bierkrieg kommen ſollte , würden ſofort Schritte getan

werden , um die Geſchäfte aufrecht zu erhalten .

Nach längerer Diskuſſion wurde folgende Reſolution
kiuſtimmig angenommen :

„ Die Verſammlung erklärt ſich mit den Ausführungen des

N Referenten über die Genoſſenſchaftsbewegung der Wirte voll
und ganz einverſtanden . In jahrelangen Kämpfen haben die

Wirteorganiſationen bei dem mächtigen Brauereikapital um

Megelung und Beſſerung der Wirtſchaftsverhältniſſe , gegen die
Konkurrenz der Brauereien durch den Flaſchenbierhandel , die

Abgabe von Pivatbier an Kantinen , Bauſtellen und Vereine

bis heute nichts erreicht . Die Abhängigkeit und Rechtlosmach⸗

ung der Wirte von den Brauereien wurde in den letzten Jah⸗
ren immer größer , die Ringbildungen anderer Induſtrien hat
auch die Brauinduſtrie durchgeführt , um ihr Intereſſe zu för⸗

dern zum Schaden des ganzen Wirtegewerbes . Nur ein ge⸗

molſenſchaftlicher Zuſammenſchluß und die Errichtung von
Selbſthilfewerken der Eigenproduktion iſt imſtande , den Ring⸗

bildungen entgegenzutreten . Die Verſammlung erblickt in der

Gründung der Genoſſenſchaft pfälzer und badiſcher Wirte zur

Errichtung und zum Betrieb von Brauereien ,E. G. m. b. H.

H . Ludwigshafen a. Rh . eine Beſſerung der Lage im Wirtsge⸗

werbe und verſpricht in allen Kreiſen für die Genoſſenſchaft

agitatoriſch tätig zu ſein , um neue Genoſſen zur Erwerbung von

„ Anteilſcheinen zu gewinnen , damit recht bald das begonnene

Werk vollendet werden könne. “
Der nächſte Punkt betraf „ Die kom

andere Steuern “ . Herr Regele führte dazu aus , daß

bezüglich einer Bierpreiserhöhung
temberg noch keine Direktiven ergangen 9 darüb .
wie bei uns dieſe Steuer durchgeführt werden ſoll . Sopiel aller⸗

dings dürfte ſeſtſtehen , daß eine Bierpre i8 e 0 dhung kommt;
denn es ſeien ſchon Wirte daraufhin berſtändigt worden. Die

Höhe jedoch ſei noch nicht zu überſehen . Er ſchlage die Bildung
einer Kommiſſion vor , die dieſe Frage aufnimmt und gemein⸗

ſchaftlich mit der Mannheimer Wirte⸗Organiſation und die
Brauereien regelt . Daran müſſe feſtgehalten werden , daß ein
Aufſchlag nicht allein den Brauereien zugute kommt, ſondern daß
auch die ſchon lange ſich in ſchlimmer Lage befindlichen Wirte
etwas dabei herousholen . Dies ſei ſchon nötig wegen der Be⸗

laſtung der Wirte durch die Zündholz⸗ , Beleuchtungs⸗ uſw.
Steuern . Herr Karl Fritz ( Mannheim ) glaubt , daß in dieſer
Angelegenheit die Wirte⸗Organiſationen wieder die Kaſtanien für

die Schlafmützen aus dem Feuer holen müſſen, um ſchließlich Un⸗

dank zu ernten . In Süddeutſchland werde die Bierfrage vor dem

nächſten Frühjahr wohl nicht brennend werden , es müßten aber
bis dohin ſich alle Wirte den Organiſationen anſchließen . Die
Drganiſationen natürlich müßten einig gehen . Durch die Streich⸗
holzſteuer könnten die Wirte fernerhin auch nicht mehr die Feuer⸗

zeuglieferanten ſein . Die Streichhölzer werden von den Wirts.
Bei der Zigarren - und Tabakſteuer zeigen

tiſchen verſchwinden .
die Händler die Erhöhung bereits an , ſie werde auf das Publi⸗

kum abgewälzt , ähnlich werde es auch beim Branntwein gehen .

Die Wirte ſeien ebenfalls nicht in der Lage , dieſe Steuerbelaſtung
ſelbſt zu tragen , das werde auch das Publikum einſehen . Ein

Bierkrawall ſei deshalb nicht zu befürchten . — Herr Hart⸗
mann meint , daß es beſſer wäre , wenn die Wirte mit ihren

Forderungen hervortreten würden , wie es der freie Wirteverband
bereits getan habe und nicht warteten , bis die Brauereien die
Vorſchriften diktieren . Nach weiteren Ausführungen wurde die

folgende vom Vorſitzenden beantragte Re ſolution ebenfalls

einſtimmig angenommen :

„ Das ſchon ſeit Jahren mit Steuern aller Art ſchwer belaſtete
Wirtsgewerbe iſt nicht mehr imſtande , die neuen Steuern , die
auf alle Verbrauchsartikel gelegt wurden , zu tragen , ſondern iſt

gezwungen , dieſelben durch Erhöhung der Verkaufspreiſe auf

das konſumierende Publikum abzuwälzen . Die neue Brauſteuer
werde auch die Brauereien zu einer Erhöhung der Biepeiſe
zwingen . Die Wirte , die heute ſchon zum größten Teil nicht mehr

exiſtenzfähig ſind , müſſen deshalb die Aus ſchankprei ſe er⸗

höhen denn nur in dem Getränkenutzen muß der Wirt ſeinen
Verbienſt finden , an allen anderen Artikeln kann er nichts ver⸗
dienen . Da bis heute die Brauſteuer in Bayern noch nicht feſt⸗
geſtellt iſt , können auch die Brauereien die Erhöhung des Bier⸗
preiſes noch nicht bekannt geben . Die Verſammlung beauftragt
deshalb eine Kommiſſion , die Frage der Bierpreis⸗Erhöhung
mit den hier in Frage kommenden Brauereien , ſowie die

Ausſchankpreiſe gemeinſchaftlich mit der Mannheimer Wirte⸗
Organiſation für die ganze Umgebung möslichſt einheitlich zu

regeln bezw . feſtzuſetzen . Weiter beauftragt die Verſammlung
dieſe Kommiſſion , mit aller Kraft dahin zu wirken , daß auch der
Flaſchenbierhandel bei dieſer Gelegenheit geregelt wird, um die

hente beſtehende Schmutzlonkurrenz und die Schleuderpreiſe von

mende Bier⸗ und

in Bayern , Baden und Würt⸗
8

ſeien , auch nicht darüber ,

ſeiten der Brauer und Flaſchenbierhändler, welche das Wirts⸗

gewerbe ruinieren , zu beſeitigen “.

Volkswirtschalt .
Ueber den Weinhandel

äußert ſich der Jahresbericht der Großh . Heſſiſchen Handels⸗
kammer zu Mainz für das Jahr 1908 wie folgt :

Das Jahr 1908 war für den Weinhandel ungünſtig . Viele
Betriebe , namentlich größeren Umfanges , arbeiteten ohne Ver⸗

dienſt , teilweiſe ſogar mit Verluſt . Die Urſache liegt zunächſt in
den allgemeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſen , die eine Einſchrän⸗

kung der Lebenshaltung bedingten , in der Abſtinenz bewe⸗

gung , die immer weitere Kreiſe dem mäßigen und unſchädlichen

Alkoholgenuſſe entfremdet und in den hohen Preiſen zuter Win⸗

zerweine , dann aber vor allem in der Beunruhigung der Käufer

durch die Weingeſetz⸗ und Steuervorlagen , deren Erörterung den

Handel zurückhaltend , den Konſumenten mißtrauiſch machen muß⸗
ten . Nur wenige nach dem Auslande arbeitende Firmen konn⸗
ten ber Abſatzſchwierigkeiten , die ſich auch dort , wenn auch in ge⸗
eingerem Maße , entgegenſtellten , durch Erweiterung des Kunden⸗

kreiſes Herr werden . Das Weingeſetz iſt nach vielen Kämpfen auf
dem Wege des Kompromiſſes , aber doch vorwiegend in agrariſch⸗
doktrinärem Sinne , im laufenden Jahre zuſtande gekommen . Wie

ſich die Praxis mit dem zum Teile unklaren Beſtimmungen abfin⸗
den mird , bleibt für alle Beteiligten eine ernſte Sorge . Das Ge⸗

ſetz bringt zweifellos manches Gute , hauptſächlich durch das Be⸗

ſtreben , der unlauteren Herſtellung und Vermehrung der Weine

entgegen zu wirken . Aber in der einſeitigen Begünſtigung der

ungezuckerten Weine , in der Zurückſetzung der in zuläſſiger Weiſe
gezuckerten Weine und in der zu weitgehenden Beſchränkung des

Etikettengebrauchs liegen Gefahren für den Abſatz , die von beru⸗

fener Seite nicht genügend eingeſchätzt wurden .

Die Befürchtung , daß der geſetzestreue Winzer und Händler
im Wettbewerb mit dem weniger gewiſſenhaften im Nachteile ſein
wird , läßt ſich bei der Schwierigkeit einer allgemeinen und ein⸗

gehenden Ueberwachung nicht von der Hand weiſen . Alles in allem

herrſcht in ruhig urteilenden Fachkreiſen der Eindruck vor , daß
das Geſetz zu wenig Rückſicht auf die Erforderniſſe der

Praxis nimmt und deshalb nicht als eine glückliche Löſung der

Weinfrage betrachtet werden kann . Die Weinſteuer darf wohl
bei den ſchwerwiegenden Bedenken , die gegen ihre Verwirklichung

ſprechen , und ihrer geringen Ertragsfähigkeit als abgetan be⸗

trachtet werden . Der Weinmarkt war trotz großer Geſchäftsſtille
faſt das ganze Jahr über feſt , eine Folge des Mangels an guten
älteren Weinen auf dem Lande . Erſt die 1908er Ernte brachte
wieder etwas Vorräte zu billigeren Preiſen , die gegen Jahres⸗
ſchluß auch auf die Preiſe der älteren Jahrgänge drückten . Der

Menge nach ein kleiner halber Herbſt darf der Jahrgang 1908 ſei⸗
nem Werte nach zwiſchen 1905 und 1907 geſtellt werden . Einen

Vorzug vor beiden , die ſchnelle und geſunde Entwickelung , ver⸗
dankt er der warmen und trockenen Witterung während des

Herbſtes .

Die Brauſteuer⸗Ausführungsbeſtimmungen

werden ſoeben im Zentralblatt fürr das deutſche Reich veröffentlicht
und können auf dem Bureau der Handelskammer eingeſehen

werden .

Die Ausführungsbeſtimmungen zu den neuen Reichsfinanz⸗

geſetzen erſcheinen ſämtlich in Carl Heymanns Verlag , Ber⸗

lin W. 8, Mauerſtvaße 48/44, und können bon dieſem bezogen
werden.

Vereinigte Schloßbranereien Tutzing Bernried , München .
Die bisher unter der Firma „ Vereinigte Schloßbauereien Tutz⸗
ing⸗Bernried “ von einem Konſortium betriebene Schloßbrauerei des

Frhrn . Maximilian von Wendland in Bernried , welche die Brauerei

„ Zur Poſt “ in Weilheim beſitzt , iſt in eine Aktiengeſellſchaft mit
einem Grundkapital von M. 1 Million umgewandelt worden . Die
Gründer übernehmen die ſämtlichen Aktien zu pari . Als Vorſtands⸗
mitglieder wurden die bisherigen Divektoren Berchtold und Ernſt
Braden beſtellt .

Telegraphiſche Börſenberichte .

Effekten .
Bräſſel , 30 . Juli . eee 1 is vom 29 . 30.

4 % Braſilianiſche Anleihe 18099 . . — — —
4e % Spaniſche außere Anleihe ( Exterieurs ) . — — . —
2 % Türken unifiß 9328 —

Türten ss 0
Diomanbannrrereueneudd i
Luxemburgiſche Prince Henribahhnnn „ 645 . — —. —
Waärſchau⸗Wienee J294 . — - - —

Valp raiſo 30 . Juli . Wechſel auf London 10˙ .

Vrodukte .
Livetpool , 29. Juli . ( Schluß .

Weizen roter Winter ſtetig 29. 30. Differenz

„ F „ 804½ ＋
e 8⁰0⁰7 *

Mats 5 ſtettg
Bunter Amerika per Sept . 5/5 87 % ＋ .
La Plata per Dez . 50510. 5½

%
＋ 7

„ Köln , 30 . Juti . Rübö ! in Poſten von 5000 kg 31 . — B.
Okibr . 59 . — . , 58 . 50 C.

London , „ The Baltie “ 20. Juli ( Tel . ) Schluß .

Weizen ſchwimmend : ſtetig auf kleine argentiniſche Verſchiff ungen .

Verkauft . 5
1 Teilladung Karacht ! Choice weiß per JuniſJuli zu 42˙8 , per

492 lbs 55

Mais ſchwimmend : feſt und beſſer gefragt .
Verlauft :

1 Ladung La Plata gelb S. S. k. t. per Juli zu 25/4½ per 480 lbs .

1 gl . Teilladung per Aug . /Sepf . zu 25/1½ , per 480

Gerſte ſchwimmend : ſtetig ohne beſondere Einflüſſe .
5 Wertaunfe ;

1. Teilladung Black Seg per Aug /Sept. zu 20/6 , 400 lbs , t. q

Hafer ſchwimmend : ruhig bei kleinem Handet .
Verkauft ;

1 Teilladung Libau weiß per Okt . /Dez . zu 15/3 , 820 lbs .
1 Teilladung Donau per Aue . Sept . zu 15 —, 501 lbs.

Eiſen und Metalle .

3 Mon . 59. . 0. Zinn feſt . per Kaſſa 138 . 5,0 Mon . 134. 10. 0, Blei

feſt , ſvaniſch 12 . 126, engliſch 18 00. 0, Zink ſtett ), Gewöhnl. Marken

29 . 000, ſpezial Marken 22 . 10 . 0 . 1
4

vom Rhein : 26 . 27 . 28 . 29 . 30 . 31 .

Jonſtaus ( . 54 4,52 4,52 4,50 4,49
Waldsgut . 43 . 34 3,40 3,35 3,32
Hüningen ! ) J3,03 2,98 3,02 2,98 3,06 2,95
HKehl ! J3,35 3,30 8,29 3,25 3,27 8,30
Lauterbarg 5,02 4,89 4,85 4,90 4,85
Maxgaun 1J15,29 5,22 5,18 5,19 5,15 5,20
Germersheim 5,18 4,94 4,94 4,91 75

Mannheim 4,86 . 72 . 64 4,58 4,58 4,56 rg.
MNaingngz 1798 1,92 . 88 1,86 1,77 F .
Bingen . 68 2,57 2,51 2,45 . 42
Haudd . 3,03 2,96 2,87 2,81 2,77

HKoblenz 33,03 2,94 2,87 2,83 2,77 10
Köln . ,25 3,15 3,05 2,97 2,91
Nuhrort . 61 2,48 2,35 2,25 2,18 5

vom Neckar :
Maunheim 4,79 4,65 4,58 4,52 4,51 4,51 V.

Heilbronn V. 7

Mitgeteilt von der Schwimm⸗ und Badeanſtalt Leopold Sͤnger.

Mannheinm . 35

＋ — — — 8 5
8

T
Datum geit 8

8 28 . 88 8 —
— 22 88

Wm 3 8

30. Juli Morg . 75½754,5 11,8 SSW4

8o0. „ Wittg . 2⸗%754,3 20,0 SSW

30 . „ Abds . 9754,0 16,7 SSWꝗ4

31 . Juli Morg . 7˙
20 15,2 ſtill o %

für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schö

Glasgow , 30 . Juli . Roheiſen , feſt , Middlesborough war⸗
rants , per Kaſſa 49/3 % per Monat 49/6 .

Amſterdam , 30 . Juli . Banca⸗Zinn , Tendenz ! feſt , oko 80¾ “
Auction 80“˙, . 8

New⸗Nork , 30 . Juli .

Zor Kurs
13251350
2915,2930
1675717 —
23 . —

Heute
1325 1350
4920,3390

1675/½17

Kupfer Superior Ingots vorrätig
in ss
Roh⸗Eiſenam Nortbern Foundry Nog p. Toune
Stahl⸗Schienen Waggon frei öſtl . Fror . 8

K Maunheimer Produktenbörſe . An der heutigen Börſe
waren angeboten , ( La Plata Provenienzen dreimongtlich ſonſtige
Provenienzen gegen netto Kaſſah in Mark , per Tonnc , Cif . Rotterdam .

80. /7 31. ½7.
Weizen rumän . nach Muſter ſchwimmend 195 —200194 —199

15 „ 79/80 kg per Aug . ⸗Sept . 182 181

5 „ 278 70 p. Aug⸗Sept . 180 180

„ Ulka 9 Pud 30/35 ſchwimmend 192 191

7 „ 10 Pud ſchwimmend 193 192

„ Azima 10 Pud 3 % ladend 182 181

1* * 10 5 5/L 30 % ladend 183 182

„ La Plata Bahia Blanka 80 kg ladend 201 20⁰

„ „ „ Ungarſaat 80 ſchwimmend 200 199

„ „ „ Roſaria Santa F 79 kg ſchw . 199 198

„ „ „ Entre Rios per ſchwimmend 198 197

„ Redwinter II per 15. Auguſt 184½ 183 5½
„ Kanſas II per Aug⸗Sept . 183 182

Roggen ruſſiſcher 9 Pud 10/15 ſchwimmend 142 141
55 nordd . 71/7/2 kg per ſchwimmend 187 5137

Futtergerſte ruſſiſche 5/59 kg . 115 „
„ 3960 7 115 % 114 %

La Plata 59/60 ſchwimmend 115½ 114½

Hafer ruſſiſcher 46/47 „ Mai⸗Juni 129

„„ 47 %8 „ 130 129
„ La Plata f. a. g. 46/47 “ . ſchwimmend 130 129

3 „ „ „ „ „ 1 7 131 180
Mais „ „ gelb r. t. ſchwimmend 129 11855

„ „ % t n i „ „

„ Amerikaner mixed . per Dez . ⸗Jan . 114
Donau ſchwimmend 117 116 %

* * 1

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Juli .
Pegelſtationen Datum

0,70 0,67 0,60 0,56 0,59 0,61

Windſtill , Bedeckt, L 14 C.

Waſſerwärme des Rheins am 31 . Juli 14½ R, 180 0 .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Stati in

Hochte Temperatur den 30 . Juli 15,5

Tiefſte 5 vom 30 . /31. Juli 14,4 %

Verantwortlich :

Fauür Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :
für Kunſt und Feuilleton : Georg Chriſtmann :

für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Franz Leir
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas' ſchen Buchdr
G. m. b . . : Direktor : Eruſt Müller .

mit ur
Wasserfront und
schluss verkauft

Neue Kheinau - Actien - Gesellschalt . Rheinau (Bade

Beſ BL. UfSTAUUNGEN, HAMCHAHOIDALLETDEN

Hunyadi Jane
London , 30 . Juli ( Schluß . ) Kupfer , will . , per Laſſa 587 . 6

gibt es nicht besseres , als eine häusliche Kur m

Sazgdehners Bitterguelle )
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aaeeh
Bovillon·
Wöorkel

1 Würfel für

J Llter
0

2 Man achte genau auf den NMamen Msdl und die Schutzmarke

Für Kleidermacherinnen ! Möbel- lerkauf rentfernung
Qualität . und Warzen

Günstigste Bezugsquelle für

Brautleute !
Teilzablung gestattet 1 !

Spez . : komnl . Schlafzimmer
komplette Küchen .

Auguſt u. September Ferien⸗Zuſchneidekurſus verbunden
mit prakt . Arbeiten der Damengarderoben mit ermäßigtem
Preis , beginnt am Montag , den 2. Auguſt 1909 .

SFuſchneider⸗ und Meiſterfachſchule
J . Szudrowicz , N 3 , 16 , Celephon 3552 .

Verfahren . 8039
Absoluter Erxfolg . Garantie , Sjähr . Praxis .

Gesichtsdämpfe , Gesichtsmassage .
Zahlreiche Pankschreiben .

Feinste Referenzen . gegen monatliche
Für Hausbesitzer

25 % Wabalt . Im Schnittmuſter abrichten , Stoffe zuſchneiden , ſowie la . pol . Chiffonſer . 43 . — 5 Tei
Jerlangen Siekostenlos vollſtändiges Anfertigen für Kunden , gibt es keine Unter⸗ „ „ Verfkow 48 . — N Feall Ehrlen ; Teilzuhlung

ohne Preiserhöhung
Beſt eingeführtes

brechung während der Ferien . 933 „„ Sblegelschrank 75. —

bekanntes Spezial⸗

Ia. Plüsch - Divan aufFed . 65 . —
„ Ghalselongue 32 . —

Karto 1 bis 65 .
Karte II Uber ( 5 Plg Mannbheim , 8 8, 37 .

Hinofrels
„ tellige Nee PaaeTapstenindustrle 24 mit Polster 25 . — 8 2 izar ie ir⸗ALohlen - Angebot „ Stellgogt . e 18 Ergte amerikanische Meuwascherei kigteen gale1 8

Grosses Lager 5 liefert, wie:Frankfurt a. M Lachierter Möbe ! der Dampfwaschanstalt Heilbronn 155 5 tur giltig bis 1. Auguſt dieſes Jahres . Frima lack . Chifonler ' 35 . — — — 35 Filialen — Silber , moderue—
Nu

5 2 i
—— e 4978

5 ete. 5 tür Kragen , Manschetten , Chemisetten , 5 Zimmeruhren,
7 halt⸗ Offeriere aus vorliegenden Schiffen Möbelhaus Wilh . Frey Hemden und sämtliche Haushaltungswäsche ünter

Schmucſach eLocke bar u . Prima Fettſchrot , ſehr ſtückreich .. 2 Ztr . . 05 Mk . nur Bd 2, (8/2. 51836 Garantie für schonende Behandlung bei a b e Taſtl 1rdlehubſch Frima Fettſchrotrr . 95 —
VFF 1 5 be 8 51 rie Naana g 15 „ 15 Na nel Atlieeg Abholen und Zustellen durch die 666 mit 86 1000 Abbildungen bitte 5Sie une mn Peima 8 ii aonste Badisohe
Annahmestelle Carl Fertig , G 4 , 6 . beſtellen Pollſchließſach 317 Maun⸗

Sie uur mit Prima Flamm⸗Nuß III W
ber Abnahme von mindeſtens 15 Ztr . gegen Barzahlung frei
vors Haus . In Säcken frei Keller 10 Pfg . Aufſchlag .

heim. Strenge Diskretion zugeſ .
Ir . KNuhns

Locken⸗Erzeuger
„ Sadulin “ “ , 60 , 30 ,

Invaliden -
mteldlotterie Telegramm : !1,00 . omade - Sa - Sager : 2 —

I e 1im
1,00 . Man ver⸗ iduſtriehafen 5 2 7

beſ. Kinder , finden bei ſam . Be⸗de e Se e deee , epſnann Seeger enenns nen ,
Henner rauchen nur

ge devon Wraumz ibhn , Laurentiusſtr . 30 5 98 Un. Abzue! in ſchönſter Lage Bad DürkheinnHronenparf . , Nürnberg . 55 Ie
2028 Basgew. oin. Arue

8 Wachenh . ⸗Str . Nr . 107, nit groß.Fier in Apoth . , Droge , Teleph . 1307 . Kohlenhandlung . 4＋ O ſul . Garten u. Spielplatz beim Haufe .

arznei - und operationslose Beratung und Behandlung
nach Thure - Brandt 81197

Natur - und Lichtheil - Verfahren ,
schwedische Heilgymnastik .

2600 Gewinne :

3000 M. überall zu haben

Hauptniederlage : Zigarrenhaus Ad . Burger ,

64884 — — — SS = L ſich direkt

2 . 20000 M .FHFraunenleiden . ,
15 000 M. „

5

F. Lose 10 ff.8 ＋ 22 Lock z L Portog. Ciste80flg. 8 S , 5 Ereitestrasse 8 1. 5Frau Dir . Hceh. Schäfer empllehlt Lokterie-Dutsxuehm.
85

—
Schülerin von Dr . med . Thure - Brandt . J. Stürmer, Sassere 10. N

unerreicht in Aualitätu .
Waschkraft , billigste
Seife für Haushalt ,
AfTollette , Büreau , Hötel ,
Waschereien , Fabrik. ete.

Sparsamster Verbrauch

Alugenehmer Seruch .
SN 75 olhne Hubeund Arbeit , gibt scidnuste
asche und greitt selbst

clie mpfindlichsten woll .

Mannheim nur 3 , 3 Mannheim .
—erger , A.Sprechstunden : 2½5 Uhr nur Wochentags . Sehlmitt, R 4, 10. Aug.

Schmitt , F 2, 1. C,
Struve , G. Engert , Fr .
Metzger , Neues Mannh .
Volksblatt , Bad. Gen.
Anzeiger . 858

In Mannheim : M. Herz - 2
8

KRudin,

A.

Dreesbachl

Nachif.,

J.

Sahroth,

Die best gebaute Schreibmaschine -
der Gegenwart .

Vorführung kostenlos durch den
Verteeter :

Adolf Bordt Naehi .
Kanl Herr 187
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„Bitte , Profeſſor , da ſtehen die Zigarren . Vertreten Sie
mich ein wenig — es darf ſelbſtverſtändlich überall geraucht
werden , ich werde nachher auch ſündigen . So , und nun über⸗
laſſen Sie mir Ihr kleines liebes Frauchen —“ Das alles klang
ſo ruhig , ſo konventionell wie nur möglich . Aber Hanna fühlte,
wie die Hand der Gräfin leicht auf ihrem Arm bebte .

Sie ſchlenderten langſam durch das Nebenzimmer , wo die
Hausfrau noch lächelnd zu dem Zeremonienmeiſter ſagte : „ Zi⸗
garren verwaltet Serrenberg drüben — wenn Exzellenz nicht an
der unhöfiſchen Sitte , in einem Damenſalon zu rauchen , allzu
großen Anſtoß nehmen . “ Dann ging ſie ſchneller durch das Eß⸗
zimmer , in dem die Diener noch mit dem Abräumen beſchäftigt
waren , und klinkte eine Tapetentür auf .

„ Mein Allerheiligſtes , Frau Hanna —“ Auch das ßpollte
noch gelaſſen klingen , es lag ſogar ein wenig Selbſtkronie darin ,
aber der Ton war bitter und die volle Stimme unſicher .

Ein ſehr kleiner Raum . Vor dem einzigen Fenſter ein un⸗
bverhältnismäßig großer Schreibtiſch . Einige wenige Stühle .

Die Wände mit Damaſt beſpannt , auf deſſen Goldgelb das elek⸗
triſche Licht ganz eigene Reflexe hervorzauberte .

Das wallte ich Ihnen zunächſt zeigen , Frau Hanna —“
Die Gräfin wies auf eine kleine Konſole neben dem Schreib⸗

tiſch , Eine Nymphe ſtand darauf , die ſich über eine Quelle beugt .
Hanna wußte ſofort : das war die Arbeit ihres Mannes , jene

Arbeit , von der er am Abend ihrer Verlobung auf der Veranda
erzählt hatte . Seine Worte klangen in ihrem Gedächtnis wieder

auf ; Mein Gott . die allgemeine Mäcenatin , wie wir ſie
nannten oder auch Iſabella Gonzoga . . obſchon ſie wohl

mit der Markgräſin von Mantua ſonſt grad ' nicht viel Aehnlich⸗
keit hot . Nun . ſie ging in den Ateliers aus und einn

Sie trat näher heran . Der Statuette konnte ſie keinen Ge⸗
ſchmack abgewinnen . Das Nackte ſtieß ihr Gemüt immer noch
etwas ab , und ſie ſah unwillkürlich in der zierlichen Geſtalt eine
kokette Lüſternheit , die ihr mißfiel .

So ſchwieg ſie . 8

Gräfin Ulla ſchien ſich darüber nicht zu wundern . Sie ver⸗
ſtand wohl , was in der Seele der jungen Frau vorging . „ Ihr
Mann hält ſelbſt wenig von dem kleinen Marmor “ , ſagte ſie , wie
erklärend und zugleich entſchuldigend . „ Mir iſt die Nymphe ja

auch nicht als Kunſtwerk wert . Aber es iſt das erſte Werk , das er

in Marmor ausführen konnte . Sehen Sie : der Marmor iſt ſchlecht
nicht viel mehr als Abfall , und die unglückliche Krümmung des
linken Armes auf dem Rücken kommt daher , daß der Stein nicht
groß genug war . die Quelle iſt angeflickt

Es lag etwas Rührendes darin , wie ſie das ſagte und wie ſie
dabei ihre ſchöne ſchmale Hand , die viel weißer war als der Mar⸗
mor und faſt durchſichtig , liebkoſend über den Stein gleiten ließ .

„. Aber ich wollte Ihnen noch ettwas andres zeigen , Frau
Hanna ! “ fuhr ſie nach einer kleinen Pauſe fort , wandte ſich um
und wies mit erhobenem Arm nach der Querwand . Unwillkürlich
ſtieß Hanna einen Ruf des Erſtaunen und der Bewunderung aus .

In der halben Höhe der Wand , in einer Niſche ſtand die Büſte
der Gräfin .

Man hätte ſie in ihrer ſcharfen , charaktervollen Prägung für
ein Werk aus der beſten Zeit der Renaiſſance halten können , wenn
nicht Einzelheiten in der Anordnung des Gewandes um den Buſen
und die etwas gekünſtelte Haartracht an das Barock gemahnt haben
würden . Das ſah ja freilich Hanna nicht . Sie ſah nur die meiſter⸗
liche Wiedergabe der edeln ſchönen Züge ; ſie ſah hinter der Mar⸗
morſtirn förmlich einen willensſtarken Geiſt pulſieren , es war ihr ,
als müßten die Lippen des feingeſchwungenen Mundes ſprechen
können . Und auch das bemerkte ſie , daß die kennzeichnender Ein⸗
zelheiten des Kopfes unerbittlich durchgeführt waren : in den Augen
lag ſogar der Ausdruck ihrer Kurzſichtigkeit .

Hanna ſtand völlig verſunken vor dem ſchönen Werk : Ihr
Mann war doch ein großer Künſtler — gottbegnadet ! Abbitten
hätte ſie ihm mögen , daß ſie an ſeiner Kunſt zweifeln konnte —

Da hörke ſie plötzlich hinter ſich ein kurzes , jähes Aufſchluch⸗
zen , wie aus tieferſchütterter Seele heraus .

Und als ſie ſich umwandte , ſah ſie die Gräfin auf dem Schreib⸗
tiſchſtuhl , das Geſicht in beide Hände gepreßt , der Körper bebend
unter der krampfhaften vergeblichen Bemühung , das Schluchzen
zu unterdrücken .

Alles drängte ſie zu
Unglück offenbarte .

der ſtolzen Frau hin , die ihr ein tiefes
Niederknien häſte ſie neben ihr mögen , ſie

zärtlich umfaſſen , ſie tröſten , ſie bitten —
Aber ihr Fuß blieb wie gebannt , und das helle Feuer flammte

über ihr Geſicht .
Mit einem Male

Maun
Und zugleich : wie iſt es nur möglich geweſen , das dir das

derborgen blieb bis auf dieſen Augenblick
Es war etwas in dem Gedanken , das ihr junges Blut em⸗

pörte . Sie hätte ſelbſt nicht ſagen können , was es war⸗ War ' s ,
weil die Unglückliche dort fremdes — ihr Eigentum anzutaſten

wußte ſie es : dieſe Frau liebt deinen

verſuchte? Das tat ſie ja gar nicht — ſie weinte nur um ſelbſt

verlorenes Gut . — War ' s , daß ihr Gemüt etwas Unreines , Un⸗

ſittliches vermutete ? Sie wagte nicht einmal , daran zu denken .—
War ' s , weil das weiße Haar der Matrone ihr ein Hohn dünkte

auf jugendliche Herzensgluten ? Wenn ſie ehrlich ſein wollte : der

Unterſchied der Jahre zwiſchen jener und ihrem Mann war nicht
groß genug , um eine Scheidewand zwiſchen ihnen aufzurichten .

Unklar wogten ihre Empfindungen . Mit beiden Händen
griff ſie an die Schläfen , ſtrich ſich die krauſen Haare glatt , preßte
die Handflächen feſt gegen den brennend heißen Kopf , die Augen
wollte ſie ſchließen und ſah doch unverwandt auf die bebende Ge⸗
ſtalt , die der ſeeliſche Schmerz krümmte und bog .

. . es gab ja keine Möglichkeit des Kampfes zwiſchen ihnen
beiden . Mutter hätte ihr die Gräfin ſein können —

. . . es lag ja doch auch , was immer geweſen ſein mochte ,
vor ibrer Ehe . Sie war nicht zur Richterin darüber berufen .
Am wevigſten zur Richterin über eine Unglückliche

Minuten vergingen . Keine der beiden Frauen ſprach ein
Wort .

Aber es dünkte Hanna , als ob ſie in dieſen Minuten um
Jahre reifte . Als ob ein Herbſthauch die Jugendblüten von ihr
abſtreifte .

Sie war kein Kind . Das Leben auf dem Lande hatte ihr
manch Menſchengeſchick , manch Fehlen und Irren brutaler viel⸗
leicht gezeigt als einem jungen Mädchen der Großſtadt . Bäuerin⸗
nen und Taglöhner tragen ihre Schmerzen offener zu Markte als
Grosſtadtfrauen Der alte Großvater hatte zudem nichts mehr
gehaß ! als Prüderie und Beſchönigung . Das Menſchliche war ihr
nicht fremd .

Nun aber , wo es ſie ſelbſt anpackte , traf es ſie doch ins Herz .
Dieſe Frau dort liebt Deinen Mann — darüber kann ſie nicht
hinweg Und auch darüber nicht : Warum vergräbt ſie ihr Unglück
nicht ? Warum flieht ſie nicht bis ans Ende der Welt ? Warum
müſſen wir hier ſein⸗ wir beide — bei ihr ?

Allmählich nur wurde ihr auch das klar unter der jähen Flucht
ihrer Gedanken : Wie dieſe ſtolze Frau ſich beugen konnte bis zur
Demütigung um ihrer Liebe willen . Wie ſie fortwollte ihn nim⸗
mermehr zu ſehen , und wie es ſie doch immer wieder dazu trieb ,
ihn aufzuſuchen um ihrer Liebe willen . Wie ſie ſich in ſelbſt⸗
quäleriſcher Luſt auch das nicht verſagen konnte , ſein Glück mit
eigenen Augen zu ſchauen . Wie ſie trotz allem nur daran dachte,
ihm zu helfen , ihn zu fördern — vielleicht nur , um einen Blick
armicliger Dankbarkeit von ihm zu erhaſchen .

Furchtbar mußte das ſein . Eine Höllengqual .

( Fortſetzung folgt . )
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Lenz.

Zur

Neuherausgabe

ſeiner

Werke.

an

Jakob

Mich.

Reinhold

Lenz

hat

bisher

rdie

wiſſenſchaftliche

Literaturgeſchichte

feſtgehalten.

Sie

Dichter

ſeine

Stellung

in

dem

größeren

Zuſamenhang

ns

und

Drangs

angewieſen,

und

ſie

hat

ihm

unter

Stürmern

und

Dröngern

den

ehrenvollſten

Platz

nicht

Aber

auch

ſie

hat

ihn

nicht

eigentlich

geliebt

und

iſt

gen

Lob

50
che

en

und

noch

mehr

Berdammungsurteilen

über

ihn

mit

d

ben

Härte

hinweggegangen,

mit

der

ſeine

geit

den

ickli

iche
n

Mann

von

ſich

ſtieß.

Wer

dafür

ein

Verſtehen

gibt,

ſo

liegt

es

in

dem

unſelig

Ner

Menge

und

der

unruhigen

und

un⸗

geordneten

ſeines

Unter

den

typiſchen

Geſtalten

der

5

ein

b

8

Leben

zum

Stürmer

1

Dränger

Tragödie

ſehen

wir

dies

Leben

voll

Haafee

Selbſtzucht

vor

uns

vorüberziehen

und

ſühl

folgen

wir

den

verſchlungenen

Irrgängen

ſeines

ihn

zu

dem

traurigen

Ende

des

Wa

hnuſinns

und

de

lalvollſten

Selbſtzerſtörung

führten.

Sein

Leben
i

92
05

Fehlen

geweſen,

ohne

Halt

und

ohne

Maß.

So

ſchien

gen

jaliſche

Gebärde,

was

Anzeichen

wahren

Genies,

Answüchſe

eines

überreizten

Geiſtes,

was

im

Grund

ungezügeltes

Vermögen

wak.

Eben

darum

berührt

uns

ſein

Schickſal

ſchme

rzlich

und

tragiſch,

weil

da

ein

Großringender

an

dem

harten

Konflikt

zwiſchen

Wollen

und

Können

zugrunde

ging.
Dieſe

Tragik

mußte

zum

wenigſten

dem

Menſchen

Lenz

die

Ae

ſichern.

Aber

ſie

ward

ihm

ſpärlich

und

nur

un⸗

willig

zu

Teil.

Goethes

nicht

immer

wohlwollende

Begegnung

hat

da

ihren

Einfluß

geäußert.

Und

nicht

viel

ſpäter

hat

die⸗

175

Zeit

einen

Kleiſt

laſſen.

Sollte

man

ſich

da
2itte

Bildende

Kunſt.
Ebmond

und

Jules

de

Goncourts

altberühmtes

Werl

über

die

Kunſt

des

achtzehnten

Jahrhunderts,

der

in

der

franzöſiſchen

Originalausgabe

kaum

noch

zu

haben

iſt,

iſt

bei

Jul.

Zeitler

[Leipzig)

in

deutſcher,

durch

prachtvollen

Bilderſchmuck

ausgezeich⸗

neten

Ueberſetzung

erſchienen.

Prof.

Richard

Muther,

der

kürzlich

verſtorbene

berühmte

Breslauer

Kunſthiſtoriker,

hinterließ

eine

vollendete

Darſtellung

ter

Geſchichte

der

geſamten

Malerei

bis

zur

Gegenwart,

die

in

drei

Bänden

bei

Konrad

Grethlein

(Leipzig)

erſcheinen

loll.

Von

der

Erziehung

zur

Kunſt.

Große

Kunſtwerke

voll

zu

genießen,

bedarf

es

ſtiller

Beſchaulichkeit

und

innerer

Sammlung.

tur

dann

erſchließen

ſie

ihre

Schönheit

und

ihre

Seele,

leben

ſie

für

uns

und

in

uns

auf.

Die

große

erzieheriſche

Kraft

der

Kunſt

entfaltet

dann

ihr

veredelndes

Walten.

Man

ermißt

daraus

den

Nutzen

der

Bewegung,

Kunſtwerke

ins

Haus

zu

tragen,

was

es

für

das

Leben

des

Volkes

bedeutet,

daß

heute

Dürers

und

und

Rethels

edelſte

Blätter

und

Rembrandts

und

Raffaels

Werke

in

Tauſenden

guten

Nachbildungen

verbreitet

ſind.

Den

Beſtre⸗

bungen

dieſer

Art

hat

E.

A.

Seemann

(Leipzig)

die

höchſte

Stei⸗

gerung

gebracht.

Er

leiſtet

das

Höchſte

in

der

Wahrheit

der

Nach⸗

bildung

und

was

noch

185

bedeutet,

ex

gibt

Farbe

und

die

Farbe

in

einer
S

Schönheit

und

Treue,

die

techniſch

heute

nicht

zu

über⸗

bieten

iſt .

Man

ſehe

nur

darauf

die

letzten

Hefte

der

Sammlung

die

Galerien

Europas

—

Preis

des

Heftes

im

Abonnement

2

Mark

—

ürch

die

Raffaels

Madonna

della

Sedia,

Bothicellis

Magnificat.

„Chri⸗

ſtian

.“

von

Suſtermann,

„Judith“

von

Allori,

Tizian's

„Florg“

und

„Philipp

IV.“

einen

Ruisdael

u.

a.

in

einziger

Farbenſchön⸗

heit

bringen.

Gerade

dieſer

Einfluß

auf

Erziehung

zum

Farben⸗

ſehen

und

zum

Farbengenuß

iſt

nicht

hoch

genug

zu

ſchätzen,

denn

wir

brauchen

heute

eine

ſolche

Erziehung.

Erſt

durch

ſie

werden

wir

in

den

Stand

geſetzt,

die

Moderne

mit

ihrer

Freude

au

der

Farbe

voll

zu

begreifen

und

richtig

zu

werten.

Aus

der

alten

Kunſt

erſt

erwächſt

uns

das

Verſtändnis

und

die

richtige

Wertung

des

neuen.

Seemanns

Blätter

ſind

die

Führer

zu

dieſem

Verſtehen,

wie

ſie

in

ſich

ſelbſt

die

Quelle

edlen

Genuſſes

ſind.

Ein

Portrait

von

Gainsborough

aus

dem

Jahre

1783

wurde

in

London

entdeckt.

Die

vor

einigen

Jahren

neuentdeckten

Wandgemälde

der

Konſtanzer

Auguſtiner

Kir

che

beſpricht

Wingenroth

im

Schauinsland.

0

ſetzt

ſie

im

15

Jahrhundert,

wo

ſie

in

der

Zeit

der

glänzenden

Kirchenverſammlung

und

des

Sigismunds

in

Konſtanz

und

im

Kloſter

entſtanden.

Muſik.Richard

Wagner

in

Bayrenth.

Erinnerungen

von

Dr.

Heinrich

Schinidt

und

Ulrich

Hartmann

in

Bayreuth.

(Preis

M.

3 ,

geb.
M.

. )

Verlag

von

Carl

Klinner

(Sugs

Kittenberg)

in

Leipzig.
Die

Sammlung

erſcheint

noch

rechtzeitig

zu

den

dies⸗

jährigen

Feſtſpielen.

Denn

außer

für

die

Wagnerforſchung

überhaupt

und

als

notwendige

Ergänzung

zu

jeder

Wagner⸗

biographie

iſt
ſie

in

erſter

Linie

für

den

Beſucher

Bayreuths

von

Wert,

der

125
ihr

Wagners

Tätigkeit

während

der

Bay⸗

reuther

Zeit

kennen

lernt.

Perſönliche

Erinnerungen

von

Leuten,

die

mit

dort

zuſammengeweſen

ſind,

geben

ein

Bild

davor

s

ſind

Vorkommniſſe

aus

dem

Leben

des

Meiſters,

von

8

mitgeteilt,

eine

Sammlung

7287

Erinnerungen

der

Art,

wie

ſie

vor

nicht

langer

Zeit

für
die

Goetheforſchung

gefordert

wurde.

Das

Buch

e
ſt

wie

Pichtig

es

iſt,

ſolchen

lebendigen

Spuren

nach⸗

200

e

wie

recht

Leſſing

hat

zu

ſagen,

daß

Kleinigkeiten

und

häßliche

Umſtände

von

großen

Männern

auf

deren

Fbaranker

oft

ein

größeres

Licht

werfen,

als

alles

das,

was

ſie

vor

den

Augen

der

Welt

gewirkt

haben“.

Der

Menſch

Wagner

vor

allem

tritt

uns

in

lebendiger

Treue

entgegen.

Wir

hören

von

ſeinen

Plänen

und

Bemühungen

um

den

Bau

ſeines

Hauſes

Wahnfried,

Einzelheiten

aus

ſeinem

Leben

und

Verkehr

in

Bayreuth

und

erfahreß

gieles

aus

jeinem

Familienleben,

und

den

Proben

zu

den

erſen

Feſtſpiel⸗

aufführungen

In

einem

Anhang

werden

Briefe

und

Doku⸗

mente

zu

dieſer

Zeit

5

grö

8

Teil
7

erſten

Male

ver⸗

öffe

ntlicht.

Eugen

Schnn

„

Bi
lde

Sie

gibt

ein

kurz

gefaßtes,

vollſtändiges

und

feſſelnd

geſchrjebenes

Lebensbild

und

eine

Einführung

in

das

Werk

des

Meiſters,

die

den

trefflichen

Kenner

und

feinfühligen

Interpreten

verrät.

Auf

das

künſtleriſche

Element

iſt

der

Schwerpunkt

gelegt,

und

die

prinzipielle

Betonung

des

ent⸗

wicklungsgeſchichtlichen

Elements

dafür

von

beſonderer

Be⸗

deutung

für

das

Verſtehen

der

Kunſt

des

Meiſters.

So

kaun

im

geſamten

das

kleine

Buch

als

eine

bemerkenswerte

e,

erſcheinung

der

Wagnerliteratur

und

als

ein

lehrreicher

und

ſchöner

Führer

zum

Verſtändnis

der

Bayreuther

Bünſt

be⸗

trachtet

werden.
Deutſche

Liebeslieder:

In

der

deutſchen

Taſchenbiblioihe!

[Einhorn⸗Verlag,

München)

erſcheint

als

vierter

Band

eine

Sammlung

deutſcher

Liebeslieder.

Walter

Weichardt

hat

ſie

aus

dem

reichen

Born

köſtlichen

Guts

ausgewählt,

Hugo

Gugg

das

Büchlein

mit

Zeichnungen

geſchmückt.

Von

außen

bietet

es

ſich

in

zierlichem

Gewand,

feierlich

ſchön

mit

leuchtendem

Gold

auf

hellem

Grund.

Der

Liebeslieder,

die

es

umſchließt,

ſind

es

biele

und

gute.

Aus

alter

Zeit

bis

in

die

moderne

begleiten

uns

dieſe

lyriſchen

Geſänge

—

ein

Jungbrunnen

des

beutſchen

Herzens

und

ein

Liebesgarten

voll

eigener

Reize

und

wunderſamer

Schönheit.

Wer

jung

iſt

und

jung

fühlt,

wird

gerne

darin

wan⸗

deln

und

den

Herzenstönen

lauſchen,

die

in

reicher

Fülle

den

Gedichten

entſtrömen.

,

Theater.Unter

dem

Titel

aus

Gottfried

Kellers

Frühlyrik

erſcheint

im

Herbſt

bei

0 .

Häſſel⸗Leipzig

eine

Sammlung

fac⸗

ſimilierter

aus

der

intereſſanten

Zeit

ſeines

Ueber⸗

gangs

vom

Maler

zum

Dichter,

von

Adolf

Frey

herausgegeben

und

eingeleitet.

Die

Nachbildung

ſoll

bis

in

die

Einzelheiten

treu

und

ſorgfältig

ſein.

Die

Bewegung

der

Freilichtaufführungen

erhält

nunmehr

ein

eigenes

Organ

in

der

von

Adolf

Teutenberg

neu

heraus⸗

gegebenen

Zeitſchrift

die

„Freiluftbühne“

Eine

eigene

e

„Das

Theater“

erſchein!

vom

J.

September

ab.
Sie

will

„alle

Intereſſengebiete

der

Bühne

umfaſſen

und

dabei

7
5

auch

auf

allgemeinere

kulturelle

und

geſellſchaftliche

Zuſammenhänge

bedacht

ſein;

ſie

will

ein

Organ

der

Gebildeten

werden,

kein

ſpezielles

Fachblatt,

ſondern

eine

Revue

für

weite

Kreiſe,

die

im

Theater

den

farbigen

Abglans

des

Lebens

bieten“

Fremde

Literatur.
Gabriele

'Annunzio,

Luſt.

Roman,

Band

10/11

von

Ziſcheks

Bibliothek

zeitgenöſſiſcher

Romane.

(S.

Fiſcher,

Verlag,

Ber⸗

lin),

Geh.

M.

.60,

geb.
2

M.

Luft

iſt

'Annunzio's

Hauptwerk.

Den

ganzen

Reichtum

der

Sprache

entfaltet

er,

der

Paganini

der

Sprache

wie

Oskar

Le⸗

vertui,

der

begeiſterte

ſchwediſche

Dichter

ihn

nannte,

in

dieſem

Buch,

und

die

ganze

umſaſſende

Weite

ſeiner

Beobachlung.

1

ſchildert

in

ihm

die

rönriſche

Geſellſchaft

in

mächtiger

Größe

architektoniſchen

Aufbaus

und

in

reichen

quellenden

Bildern,

1

denen

ihm

die

melodiſch

klingenden

Worte

in

nie

verſiegendem

Strom

zufließen

und

denen

die

Gedanken

über

Kunſt

und

Kul⸗

tur

und

geſchichtlichen

Werden

den

1

55

Hintergrund

geben
1

für

die

Aeußerungen

des

Gegenwartslebens

mit

ſeiner

ſucht

und

ſeiner

Sinnenfreude.

'Annunzio

hat

an

bei

uns

verloren.

Man

beginnt

ſchon

leiſe,

ihn

geſchichtlich

zub

werten.

So

ſehr

betrachtet

man

—

wie

er

ſelbſt,

der

5

lehle

Werke

als

ein

Fuoco

und

als

Rauchopfer

anzündete

für

ſein

eigenes

Ich

—

ſeine

künſtleriſche

Entwicklung

als

abgeſchloſſen.

Unſere

Zeit

würdigt

ihn

darum

vorurteilsloſer

und

reiner

um

ſeiner

und

ſeines

Könnens

willen,

deſſen

Virtuoſität

und

chröke

ihm

wenigſtens

für

einen

Teil

ſeiner

umfangreichen

Lebens⸗

werke,

zu

dem

die

Luſt

in

erſter

Reihe

gehört,

die

lebenzige

Wirkſamkeit

ſichern.

In

der

Bibliothegue

frangaiſe

(Verlag

Geiberd

Kühlmann

Dresden)

iſt

eine

Reihe

neuer

Bändchen

erſchiegen.

Prof.

Dr.

Rahn

und

Henri

Guillod

geben

Raeines

Athalie

her⸗

aus

mit

ſorgſam

gearbeiteten

literariſchen

und

gram⸗

in

891

5

und

franzöſiſcher

(ſog.

Re⸗

Wehel

gibt

aus

dem

in

Cours

daconese

aux

40155

de
ſpete

SbeCaril
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Caroline

v.

Humboldt

und

21

Nummern

auf

den

mit

Alexan⸗

der

entfallen.

Die

Zahl

der

Briefe

iſt

im

Verhältnis

zu

der

anderer

in

Goethes

Briefwechſel

nicht

umfangreich,

ſo

be⸗

deutſam

er

iſt .

Die

Korreſpondenz

mit

Schiller

umfaßt

999

Nummern,

die

mit

Zelter

840.

Dieſe

numeriſche

Kargheit

erklärt

ſich

aus

äußeren

Verhältniſſen,

wie

der

reichen

Tätig⸗

keit

Wilhelms

als

Staatsmann,

Geſandter

und

Gelehrter

u.

a.

Jedenfalls

iſt

ſie

kein

Gegenbeweis

gegen

die

Herzlichkeit,

die

der

Charakter

des

Verhältniſſes

zwiſchen

Goethe

und

den

beiden

Humboldts

war.

Goethe

ſchätzte

die

Humboldts

außer⸗

ordentlich

hoch.

Ueber

Alexander

urteilt

er

einmal

„ein

wahres

cornu

copige

der

Naturwiſſenſchaft.

Sein

Umgang

iſt

äußerſt

intereſſant

und

lehrreich.

Man

könnte

in

8

Tagen

nicht

aus

Büchern

lernen,

was

er

einem

in

einer

Stunde

vorträgt“.

Oder

ein

ander

Mal:

„Was

iſt

das

für

ein

Mann!]

Ich

kenne

ihn

ſolange

und

doch

bin

ich

von

neuem

über

ihn

in

Erſtaunen.

Man

kann

ſagen,

er

hat

an

Kennt⸗

niſſen

und

lebendigem

Wiſſen

nicht

ſeinesgleichen.

Und

eine

Vielſeitigkeit,

wie

ſie

mir

gle

8

noch

nicht

vorgekomme

iſt.“

Für

Wilhelm

iſt

Goethes

i

genugſam

bekannt.

Was

Goet

0

an

ihn

feſſelte,

war

nicht

nur

perſön⸗

liche

Zuneigung,

es

war

eine

gewiſſe

Gemeinſamkeit

in

den

Zielen

und

Neigungen

der

drei

Männer.

Beide

Humboldts

beſaßen

den

univerſalen

Zug,

der

Goethe

in

höchſtem

Sinne

eigen

war.

Alexander

beendete

ſeine

weltumſpannende

ſchriftſtelleriſche

Laufbahn

mit

ſeinem

„Kosmos“,

Wilhelm,

der

b
bei

ſeinen

einzelnen

linguiſtiſchen

Unterſuchungen

immer

den

Zuſammenhang

der

Sprachen

mit

Ländern

und

Völkern

im

Auge

gehabt

hatte,

krönte

ſein

Lebenswerk

mit

Darlegungen

allgemeinſter

Art

über

den

Urſprung

der

Sprache

und

über

die

Verbindung

der

Sprache

mit

der

Ent⸗

wicklung

des

Menſchen.
Wilhelm

von

Humboldt

iſt

zudem

gleich

Goethe

ein

glühender

Verehrer

des

Altertums

—

er

ſchreibt

einmal

an

Goethe:

„Ein

Vers

ſelbſt

ein

unbedeutender,

iſt

ein

Ton

aus

einem

Lande,

das

wir

alle

als

ein

Beſſeres

und

doch

auch

nichl

ſernes

anerkennen:

jeder

ergreift

uns,

in

einem

Gefühle

zugleich,

mit

Götterfurcht

und

Heimatsſehnſucht“

—

und

gleich

ihm

iſt

er

ein

Vertreer

des

deutſchen

Idea

ismus

und

des

deutſchen

humaniſchen

Bildungsideals,

jener

unver⸗

ſieglichen

Quelle

friſchen

Lebens.

So

finden

wir

in

ſeinen

Briefen

zahlreiche

Auslaſſungen

über

dich

teriſche,

hiſto⸗

iſche

und

künſtleriſche

Fragen,

Aeußerungen

von

großem

Wert

für

die

Beurteilung

Goethes

wie

für

die

Einſchätzung

Wil⸗

helms,

deſſen

warmherzige

und

edle

Perſönlichkeit

gleich

der

ſeines

Bruders

in

all

der

gewinnenden

Vornehinh

eit

aus

den

Briefen

uns

entgegenleuchtet.

Man

gab

ſich

in

jenen

Zeiten

noch

mit

mehr

Liebe

und

größerer

Verſenkung

dem

Brief⸗

ſchreiben

hin,

als

das

in

unſerer

nervöſen

Zeit

geſchieht.

Sie

ſind

darin

meiſt

ſehr

umfangreich,

teilweiſe

ſelbſt

kleine

Ab⸗

handlungen,

alle

reich

an

gei

ſtigem

Gehalt

und

ehrende

Zeug⸗

niſſe

edler

Männerfreundſchaft.
Geiger

hat

in

ſeiner

Einleitung

die

literargeſchichtlie

und

menſchliche

Bedeutung

der

Briefe

eingehend

gewürdi

und

in

helles

Licht

geſetzt,

in

ihr

zugleich

ſcharf

umriſſen

Charakterbilder

der

beider

Humboldts

gegeben.

Er

15

gaußerdem

die

Briefe

mit

fort

klanfend

dem

Kommentar

und

aus⸗

führlichem

Regiſter

verſehen.

Seine

Ausgabe

wird

darum

ſür

die

Zukunft

die

Ausgabe

der

Briefe

ſein.

Wofür

ſie

außer

ihrem

wiſſenſchaftlichen

Zweck

wirken

wjill,

hat

er

ſelbſt

am

Schluß

ſeiner

Einleitung

ausgeſprochen:

„Und
ſo

möge

der

Briefwechſel

in

ſeiner

neuen,

vielfach

bereicherten

und

verbeſſerten

Geſtalt

ſich

viele

Freunde

erwerben.

Er

lehrt

reine

Freundſchaftsverhältniſſe

kennen,

denen

kleinliche

Ver⸗

ſtimmung.

Eiferſüchtelei

oder

gar

Zänkerei

völlig

fremd

waren,

aus

denen

Geſellſchaftsklatſch,

öde

Redereien

und

perſönliche

Nichtigkeiten

völlig

ver

bannt

waren,

er

führt

Menſchen

vor,

die

nicht

nur,

da

ſie

tot

ſind,

vom

Schimmer

der

Verklärung

umwoben

ſind,

ſondert

die

während

ihres

Lebens

unermüdet

ſchufen,

nach

15

höchſten

Idealen

rangen,

die

eigene

Vervollkommnung

mit

gewaltiger

Kraft

zu

er⸗

ringen

beſtrebt

waren,

und,

des

eigenen

Werkes

ſich

bewußt,

auch

in

anderen

das

Erhabene,

das,
was

ihnen

göltlich

zu

berehren

ſuchten.“

che0

Mar

Remmerich:

Rultur⸗Kurioſa.

Bei

Albert

Langen

(München)

erſchien

ein

eigenartiges

Buch.

„Kultur⸗Kurioſa“

iſt

es

betitelt.

Von

Dr.

Max

Kemmerich

wurde

es

geſchrieben.

Der

Mann

iſt

durch

einige

wiſſenſchaftliche

Werke

bekannt

und

anerkannt.

Nun

legt

er

ein

Buch

vor,

das

wiſſenſchaftlich

wohl

exakt

iſt,

das

aber

im

übrigen

mit

der

Wiſſenſchaft

nichts

zu

tun

haben

will.

Denn

es

wendet

ſich

nicht

an

den

Gelehrten,

ſondern

an

die

All⸗

gemeinheit.

Es

gibt

wiſſenſ

chaftliche

Reſultate

und

nackte

Tatſachen.

es

gibt

ſie

in

eigenartiger

Auswahl

und

Zuſammenſtellung.

Goethes

ſchöne

Worte

in

Fauſt:

„Wer

kann

was

wer

was

Kluges

denken,

Das

nicht

die

Vorwelt

ſchon

gedacht?“

ſind

als

Motto

über

den

erſten

Teil

geſtellt,

der

„Modernes

und

Merkwürdiges

in

der

heit“

Fauſt's

bittere

Erkenntnis

„Die

weni⸗

gen,

die

was

davon

erkannt,

die

töricht

jung

ihr

bolles

Herz

nicht

8
Dem

Pöbel

ihr

Gefühl,

ihr

Schauen

offen⸗

barten,

Hat

man

von

je

gekreuzigt

und

verbannt,“

könnte

das

mancher

folgenden

ſein,

die

von

Fortſchritten

in

Kunſt

und

Wiſſenſchaft

handeln.

Im

übrigen

charakteriſiert

das

Buch

Kurioſa

in

der

Rechtspflege

der

alten

bis

in

die

neueſte

Zeit,

im

Krege

und

der

Sittlichkeit,

in

Religion

und

Glauben.

Daß

dabei

die

Schattenſeiten

mehr

betont

werden

als

die

Lichtſeiten,

iſt

im

Zweck

des

Buches

begründet.

Der

iſt

nicht

der

zerſetzender

Skepfis

und

peſſimiſtiſcher

Weltbetrachtung.

Er

liegt

darin,

vorurteilslos

und

ohne

Selbſttäuſchung

die

Dinge

ſo

zu

nehmen,

wie

ſie

geworden

ſind

und

wie

ſie

nun

vor

uns

ſtehen.

Solche

Bücher

ſind

ſelten.

Denn

zu

gern

verſchließt

ſi

der

Menſch

ſolch

kraſſem

Bekenntnis

der

Wahr⸗

heit.

Aber

ſie

haben

eben

dadurch

Wert.

Kem⸗

merichs

Kultur

Kurioſa

ſollte

jedoch

beſitzen,

der

Anteil

nimmt

au

menſchlicher

Kultur

und

es

iſt

jedem

von

uns

heil⸗

ſam,

mitunter

in

dem

Buche

zu

blättern.

Denn

wir

Modernen,

vielleicht

wie

die

Modernen

aller

Zeiten,

neigen

gern

zur

Ueberſchätzung

—

„der

Menſch

iſt

ein

Parvenü

mit

Parvenü⸗

geſinnung

—

Götterſöhne

de

maßvoller

ſein

in

der

Schätzung

eigener

Größe“

ſagte

neulich

ein

geiſtvoller

Schrift⸗

ſteller.

Da

iſt

es

gut,

ſich

dann

und

wann

einmal

auf

die

wirklich

eigene

Größe

zu

beſinnen.

Aus

dem

überreichen

Schatze

der

Kulturkurioſa

ſind

einige

Beiſpiele

ausgewählt.

Sie

wollen

einen

Begriff

geben

von

Art

und

Charakter

des

Buches

und

eine

Vorſtellung

davon,

daß

es

ſich

nicht

um

eine

Anekdotenſammlung

handelt,

ſon⸗

dern

ledig!

ich

eine

Zuſammenſtellung

beglaubigter

Tatſachen.

Dieſe

iſt

das

Ergebnis

ſubjektiven

Wertes.

Es

kommt

auf

die

einzelnen

an,

dieſem

Urteilſ

überall

zu

folgen.

Zu

einem

großen

Teile,

ſicher

wohl

zum

größten,

müſſen

es

alle.

Vom

Verlehr

zur

Römerzeit

gibt

die

Tatſache

eine

Vorſtellung,

daß

faft

in

jeder

größeren

Villa

oder

Orkſchaft

der

Schweiz

Auſtern⸗

ſchalen

gefunden

wurden.

Zu

Avenches

fand

man

auch

Reſte

von

Datteln

und

Oliven.

Die

Tongeſäße

von

Ludunum

(Lyon)

finden

ſich

in

gauz

Gallien,

England,

Oberitalien,

dem

Alpengebiet

bis

Tirol

und

Ungarn,

und

zwar

überall

mit

demſelben

Fäbrikſtempel

bezeichnet.

Ein

Vorläufer

Harveys,

der

im

Jahre

1619

den

Blutkreislauf

eut⸗

deckte,

war

ſchon

Eroſiſtrates

von

Keos,

um

300

v.

Chr.

Leibarzt

des

Königs

Seleueos

J .

Ebenſo

iſt

Galen,

bis

auf

die

Venenklappen,

der

Eutdeckung

des

berühmten

Franzoſen

ſehr

nahe

gekommen.

Aber

auch

er

hatte

Vorläufer

in

den

alten

Aegyplern,

die

bereits

eine

rudi⸗

mentäre

Keuntnis

des

Blutkreislaufes

beſaßen.

Beginuende

Herz⸗

klappenerkraukungen

ſuchten

ſie,

wie

die

heutigen

Aerzte,

durch

Ruhe

zu

beſeitigen.Von

Automaten,

in

deren

Konſtruktion

das

Altertum

ſo

außer⸗

ordentlich

erfindungsreich

war,

intereſſiert

uns

im

Zeitalter

der

Luft⸗

ſchiffahrt

beſonders

eine

hölzerne

Taube

des

Archytas

von

Tarent,

die

tatſächlich

imſtande

war,
auf

kürzere

Strecken

in

der

Luft

umher

u

fliegen.

Wenn

die

Taube

nach

beendetem

Fluge

ſich

auf

die

Erde

niedergelaſſen

hatte,

konnte

ſie

ſich

allerdings

nicht

wieder

erheben.

Vgl.

Gellius

X,

12.)

Demetrius

von

Phaleron

hakte

eine

kriechende

Schnecke.Die

Kugelgeſtalt

der

Erde

lehrten

bereits

Anaximander

und

Py⸗

thagoras,

und

mit

beſonderem

Nachdruck

wies

etwa

950

v.

Chr.

Eudoxos

auf

dieſelbe

hin,

Archimedes

aber

ſuchte

einen

aprioriſtiſchen

Beweis

dafür

zu

erbringen.

Der

Kallf

Al

Manum

ließ

den

Umfang

der

Kugel

auf

24000

engl.

Meilen,

die

Länge

eines

Grades

bis

auf

500

mügenau

berechnen.
Auſchlagfäulen

für

Vergnügungsgnzeigen

und

Reklamezwecke

gad

es

ſchon

in

Hereulaneum,

Und

zwar

waren

die

Plakate

mit

Gummi⸗

arabicum

angeklebt.
Die

Folter

drang

in

die

deutſche

Rechtspflege

ein

als

Folge

der

kirchllichen

Juquiſitlon.

Nach

allgermaniſchem

Rechte

hatle

der

Be⸗

klagte

ſich

durch

Eid

und

eien

können,

in

ſeltenen

Fällen

durch

Gottesurtelt

oder

In

dieſem

97
5

115

man

alſo

kaum

behaupten

Vönden,
e

Kir

5

der

Verbeige

—....

Noch

1796

wurde

in

Schwaben

ein

Stier

zur

Abwehr

gegen

d

Tierſeuche

lebendig

begraben.

8

Eine

Biſchofsverſammlung

in

Goslar

verurteilte

im

Jahre

1051

mehrere

Ketzer

zum

Tode,

weil

ſie

ſich

geweigert

hatten

Hühner

thten

und

ausſchließlich

von

Pflanzennahrung

lebten.

Sogar

die

Vegetarianer

können

auf

Märtyrer

zurückblicken!

Noch

im

Jahre

1807

ließ

man

die

Juden

in

den

Kaffeehäuſern

Frankfuürts

nicht

zu,

und

doch

war

damals

bereits

ein

tolerxanker

und

aufgeklärter

Fürſt

Gebieter

der

Stadt.

Die

in

der

2.

Hälfte

des

10.

Jahrhunderts

dichtende

fromme

Nonne

Roswitha

von

Gandesheim

hatte

die

Abſicht,

die

unſittlichen

heidniſchen

Schriften

zu

verdrängen.

Das

hindert

ſie

aber

nicht,

uns

in

Bordelle

zu

führen,

den

Verſuch

eines

Liebhabers,

ſeine

tote

Ge⸗

zu

mißbrauchen,

anzudeuten

und

in

Marterſzenen

zu

ſchwelgen.

Die

Leichenöffnung

wurde

vom

Papſt

noch

anfaugs

des

14.

Jahr⸗

55

unterſagt,

In

Holland

hob

erſt

Philipp

II.

im

Jahre

1555

das

Verbot,

Leichen,

zu

ſezieren,

auf,

aber

nur

die

von

Hingerichteten

durften

zu

ſolchen

Zwecken

verwandt

werden.

Die

Scektionen

nahmen

micht

nur

Aerzke,

ſdern

auch

Maler

vor.

Die

erſte

Frau

wurde

erſt

1720

dort

ſeziert.

Dagegen

hat

Kaiſer

Ferdinand

ſchon

1559

dem

Arzt

Thurneyßer

in

Tirol

eine

Frau

Überwieſen,

der

die

Adern

geöffnet

worden

waren.
David

Teniers

d.

. ,

der

ſich

um

den

Adel

bewarb,

ſollte

ihn

1657

unter

der

Bedingung

erhalten,

daß

er

keine

Malereien.

mehr

ausſtelle

oder

für

Geld

male.

Im

Jahre

1306

war

in

England

das

Verbrennen

der

Steinkohle

von

König

Eduard

J .

verboten

worden

wegen

des

Rauches

und

des

üblen

GeruchesDarvey,

der

Entdecker

des

Blutkreislaufes,

wurde

von

Guy⸗Patin

und

der

geſamten

Fakultät

mit

beißendem

Sarkasmus

gequält,

Unterm

19.

Juli

1873

wurde

die

Aufnahme

Darwins

in

die

des

Seilenees

abge

ſchlagen

und

dafür

ein

Herr

Loven

ge⸗

wüäh
Als

1908

Graf

Zeppelin,

dem

mit

nicht

geringerer

Skepſis

von

„autoritativer“

Seite

begegnet

ſein

ſoll,

ſeine

großartigen

und

erfolg⸗

reichen

Experimente

mit

dem

lenkbaren

Luftſchiff

auſtellte,

war

der

erſte

Gedanke

der

Kulturvöller

der

an

die

hierdurch

hervorgerufenen

Umwälzungen

im

Gebiete

der

Kriegführung!Nordiſches.
Aage

Madelung.

Ein

neuer

nordiſcher

Dichter.

Im

germaniſchen

Norden

mit

unverbrauchter

geiſtiger

Kraft

und

ſeiner

urfriſchen

und

unverbildeten

Regſamkeit

iſt

ein

neuer

Dichter

aufgeſtanden.

Man

hatte

von

ſeinem

Leben

und

Schaffen

noch

nichts

gehört,

noch

kaum

ſeinen

Namen

vernommen,

da

überraſchte

er

mit

dem

Werk

einer

reifen

Kunſt

und

ſtarker

Fähigkeit,

zu

erleben

und

das

Erlebte

im

Kunſtwerk

wieder

zu

ſchaffen.

Das

Buch

hat

ihn

mit

einem

Schlage

an

die

Seite

der

Größten

als

ebenbürtig

etwa

Kipling,

geſtellt,

der

in

ſeinen

indiſchen

Erzählungen

dasſelbe

tiefe

Eindringen

in

die

Seele

der

anderen

Raſſe

bekundet

hatte

wie

Madelung

in

die

ruſſiſche.

Doch

ſein

Feld

war

keineswegs

auf

Rußland

beſchräukt.

Sein

Feld

iſt

die

Menſchheit

und

die

Natur

75

ganzen

Erden⸗

—1

runds.

Er

umfaßt

die

Erde

mit

ſeinen

Sinnen,

überall

wo

er

„Weltbürger“

nennt

er

ſich

ſelbſt,

er

leiner

ein⸗

zelnen

Partei,

keinem

begrenzten

Lande

angehören

will.

„Denn

die

Paxtei

iſt

die

ſtärkſte“,

ſagt

er,

„zu

der

nur

ein

Mann

gehört

—

dieſe

Partei

bin

ich.“

S.

Fiſcher,

Berlin

legt

dieſes

Buch

nun

in

deutſcher

Aus⸗

gabe

vor.

Alexander

Svedſtrup

hat

ſie

eingeleitet

und

in

ſeinem

Vorwort

Bedeutung

und

Weſen

des

Mannes

und

ſeiner

Kunſt

ſkizziert.

Sie

erſchließt

uns

einen

reichen

geiſtigen

Gehalt

und

den

Zauber

einer

eigenartigen

großen

Perſfönlichkeit.

Ein

Strom

heißen

Blutes

ſtrömt

durch

ſeine

Dichtungen,

eine

Tiefe

menſchlicher

Einſicht,

die

die

Menſchheit

und

die

Natur

des

Erdenrunds

umfaßt,

und

eine

lebendige

ſtarker

dichteriſcher

Kraft.

„Er

iſt

der

große

Schilderer

und

Empfinder,

der

auch

den

leeren

Raum

empfindet

und

ſchildert,

wo

wir

andern

„an

nichts

denken“.

Er

iſt

der

ganz

moderne

Schriftſteller,

der

denkt,

fühlt

und

namentlich

fühlt

auf

eine

eindringlichere

Weiſe

als

die

ältere

Generation

und

eine

neue

und

wirkſamere

Weiſe

kennt,

ſeine

Eindrücke

auf

den

Leſer

zu

übertragen.“

Was
er

beſitzt,

iſt

„nicht

die

Kunſt

des

Stils,

nicht

die

der

Sprache“,

das

iſt

die

Kunſt

des

Schauens.

Selten

erlaubt

er

ſich

ein

ſtiliſtiſches

Raffine⸗

ment,

tut

er

es

aber,

ſo

geſchieht

es

mit

voller

Wirkung,

wie

wenn

er

z.

B.

in

„Zwölfhundert

erfrorene

Männe“

den

Arzt

ſagen

läßt:

„Das

iſts

ja,

was

ich

ſage,

Es

ſind

keine

Epiſoden

darin.“

Wir

ſinden

die

merkſame

Kunſt

wieder

in

den

hinreißen⸗

den

Naturſchilderungen,

wo

ein

neuer

Zug

uns

gezeigt

wird,

etwas,

was

wir

ſelbſt

geſehen

haben

und

doch

früher

nie

geſehen

haben,

—

oder

in

ſeinen

Stimmungen,

wo

der

e
ene

Unklarheit

unmittelbar

auf

uns

übertragen

wi

85
5

keiten.

So

ſehr

wirkt

ſie

durch

ſich

ſelbſt,

ſo

wunderbar

e

fend

die

tragiſchen

Menſchenſchickſale,

die

er

kampferfüllten

Rußland

uns

vor

Augen

ſtellt.

*

* .

*

Andreas

Haukland.

Das

Meer

und

die

großen

Wä

ſper

Erzählungen

aus

Nordland.

Axel

Junker

Verlag,

Smuitgt

Bilder

aus

dem

Nordland!

Die

Symphonie

des

Meer

und

der

Einſamkeit

der

mächtigen

nordiſchen

Wälde

zeichnet

mit

großer

Kraft

und

aus

dem

beſeelen

den

Einfühlen

in

die

Natur

des

Nordens,

wie

es

dem

Nord⸗

land

und

dem

Dichter

eigentümlich

iſt .

Es

gibt

kein

Buch

in

Proſa,

das

das

Meer

ſo

in

ſeinen

Stimmungen

malt,

1

5

heitere

majeſtätiſche

Ruhe

und

ſein

donnerndes

Wüten

n

ſolch

farbenreichen

Bildern

der

vor

Augen

ſtellte,

15

wenig

andere,

die

das

Schweigen

des

Waldes,

Tiefeinſamkeit

und

ſtille

Schönheit

ſo

eindringend

uns

zeigen.

Die

erhebende

Grö

556

der

Landſchaft

durchzieht

das

Wort

und

die

Bilder

des

Dichters.

Und

gleich

der

Größe

dieſer

Natur

zieht

das

menſchliche

Wirken

in

den

Bann

und

die

Menſchen⸗

loſe,

die

der

Dichter

mit

ihrem

Bilde

vereint.

Größer

er

ſcheint

der

Menſch,

wenn

er

das

Meer

behrrſcht

und

ſeine

Gewalt

und

ſeinen

Reichtum

ſich

dienſtbar

macht

oder

den

mächtigen

Wäldern

ſeinen

Teil

1

und

mächtiger

wächſt

er

dann

über

ſich

hinaus.

Aber

mit

Grauen

ſehen

wir

das

Meer

wieder

ſich

öffnen

und

alles

verſchlingen

und

alles⸗

zurücknehmen,

was

von

ihm

genommen

war.

„So

war

es

beſtimmt

ſchon

an

dem

Tage,

da

die

Welt

noch

als

Keim

in

Gottes

Gedanken

ſchwamm“.

Es

iſt

ein

5

und

gehaltvolles

Buch,

das

uns

805

nordiſche

Dichter

vorlegt,

das

Werk

einer

großen

lebendigen

Kraft.

Er

richtet

uns

auf

in

ſeiner

Stärke

und
es

ſchlä

uns

nieder

durch

die

Tragik

des

Geſchehens.

Aber

es

entläßt

uns

der

eigenen

Beſtimmung

bewußt,

wenn

wir

im

zweiten

Bild

die

beiden

He

lden

in

der

Erhabenheit

der

Natur

ſich

läutern

und

zu

der

Freiheit

eigener

Geſtaltung

des

Daſein

ſich

durchringen

ſehen.

Hamarsheimt

Eddiſches

Myſterium

von

Karl

Enge

lhacb.

dee

Siuger

„Straßburg

i .

E.

Die

geift

in

den

Schatz

germaniſcher

Mären.

Die

Sage

von

der

Begegnung

Thors,

des

kampf⸗

eifrigen

Gottes,

und

Thryſus,

des

finſteren

Rieſen,

dem

Raube

des

Hammers

und

15

Liſt

des

verſchlagenen

Aſen,

hat

daraus

genommen.

Die

alte

Legende,

in

der

Form

wie

ſie

die

Edda

erzählt,

iſt

der

Stoff.

In

derſe

lben

markigen

Kraft

und

derſelben

Wucht

ihrer

Linien

erſteht

ſie

vor

uns.

Der

Dichter

hat

ſie
zu

dramatiſchem

Ganzen

umgeſtaltet

und

den

tieferen

Siun

ihm

abgelauſcht.

Der

Hammer,

den

Aſen

zurückgegeben,

iſt

nicht

mehr

Waffe,

er

wird

Segner

der

Liebe,

Frieden

und

Glück

zu

gründen

und

zu

wirken

au

fder

Flur

oͤr

Menſchen.

Und

feierlich

tönts

wie

Erfüllung

geheimnis⸗

reich

aus

dem

Munde

der

glücklichen

Aſen:

Aſgarſch

komm

hinab

zur

Erde

Und

die

Erde

zu

uns

empor.

Eine

Sprache

voll

Reichtum

an

innerem

Leben

gib

Thors

Aeußerungen

übermenſchlichen

Daſeins

arakeahe

5

Ausdruck

und

in

weicher

Schönheit

des

endet

5

das

Werk.

Engelhard

plant

noch

andere

Dramen

aus

920

Schatz

der

alten

Mythus.

Man

kann

nach

geſpannt

ſein.

Amſchau.

Gedenktage.Zu

Calwins

400.

Geburtstag

(10.

Juli

1909

ein

Lebensbild

von

Auguſt

Lang

(Leipzig

Haupt),

dem

bewüährten

Calvinkenner,

der

in

ihm

dem

deutſchen

Volke

den

Lebenslauf

des

Reformators

vor

Augen

ſühren

will.

Zum

gleichen

Anlaß

„

„Bethel“

(Wandsbeck)

'Alcocks

Erzählung

„aus

den

großen

Ta⸗

gen

Genfs“

„Unter

dem

Einfluß

Calvins“

in

deutſcher

Ueber⸗

ſetzung

heraus.

F
Für

eine

Zeit,

die

Brieſen

als

Lebensdokumenten

ein

großes

Verſtändnis

entgegenbringt,

charakteriſtiſch

wertvollſte

Publikation,

die

Hera

sgabe

von

„Johann

Calvin.

benswerk

in

ſeinen

Brieſen“

(Mo

hr

Tübingen),

du

rch

Rudolf

Schwarz

und

Paul
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zu noch nie dagewesenen billigen Preisen . 653

D à , 8 , Plankenn
Telephon 4543 .

Reparaturen u. Bezüge schnell und billig
Srüne Rabattmarken .

iuid lüna miIüdene
Prächtiger Hochwald . Eigene Forellenfischerei und Jagd . Lawn -
Tennis . Grosse gedeckte Wandelhalle . Vom 15. Mai ( Beginn 520

Sonntag , den 1. Auguſt

Fahrpreis für Hin⸗ und
Rückfahrt 4 . 50 Mark ,
Ab Maunheim ( Nhheinbrücke )
morgeus 5½ Uhr b Nüdes⸗
heint präzis 3½ Uhr. An⸗
kunft Mannheim ca. 11 Uhr .

Saison ) bis I. Juli ermässigte Preise . In Verbindung mit dem
Hotel Wasserheilanstalt Lulsenbad ( ohne Zwang ) neuesten SystemsMedizinische Bäder , Elektrotherapie , Massage und Gynmast
Diätkuren , Puft - u. Sonnenbad . Lungenkranke ausgeschl . 8675
Dr. G. Hülsemann . Prosp . gratis . Eigentümer Deiser & Boos .

——— — ͤſ. — — — 6ͤ——. — — — ̃ — — — —

Adressbücher aller Länder der Erde PFried richs - Pa TK.
Reſtauration an VBord .

Beſchränkte Kartenaus⸗
3

gabe. 1025

Kaufh g 4 für Industrie , Handel und Gewerbe ist das Alteste , grösste , u. Weitest
verbreitete und zuverlässigsto Werk dieser Art . Sonntag , den I . August

Adressbuch für das Deutsche Reich —

15 N Os 24 Bände umfassend ist unerreicht und nicht ersetzbar durch andere 20 Pfennig - Tag .
2 9 .

billige Adresswerke sogenannte Teilausgaben in Sonderbänden .
nachmſttags ½4 ½7 Und abeichs 8 —1 Uhr1 55 2 2 eeeeeeee , 2 15

— 55 — — a 9
Tägliche Abfahrfen . LEU 11N

Mittags 11 % 1255 sich auf bequem eingerichteten Promenade -

Kartenverkauf : Verkehrsbureg

Adressbuch für Oesterreich - Ungarn g
8 Bzude umineend iee da aführfieng mu beste für niese
Monarchie . 5 F

deckschiffen mit guterRestauration die Fahrt nach Oppen -
heim , Nierstein , Halnz u. zurück in einem halben 1 9 Adressbuch für das Grossherzogtum Baden der Kapelle des 30315
Ankunft in Mannheim 820 abends . 2 le⸗ f

Früne 5 kelt den Pildlenst ur Güter 5i8 LEU 18 ( Band 2) 18. Auflage , wird zurzeit neu bearbeitet . Il . bayr . Fuss - Artillerle - Regiments .
Rotterdam sowie allen Zwischenstationen ; ausserdem ist mit Prospekt auf Verlangen vom JVerlag . Abendsdieser Abfahrt Anschluss an die Salondampfer ab Mainz in den
Rheingau etc . geboten , Wwozuauch beim Oeifentlichen Ver - 5
kehrsbureau , Kaufhausbogen 47 %8 , Fahrscheine erhältlich . LEUCHS & O0. , Nürn berg Ben 91 Belen ehtun2J — 9825

Unh , Kommerzienrat Wilh . Leuchs und Georg Leuchs ) .
5 5 5

Franz Kessler . Tel . 240 .
Gegründet 1794.

Molorboolfahrten
Floßhafen (Schleuſe) nach der Frieſenheimer Juſel

jeden Soun⸗ und Feiertag ,
vormittags 8, 10 , 12 uhr ,
nachmittags 2, 3, 4, 5 und 6 Uhr ,

ab Diffene ⸗Brücke , Abfahrt jeweils
7 10 Minnten ſpäter . 8288

Peter Dehus , Keſtaurafion zur Jägerluſt .

1414 Während derselben

Horn - Auartett am Weiher .
lumination des Schweizerhäuschen ., d. Nachens .

A Zoei schlechtem Wetter Konzert im Saal .

AusſtellungWiesbaden 1909
Handwerk Gewerbe Moderne

unckh christliche Kunst Gartenbau

6 große Ausſtellungshalleu . Viele Einzelpavillons u. Ziergärten .

—
—

6 12 gärtneriſche Sonderausſtellungen . Großer Vergnügungspark .

7 Ul neuen tore en Täglich Konzerte . Illuminationen . Leuchtfontäne .

K 1, 2. Telephon 727 K 1, 2 . Sountag , 1. Ang. : Großer Männer⸗Geſangsabend — Geſang⸗
verein „Eintracht “ — Biebrich .

Montag ,2. Aug. : Abeuds 3 Uhr Konzert unter Mitwirkung 10
der Muſikvirtuoſen Brother Darlington , 15
Marinbaphou und Glockeuorgel . 0

Dienstag , 3. Aug. : 6 Uhr Luftballonauffahrt des Frl .
Kätch . Paulus ( Füllung ab 2 uhr ) ,
Zwiſchen 6 u. 3 Uhr Damenhut⸗Konkurrenz
Ab 9 Uhr großer Ball . Bei ungeeigneter

Witterung ſindet die Ballonauffahrt Donners⸗
tag , 5. Auguſt ſtatt .

Mittwoch , 1. Aug. : Abends 8 Uhr ſkonzert d. 2. Bad . Drag . ⸗
Regt . ⸗Kapelle unter Mitwirkung der Baher

— Heute Samstag :

osses Konzert
der Oberländler⸗Kapelle Aloys Tirhut .

ee e ee wen avelkeas eiamuefen des ersten Marmheimer

Konzerthauses
Erinnerung .

Bom Sonntag , den . —15 . — Konzert
des Damenorcheſters „ Seeſtern “

Sounntags : 51
22 Darlington .

* *
* Frühschoppen Konzert . 15 Donnerstag ,5. Aug. : Große Konzerte der Kapelle des 2. Thür .

4 Zu zahlreichem Beſuch ladet ein 1024 Freitag , 6. Aug. : Inſauterie⸗Regiments No. 32 ö
Samstag , 7. Aug . : Muſikdirektor Liepe .

Jean Dittenberger .

12, 012 0 Wilder Mann 2,10
Ab Sonntag den I . August täglich

KONZERT
der Wamen - HKapelle „ Bayrischzeller “

( 12 Personen )

Aufg . Wocht , 8 Uhr . Sonntags 11 —1 vorm , —II nachm .

Eintritt frei . 1018

————— FCCV

—1 3,12 ernr
Von Sonntag , den ſl. August ab

3 Täglich Konzert

des Elite - Damen - Orchesters
Pir . : Sigl . 102³

Sonntag 11 - 1 Uhr : Matiné .

Im Haupt⸗Reſtaurant : Täglich humsriſtiſche Familien⸗Abende
der „ Hamburger Säuger “6 0 Pafé 92 0

0 6, 2 us - dus dem fatel Matsor 0 6,

8S88S Bonzerte 883 8

Weinrestaurant
AN

„ Kümmelspalterei “
Besitzer : Jakob Hoffmann Wwðe⸗

Hauptstr . 117 Heidelberg Tel . 645

Altrenommierte Weinstube .

Bordeaul- , Pfäfzer-, NMosel- u. Badlsche Rafarweine ,
Bekannt für vorzügliche Küche . 28⁴

Zwelsepar . Weinst uben im Jl. Stock für klein . Gesellschaften ,

Hotel Relchshof Heidelherg
Ctrüher Heidelberger Rof )

Wredebplatz 1 Vollständig neu umgebaut . V. Eedenlgt 1

D

880

3 Grösstes und schönstes Lokal am Platze mit vorzügl , Kücheder Ungarischen Magnaten - Kapelle bel mässigen Preisen . — Elegant möbl . Zimmer mit prima Betten
5

5
von Mk . 50 an inkl . Heizung . Elektr . Licht .

2 P 1 75 1 1 Kellerfrisches Heidelberger Schrödel - Bräu , Münchener Augustiner⸗
9 9930 1 en in 9 0 Bräu . — Ein Besuch befriedigt. 64⸗

Beorg Seibert .

O o o bei freiem Entrée . o

— Bal giekingen
zu Landstubhl ( Pfalz ) .

1

————— PPPPPP1
Meinen Schülern u. Schüler -
innen zur Kenntnisn, , dass
ich seit Juli meinen Wohn⸗
sitz hier genommen habe .

exteilt 7
8 D Vermischtes , 8

Frau Eleonore Guggenbühler - Haufstaengl „ „ LWwölf Apostel “ “ e e
He , Das

elnaige Moorbad mit

Tochter der Kgl . Württemb . Kammersängerin 14937 9 4, 11. Zeughausplatz . Tel , 1648 . erhalten von Wäſche⸗Fabrik badliumhaltig . Fangomoor .
Wäſche auf Kredit geliefert . Sichere Heilerfolge bel Golenkerkrank⸗ 1
Off . u. 14993 an die Exped . ungen , Ischias , Nerven - u. Frauenleiden .

Broschüren und Prospekte gratis durch
9 Geldverkehr die Verwaltung oder durch

7eund Forderungen
Aas Aurhötel Fing er .Gille Wechſel kaufe ich zu günſt

Bedingungen⸗ Aufr . unt . Nr 14878
an die Erv . d Bl. erbeten

Marlehenſen gegen Sicherheit 18 Lehrer 90
u . Abſchluß einer Lebens⸗

Moninger Bier, - hell u. dunkel in bekannter Güte ,
Bierversand in Flaschen und Gebinden .

Vorzügl . Mittag - u. Abendtisch in - u. ausser Abonk .
Spelsen à la Karts zu jeder Tageszelt .

Im 1. St . schön . Famillen - Restaurant mit Billard .
Gleiche Preise wie parterre , 5648

2, Stock Vereinslokale , Flaschenbier - Versand .

Fr . Wiekenhäuser .

Schroeder - Hanfstaengl
A Mannheim 8 6 , 24 , Friedrichsring .

urstſabnk Geschw . Leins 6, J4.
Zum Mitnehmen auf die Ferien - Beise empfehlen

wWir als besonders Schön und haltbar 1034

ff . Teewurst — — —
verſicherung geſucht . Off . u.

ff . Westfälische Mettwurst
Ie ee Hnt ud emsiongt emne

vei
bwurstf , fbil-lfrlftut Fraut al Ffnc rderent nfl. 1 b 5 t

st
Ual⸗ 0 0 Tal 1 f U11 Bureaux .

177
am 13. Zept . , der Ferlen-

5 Nabenpenſtong G II 1 un STrlaht am Utzust J. Js

f . 1 5 . Das neue Schuljahr 11 121 5 Die Abgangs⸗ 9 Erfolge : 1995 —03 bestanden 84 Schüler das Einf⸗Kalbsleberwurst . zeug
Ketet ee piezum n

u. und Toreinfahrt für Fabritk 7 U. 10 1 1
10f ＋. 77 8

zum Eintrit die 7 . Kl. ( Oberſek : iner Ober⸗ d. L bt, t3 188 „ Söhhljahr .
Na

2ilant abgenirzte fdünchner Sierwurst befhte dag u g ebed er ee ee edelnee in
k

Selilhank , le re
vexkaufen wWwirvon heute bis Montag bei Abnahme Proß 4070 eele 5

Zu bei
2 5 „Jahresb . u. le Direktion 5 8

inhä ſtr . 110 . — 5
Benzer Würste zu exmässigten Preisen .

5 eee , e , 90 Sohuler



eneral⸗Auzeiger . ( Mittaablatt . ) Mannheim , 31 . Jult .

Möbel ,

Polsterwaren

Kinderwagen
Sitzliegewagen

Kinderbetten

Söhr günstigen

Zahlungsbedingungen

4

Von

Irer 00 an

Und

7342

Betten

ZU¹

keine Langwelle haben Sle , wenn Sie

ph
Orig . -
Artlke

Hein
neben

mitnehmen .
otograph . Apparat
men . Reichste Auswahl bei
Fabrikpreisen und alle Bedarfs -

in dem 1. Photo - Haus

riek Kloos, C 2 , 15
. „ Deutschen Hof “ . Tel . 1234 .

Reservoirs ,

Beachten Sie unser grosses Lager
in Dampfmaschinen , Gas - , Benzin - und Sauggas - Motoren ,

Dampfkessel und Werkzeugmaschinen

* deuer mederner ransmissjonen

2
7, 32

Steh - , Häng - und Wandlager in Ringschmierung und Sellers System
Mauerkasten , Kuppelungen , Stellringe , Sohlplatten

Neue blanke komp . Wellen 80O0O mm
Hölzerne , schmledeelserne und gusseisserne Riemenscheiben , ein - und zweiteiligStufen - und Seilscheiben , — Eutzwolle und Ledlertreibriemen .

Gebrauchte Transmissionen aller Art stets vorratig .

Deopold Schneider & Sohn

7578

Telephon 90.

Mannheim
1

Jaffeln0
1 Pack 10 PIg. , 10 Pack 90 Pfg .

Chocoladen - Greulich .
6402Grüne Markeu .

Doppelmayr ' s
0 5 48Wauzentod

iſl das Sicherſte ! Preis 50 Pfg .
nur ben in der 5821

Morkt⸗ Srogerie , k 2

Unterricht .1

—

zu

Eccle francais
3 , 4 . 7109

Grammalre - Littérature .

Correspondance Comm . le

M. ſe Prof. Marius Itt

officier ' ASadémie ,

Drotf à gandelshochschule .

Spraeh On- ARstitut
W , d . WMackay

D 1, 3 am Paradeplatz D J, 3

FTelephen 44833
Gegründet 1898

Euollsch , Erauzös. , Spanisch ,
Rulsss. , Ital Holl,Schwadl . ete .

Grammaik , Conversatlon ,
Hangels - Korrespondenz .

NurLehrerder betreflend . Nation .
ünder . 127

teReferenzen
5 1

Guten Nachgi feunterricht
lauch während der Ferien )
für Mittelſchüler und ſolche ,
die in eine Mittelſchule ein⸗
treteu wollen , erteilt ein er⸗
fahrener Lehrer . Einzelunter⸗
richt u. in Kurſen . Vorzügl .
Reſerenzen . Offerten u. B.
E. 2855 a. d. Expedit . d. Bl .

*Lehrer
erteilt wüährend der Ferien Unter⸗
richt in Franz . , Eugliſch und
Mathem . — Gefl Offert . unter
Nr 8317 an die Exped . ds. Bl.

2 Gelqdverkehr
Geſchüftsmann ſucht von

Selbſtgeber 46000 Mk. geg .
gute Zinſen u. hypothekariſche
Sicherheit . Ofert . unt . P. Nr .
7575 an die Exped , ds . Bl .

9 10
größere Summen ,

Augk EL unter ſehr gunnigen
Bediſigung , auszuleih . Off . unt .
Nr . 14691 au die Exped . dis . Bl.

lor a 4½ % von einer1 Hppolhel großeren Bank
auszuleihen . Off . unt . Nr . 14090
an die Exp on dieſes Blaties .

Ah geg, Sicherheit v. Selbſt⸗Ml. 300 geber geincht . Off. unter
Nr 14875 an die Exp. d, Bl.

Tdh
10 l0) gt. fe

Ne per jetzt oder
ſpäter von püulilich . Zinszahler
aut Objekt in guter Lage geſucht
Oſſerten von Selbſtgebern erbet .
Allt N

ca . 200 bis 300 Perſonen
faſſend ) per ſofort geſuchſ .

„ Sängerhalle “ Mannheim
PrivatgnastettCelliſt . ſucht tüchtigen

Celliſten für 1 bis 2 Abende
pro Woche . Gediegenes Noten⸗
material vorhauden . Gefl . Off .
Unt. Nr. 14942 an die Exp. d. Bl .

Pension .
In einem Pfarrhaus der

ſranz . Schweiz könnte während
d. Ferien ( Aug , Sept. ) n. ein
ig. Mädch . ( Halbpenſ . ) aufgen .
werd . Beſcheid . Penſionspreis .
8325 Näh . Hildaſtr . Ia .

Die

Wagen - u . Aufomobil⸗

Tackier⸗Anſtalt
von 14660

G . Grelle
hält ſich beſtens empfohlen .

Nur erſtklaſſige Arbeit wird
garantiert . Wagen werden
abgeholt . Telephon Nr. 3758 .

Damen⸗
kopfwaſchen mit Haar⸗Trocken⸗
Apparat Preis 30 Pfg . ,
ſowie Friſieren zu den billig⸗
ſten Tagespreiſen empfiehlt

BAUM SKS d
M2 Nr . 18 , Laden .

2585

eAn
Selbſtgebaute 67110

vorzügliche
Qualität

Rot 30 , 60 , 70 Pig .
Weiss v. 60 Pf . ab d. Lir .
Jut Faß v. 20vit . Proben v. 5 Lit.
L. Müller , Weingutsbeſitzer
Lüdwigsbaſen , Wittelsbachſir . 33.

Damensehneiderei
Charl . Ahrens , b4 , 18,IV .
ſertigt billigſt unter Garantie
ladelloſen Sitzens u. . :

Koſtume von 8 Mk . an,
Blüſenn .

Feinſte Empfehlungen . 8097
Achtung auf Name u. Stockw . !

Halt !
Bet Anſchaffung eines

Kaſſenſchrankes od. b. Trans⸗
poxt und Reparaturen der⸗
ſelben wende man ſich an

W. Günter , I . 12, 14.
Gebrauchte Schränke werden

angekauft . 37⁴2
Im Kleidermachen empfiehlt

ſich tüchtig . Fräulein . 14734
4, 21 , 3. Stock .

2187
Kleine Wallſtadiſtraße 8a.

Tadellos gebügelt
wird Herrn⸗ u. Damenwäſche
auch außer dem Hauſe . 1791

Nr. 14858 an die Exv. d. Bl . ! Kl. Wallſtadtſtr . 8a part .

Heinrich
21 Tel . 1u0l

Bybofhekengelder
Freiberg 8

8 6 , 21

14975

beginnen Neue

Feinste Referenzen .

Ankau Zu verkaufen
Ein gut erhaltener Kinder⸗

wagen zu kaufen geſ. Offert . unt .
Nr. 14924 an die Expedition .

Alt Eiſen,
alte Metalle , ſämtliche Metall⸗
aſchen , ſowie Geſchäftspapiere
unter Garautie des Ein⸗
ſtampfens kauft 7

Adolf Nyrkowski , I 2, 4.
Telephon 4318 .

Hebe; Kinderwagen kauft und
verkauft Kinderwagen⸗Repara⸗

lurwerkſtatt , an 4, 12 . 14112

ukauf von Knochen , Lum⸗
pen , altes Eiſen , ſowie

alte Metalle . 7485
Fr . Aeckerlin , E 6. 11, part .

Zahle hohe Preiſe f. getr .
Herren⸗ u. Damenkleider u.
Schuhe ꝛe. Ad. Kinkel , G 4, 1.

14324

Bahne hohe Preiſe für gebr .
Möbel u. Betten , ganze

Haushaltung . 7402
Frau Becherer ,

Jeau Beckerſtraße Nr. 4.

Getragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel klauft
63291 N. Keek . 8 1, 10.

Obacht !
Ich kaufe für mein neu

eröffnetes Geſchäft von Herr⸗
ſchaften abgetr . Kleidungs⸗
ſtücke , Hoſen , Schuhe , Bett⸗
ſedern u. ſ. w. Poſtkarte ge⸗
nügt . 6791
J .Graber , Alphornſtr . 24.

Küufe gebr. ö Del
Betten wie auch ganze Eln -

richtungen z, d. höchst . Preis .
Postkarte genügt . 7249

Sandbrand , 8 3, II .
Geb . Möbel , Speich . u. Kell .
kauft K. Fillinger , S 6, 7.

10873

Cinſtg auſpapier ſunt Garante
des Einſtampfens ) , alte Metalle

alte Flaſch . , Eiſen u. Lumpen , auch
Champagner⸗Flaſchen kaufe

S . Zwickler , da 7, 48
Telephon Nr. 799.

—
621¹⁰

Einstampf - Papier ,
Bücher , Akten eto .

unter Garantie des Einstampfens
Altes Elisen , Kupfer .

Messing , Zinn ,
Zink sowie sämtliche

Metallaschen , Eumpen
und Neutuchabfälle

Kkauft zu höchsten Preisen . 28178

Wälh . Kahn
O5 , 16 . Tel . 1388

Beſſ . Wohnhaus
Rentabtlität %, umſtände⸗
halber zu verkaufen . Off . u.
Nr . 6483 an die Exped .d. Bl .

12 7 2 ＋7 7
Bäfkerei u. Conditorei

zu verkauſen od. zu vermieten .
Näh . Käfertalerſtr . 39, od. L 13, 5
Telephon 2110 7529

587 Güuſtige Kapitalanlage für
Breamten od . Privatmann .

Neuerbautes 2 mal 4 Zimmer⸗
wohnhaus , der Nenzeit entſprechend
ausgeſtattet und gut vermietet in
guter zukunftsreſcher Lage weg⸗
zugshalber preiswert zu verkaufen .
Gefl. Anfragen unter Nr. 8296 an
die Expedition d. Bl.

Wohnhaus ,
zweiſtöckig , maſſiv gebaut ,
ſehr rentabel , beſtehend aus
8 Zimmeru , zwei Küchen ,
einem großen Keller und
Speicher , einer großen und
kleinen Werkſtatt und Hof in

Worms a . Ah .
an einer lebhaften Verkehrs⸗
ſtraße gelegen , zu Läden und
ſonſtigen Zwecken vorzüglich
geeignet , da zurzeit 3 Ge⸗
ſchäfte darin betrieben wer⸗
den , zu vermieten voder
preiswert

zu verkaufen .
Offerten unt . Nr . 14637 an

die Expedition dſs . Blattes .
eeeeeeeeeeeeeeee

9 I0 U
Stadtteil Schlierbach , in ſchönſter
Lage des Neckartals , zwiſchen
den Villen Schlierb . Landſtraße
Nr. 178 u. 182 und angrenzend
an dieſelben ein Garten in. Bau⸗
platz (ca. 1800 [ m) zu verkauf .
durch den Beſitzer Georg Beck
in Friedrichshaſen a. B. Fried⸗
richsſtraße 28. 14701

— eeeeen
locher . Gasherd ſehr billig zu
verk. EK 7, 12 , 2. St . 14869

Brod⸗ U. Flaſchenbierwagen
I .u. - ſpän . verk Elfenſir .34. ,

Küſſſenſchräntze
von 175 Mk. , beſte Konſtrukt . ,
unter Garantie Reparaturen ,
Transport , prompt u. billig .
Kaſſenſchrankfabrik Schiffers ,
Alphornſtraße 13. Telephon

Nr . 4323. 7620

anhrrad
mit Freilauf billig zu verkauf .
14943 J . 8 , 11 , Hof ,

Ekaufmännischen Fächern .

Gründliche , gewlssenhafte Ausbildung . 8
Kostenl . Stellenvermittlung .

Mässiges Honorar .

Handelslehranstalt „ Merkur “ , P 4, 2 .
Srösstes lnstitut am Platze .

rr

Kurse in auen

— ů
—

Neparuturen , Transport,
nelle und gehrauchte

Kaſſenſchränke
billigſt 67188

Corell & Co. , L 12, 1l.
1 Diwan , faſt neu , 1 große

Blumenbank , 2 gr . Blumen⸗
käſten wegen Wegzug billig
zu verkaufen . Schimper⸗
ſtraße 17, 3. Stock . 14046
Gut erh . Pianino ſehr billig
zu verk . U 6, 16, 3. St . 13967

10 Klappſtühle ( v. d. Aus⸗
ſtellung ) einz . od. zuſ . bill . zu
verk . B 5 , à , 2. St . 14889

Selt. Gelegenheit
Ein Partie⸗Poſten ca . 1300

Paar 7842

Schuhe
für Damen , Herren u. Kinder ,
alles nur beſte Qualität . , von
Mk . . 25 an .

8 2 , I , Laden .
vis - - vis dem R⸗Schulhaus .

Ich verkauſe noch gegen Bar⸗
zahlung :

1 größ . Poſten Kantholz ,
2 Aufzugsmaſchinen m. ma⸗
ſchin . Antr . , mehr . Aufzugs⸗
maſchinen f . Handbetr . , 2
Fahrſtühle , 1 Betonmiſch⸗

Rar
Elektromotoren , Iustallationsmaterial ote .

ElektroteehnischesFr . Wettig , Instal

Vacuum - Entstaubungs - Betrieb .

Augartenstr . 3 .Telephon 1739

( E. . ) , Mannheim .
Koſtenloſe Stellenvermittlung für

Diskuſſions⸗ und Unterhaltungs⸗
Abende , Bibliothek und Auskunft⸗
erteilung . Geſchäftsſtunden : von
11 —3 Mitgliederzahl 900.
Bis jetzt 1200 Stellen beſetzt. 5040.

Mitgl . Unterrichtskurſe , Vortrags ,

lationsgeschäft

urgerl . Kochin, Haus⸗immer⸗
u. Kindermädchen finden ſof.

und 1. Aug . gqute Stellen . 8080
Büro Böhrer , J 3, 1.

Tüchliges Aleiumäöchen
das perfekt lochen kann , zu jung .
Ehepgar nach gauswärts geſucht .

Näh . Kaiſerring 16, pt . 8242
18 5

Beſſeres weihl. Perſonal
für In⸗ und Ausland ſucht und

empfiehlt
420 Beck⸗Nebinger , FP 4, 15

ücht. Verkäufer für Privatkund⸗
ſchaft , die ſich wöchentl . 60 bis

80 M. verdienen können geſucht .
8247 ID 6, 7/8 , part . Iks.

Perſonal jeder Art

Guten Verdienſt
985dur rkauf eines hochwertigen
Bedarfsartikels an Wedate und
Kaſſteren kleiner Beträge . Kau⸗
tiousfähige , beſtempfohleue Leute ,
denen an danernder Stellung ge⸗
legen , wollen ausführliche Offert
mit Angabe des Alters unter Nr .
14950 an die Expedition dieſes

Blales einlenden

Hauſierer
für leicht verkäufl . Artikel
geſucht . G2 , 8.

Perfekte 8281

Ohethemden⸗Plätterin
ver ſofort geſucht .
Dampfwaſchauſtalt Parkhotel

Sauder u. Barth ,
Augartenſtr . 31.

Erſte und zweite

Patzarbeiterinnen
per ſofort geſucht , 8328

Planken .

Schuhbranche .

Tücht. Verkäuferin
per ſofort geſucht . 8208

Beruh . Oſtermann , JI , 3.

dadabeigtinnen155ſeſacht
Tüchtige Verkäuferin

maſchine , Auzahl eiſs .
Schubkarren ꝛc. , alles gut er⸗
halten . 5942
Baugeſch . Gg . Fucke Tel . 1331 .

Ein gebraucht . Blaſenbalg
zu verkaufen .

Bade Einrichtungenund Wannen ,
neu und gebraucht billig .

3885 2 7 , —3 .

Gelegenheit !
Mehrere Fahrräder u.

Nähmaſchinen ſehr billig
abzugeben . N , 14 . 184

guterhali Schlaferbetten , ſowie
Nachttiſch , Waſchtiſch ſol . zu
verkaufen . J 3, 1, 1 Tr . 8031

VBeubdens gut erhalt . Wagen
abzugeben . 8207
16 . Querſtraße 138.

5 8 —ANahters
Doppelte Moral
zu 50 Pig . R 6 , 4 Tel . 3926.

Gt , Zimmereinuichtung ſowie
ſonſt . Möbel u. Lüſter bill . ab⸗

zitgeben . Kaiſerring 16 , pt. 248

Eimge 6 Wochen alte Zwerg⸗
ſpitzer zu verkaufen . 14818

für Metzgerei , Hotel⸗ u. Privat⸗
köchin, Allein⸗, Haus⸗ u. Küchen⸗
mädchen geſucht . 8812
Frau Eipper , T I. 18. Tel . 3247 .

Damenkonfektion .
Iräul . , tücht . , im Zuſchneid .
fowie im Verkauf in guten
Geſchäften an großen Plätzen
tätig , wünſcht ſich auf 1. Okt .
zu veränd . Offert . unt . Nr .
14915 an die Expedit . ds . Bl .

1 Mädchen
das bürgerlich kochen kann ,
gegen hohen Lohn zu 2 Leuten
ſofort geſucht . 8322
Jungbuſchſtr . 15 , 1 Tryp .
Ein anſtändiges Mädchen
welches etwas kochen und alle
häuslichen Arbeiten verricht .
kann , in kleinen Haushalt
ſofort geſucht . 8816

L. 14 , 15 II . St .

M. Hirschland & Cie . arz . werd .

das alle ihehe Mid und
etwas kochen kann ſofort oder
ſpäter in kleine Villa geſucht .

kurze Mannheimerſtr . 88.
Unabhängige , ſaub . Monats⸗

25 e 5

Selien Suchen
Zuberl. Chauffeur

( gel . Mechauiker ) , mit der
Behandlung des Wagens beſtens
vert ſucht per 1. Augnſt

erefl An 955 Altt.
.

14786
an die Grped d. Bl . erbeten1.

Ein Kaufmaun geſetzten
Alters , früh . ſelöſtändig , ſucht
Vertrauenspoſten , Kontor od.
Magazin . 255
au die Expedition ds . Bls .

Meniaktur⸗Seidenbrauche:
Tücht . Verkäuferin

mit Ia . Zeugniſſ. , ſucht ſich per
15 zu veränd . „ unler
Nr . 14907 an die Exped. ds. Bl.
Hehildetes Frünlein

ai. ug
alt , ſucht

Stellung zu Kinder . 14941
Zu erfragen E 5 , 9 .

Mädchen jeder Art ſuchen u.
finden beſſere Stellen ſof . od.
1. Aug . Hartmaun , G 6, 2, II .

7867

Jff ant
ſucht ſof. Steſle Geſl .

Off . unt . Nr. 14956 a d. Exped .

Leigesurbe
Geſucht per 15. Auguſt in

gutem Hauſe ein
hübſch möbl . Zimm . von ein Herrn .
Rähe Schloß —Friedrichspark . Off.
unter Nr. 14885 an die Exped .

Geb . junger Herr ſucht für
Aug . Sept . gut möbl . Zim .
ev. mit Abendeſſen , in ruhig .
Lage . Offerten mit Preisan⸗
gabe unter Nr . 14229 an die
Expedition dieſes Blattes .
2 od . 3 ſchön möblierte

Limmer
in guter Lage per ſofort zu
mieten geſucht . Offert . unter
„ Möbl . Zimmer “Nr. 14935
an de Expedition ds . Blattes .

Gründli

Fernuſprecher
Kepplerſtraße 3, 2. St .

5 , 38.
Burtau . Schreismaſchinenarbe

cher Unterricht
in Stenographie , Maſchinenſchreiben ,

Buchführung u . Schönſchreiben .

Frledt. Burchandts Nucht. ( . Oberhener )
geprüfter Lehrer der Stenographie⸗

Nr. 4301 . 5,
iten u, ſtenoge Aefnahmen .
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Mannheim ,d en 31 . Juli 1909

—

2Parterrezimmer zu
Bureau od. ſonſtige

Geſchäftszwize auf 1. Auguſt
zu vermieten . 7830

P. 4 . 2.

D 7, 7, Rheinfraße
Ein ireg 2 im mit
kleinem Magazin zu ver⸗
mieten . 778¹
N22 II . Zwei gr . unm .
N3 , 2 Sinmer auchpaff
für Bureau oder Atelier zu
verm . Ebendaſelbſt zwei kl
Zimmer zu verm . 6180

Zwei Bureau , großer12,4

725

Keller mit größeren
Räumen in der 2. Etage ſofort zu
vermieten , für jedes Geſchäft
paſſend . 7336

Näheres T 2, 4, 2. Stock .

Ia Große , helle Parterre⸗
Burean. Räume als Bureau
und Lager zu verm . 4894

—. —
— —20.

9 Per ſoſork und 1.

Bure aus,
f

Oktober
als Bureau ,

Muſterlager ꝛc.
geeignet zu verm . 5102
AiſtDampfheiz , elektt. Licht .

Hanſa⸗Haus , .⸗G., D1 „7/8 .
— — —

Bureau .
Bier neu herger . Räume als

Bureau ſof. eventl .
mit Lager . 14 . 14902
Bureau —5 Aebengtemes
Seckenheimerſtraße parterre .
Geräumig u. hell , ſehr billig
zu vermieten . 6972

Näheres Schmieg , Secken⸗
heimerſtraße 25, 2. Stock .

Dip. Mäumlichleilen
für Bureauzwecke zu verm .

Näheres Arno Möller
Prinz Wilhelmſtr . 10 .

12

Telephon 1049 . 8094

Läden

6 3, 19 Laden , auch zu
Bureau geeignet ,

billig zu vermieten . 66200
Näheres 2. Stock .

0 4 , 20/21 Eckladen mit 4
Zimmer u . Küche ganz

oder geteilt ſof . zu verm . 7779
Näheres : C à4, 2 , Laden .

97 20 part . als Laden
9 oder Wohnung zu

verm . Näh . daſelbſt . 7457

D I , II
in nächſter Nähe der Planken

ſchöner, großer Laden
mit hellen Lagerränmen ſowie
Souterrain ganz oder geteilt
ſofort preiswert zu verm . 3191

Näheres 4. Stock daſelyſt .

P6 ,20, 2 ſchöne helle Liden
a) 28 qm groß mit anſtoßenden

16 àqm großem Bureau od. Zim ,
b) 18 qm groß , für alle Jwecke

geeignet , evt . beide Läden in
einen vereinigt , zu verm .

Näheres bei d . Marum .
Tel . Nr. 51 und 1355 . 7522

M2, 12 Großer Laden und
Bureaus

3 Zimmerwohnung mit
Manſarde per ſoſort oder ſpäter
zu verm . Näh . im Reſtaurant
- Frankeneck “ daſelbſt . 8102

5, 15/16 , Heidelbergerſtraße
kleiner neuer Laden ohne

Wohnung per ſofort od. ſpät .
zu vermietn 7561

2 —S „ N
ſchöner Laden mit Wohng . p.
ſof . od. 1. Auguſt zu verm .

Nähres T 1, 6, 2. Stock ,
7300

ugartenſtr . 17.Laden mit
Nebenraum , a. für Bur .

8 2

geeignet zu verm . 7704
neu herggerichl⸗Gioßer Laden ver ſoſort n

vn . Näb . D 2, 15, II . 81004

11
iſt ein großer Laden mit 2

epplerstrasse 180

—8— —Beilſtr . 354
1 großer Laden m. ſämtlichem
Mobiliar per ſofort zu ver⸗
mieten . Näheres S 6, 13, Hof ,
Telephon Nr . 2047. 757¹

14 2 f
Friedrichspl . 10

cgg in verkehrs⸗
ſchöner Eckladen reicher Steaße
billig zu vermieten . 5887

Mäh. Peter Löb , Baugeſchäſft .

64 5 Näh . daſelbſt
85 Kliſch .

6, 22a , part . , 1 3 u.al
mit Glasabſchluß zu 917851

Große helle Werk⸗
ſtätte bis 1. Auguſt

Näheres 2. 5
7444

zu verm .
3. Stock .

J , 6 .
Werkſtätte mit Souterrain

per ſojort zu vermieten . 3603
Näh . Burean , Noſengartenſtr . 20

Ariedrichspl.3
Schäner Laden nüle Zimmern
Neiswert zu bermicten

Gontardstr . 4
Schöner Laden m. großer
zwei Zimmer⸗Wohnung

zu vermieten . 7583

Näheres 2. Stock .

Neuban ,
Laden u. Zimmer

zu vermieten .
Näheres Bauburcan 9157Lauzſtraße 24. 7117

per 1. Okt . zu verm . Näheres

L 25 80 Werkſtatt zu
pvermieten . 14898

62, 10 %
7,Zimmerwohnung , Bade⸗

zümmer nebſt Zubehör per
. Oktober zu vermieten .

Näheres 1. Etage . 8225

62. 06
3. St . , 3 Zim . ⸗Wohn .
p. Otiob 3. v. 14456

86 . 39 Schöne helle Fa⸗
brikations⸗Räume

m. Buxreau v. ſof . z. vm. 4085

Seitenb . , 2. Stock ,
2 Zimmer u. Küche( . 22

a. Leute ohne Kind . z. v. 7943
Riedfeldſtraße 41, 2. Stock .
Schöne 3 Zimmer u. Küche

zu vermieten . 14408
Schöne , helle Werkſtätte mit

Nebenraum , auch als Lager

Hrch . Laugſtr . 21, 2. St . rechts
7708

Wohnung vou 3
Zimmer m. Zu⸗

per fof.
( 4 , 17
behör neu hergerichtet ,
od. ſpäter an nur ruh . Lente zu
vermieten . 14776

68 2. Stock , ſchöne Eck⸗
0wohnung , 7 Zim . u.

Zub . z. vm. Näh . part . 14670

Induſtriehafen .
Ein kleines Fabrikterrain ,

300 qm, mit oder ohne Gebäu⸗
lichketten zu veremieten 8212

Näheres Iſidor Kaufmann ,
25 6, 16, Televbon 231.

Magazine
Bäckerei

Käfertalerſtraße 39 , neu
eingerichtet , zu vermieten oder
zu verkauſen . Näh . daſelbſt od.
L. 13, 5. Tel . 2110 . 8239

Laden
Läfertalerſtraße 39 u. 185a
mit oder ohne Lagerkeller
zu verm . Näh . daſelbſt od .

13 , 5. Tel . 2110 . 8237

Mittelſtr . 70
Kleiner , moderner Laden

mit oder ohne Wohnung per
1. Juli zu verm . 5009

Näh . Elfenſtr . 24. 2. Stock .

Pflägersgrundſtraße 23.
Laden mit Wohnung von 2

Zim . u. Küche per 1. Auguſt
zu eee

8057

TLaden
mit Wohnung und Lagerkeller
zu vermieten . Näh . Käfertaler⸗

25
41 25 5. Tel . 5

7580

8 Läden
mit Wohng . f. ſofort und ſpäter
in frequent . Lage der Bellen⸗
ſtraße billig zu vermiet .

Näheres Lindenhofſtraße 12,
2. Stock . 3259

Schöner Laden mit 3 Zim⸗
merwohnung per ſofork zu
vermieten .

Zu erfragen Seckenheimer⸗
ſtraße 38, 3. Stock . 1939

Bäckerei
in erſter Geſchäftslage per
1. Aug . zu vermieten . Näh .
Mannheim , P 2, 1. 3. 51 .

5

Langſtraße 5

Laden m. 3Zimmerwohng .
mit Zubehör per ſofort zu
ver mieten . 6573

Näheres Langſtraße 1, 2. St

Laden
2 , 8 , am Marktplatz
ein großer Eckladen zu ver⸗
mieten . 7333

Näheres 1 Treppe hoch.

Waldhof .
Laden zu vermieten (bisher

Cigarrengeſchäft bei 14609
Müller , Langur . 32 daſelbu .

Sandhoferſtraße 18,
ſchöner Laden mit 2⸗Zimmer⸗
wohnung u. Küche per ſofort
oder ſpäter zu vermieten :
ferner 1 Parterre⸗Wohnung
mit 2 Zimmer u. Küche bis
15. Auguſt zu vermieten .

Näh . im 1. Stock lks . 14600

Hreileſlraße
2 Schaufenſter zu verm

2 0 Aule,
935

Großer
mit 4 Schaufenſter , beſte
1. Juli zu vermieten .

Heiſel, Zulgeſchüft , Zubwiglraße 4.

8 per⸗Lage Ludwigshafen '
760

02 per ſofort zu verm .

ſchöne Zimmer Llol⸗ D. 170

3, 11 Mag . od. Werknatt zu
v. Näh . nur 3. St l. 14699

Große, helle Magazinräume
ſowie 4928

großer Keller
für 115 gleichviel welcher
Brauche per ſof. od. ſpäter zu v.

Näh . Augartenſtr . 38, 2. Stock
Ein dreiſtöck . Magazin mit

gutem trocken . Keller u. evtl .
mit Kontor per 1. Jan . 1910
od. , früh . z. v. Näh . H 7, 35.

6835

Schöner heller Shedbau , ca.
250 qm groß , für jed . Betrieb
geeignet , per 1. Januar evtl .
früher zu vermiet . Zu erfr .
Dalbergſtr . 8, 2. Stock . 7806

720 Eeller
7, 25, ſchön . Weinkeller , m.
Gas⸗ u. Waſſerltg . z. vm.

Näh. 2 II . 42⁰³
6,20 , ſeſher dollr,

122 985 groß, Aun jeden Betrieb
91 zu vermieten . 7521

I . AMarum . Tel . 51 u. 1855

E7＋7 ,
ſchöner , eirca 300 qm großer
Keller ſofort zu vermieten .
Näh . F . A. Geber , Wein⸗

heim, Tel . 158 , od. J . Zilles ,
N5 , 1 . Tel . 876 . 67357

Tagerrüume,
Eis⸗Lagerkeller mit Gleis⸗
anſchluß , Trausmiſſionen etc .
direkt am Hauptbahnhof anverm . Näh . Lindenhofſtr . 12
2. Stock . 3397

Für Weinhändler
geräumiger Keller m. Bureau

6815
Näheres G 7, 36 .

Stallung .

Stallung
für 4 Pferde , m. Futterraum ,
Heuſpeicher ete . auf meinem

Lagerplas Hoh . Wieſenweg
i. Lang . Röttergebiet per ſof .
od. ſpät . zu verm . Baugeſchäft
Gg. Fucke 5 Tel . 1331.

7906

iII
für 2 Pferde, event. auch als
Magaziu , mit kleinem Henſpeicher

——

CS8 , 16 , II.,
ſchöne 5 Zimmerwohnung ,
Küche ,
zimmer , elektr . Licht ꝛc. zu ver⸗
mieten . Näh . Rheinſtraße 5,
Bureau Hinterhaus .

Speiſekammer , Bade⸗

5543

D I . 9
2 Tr. , 6 Zimmer , Küche nebſt
Zubehör zu vermieten .

Näheres A 3, 2, parterre rechts
nachmittags . 5164

D 2 15 5. Stock , 3 Zimmer
3 U1. Nüche per 1. Okt .

zu bun. Näh . 2. Stock . 8105
5

03,4 2. Sſt . , 5⸗Zimmer⸗
wohnung u. Zub .

vom 1. Aug . ab bill . zu verm .
Näh . Laden part . rechts . 7884

D 720 Hths . 2. St . , 1 gr .
Zimmer , Küche u.

Keller auf 1. Aug . od. früher
zu verm . Näh . daſ . 4.

0 ＋5 2 a 3. Stock , 1 5
8Simmerwoh⸗

nung mit allem Zubehör per
1. April ds . Js . In verm .

Näh . Bureau ,
ſtraße 20. 199

NF I , 8
ſchöne 4 9 m.
Zubehör ſowie 2 Zimmer⸗
wohnung per 1. Auguſt 707vermieten .

Näher . I 1, 6, II . ——

J 2. 3 7487

3. Stock , Wohuung , 5 Zimmer
m. Küche u. Zub . p. ſof . od.
1. Okt . preisw . zu verm .

Näheres Laden . 7487

EA , 17 , 3. Stock,
ſchöne 5 Zimmer mit allem
Zubehör per 1. Oktober z . v
Näh . daſelbſt od. O 8, 85 im
Tapetengeſchäft . 7163

6 3, 15 10

3 ſchöne Zimmer , Badezim . ,
Küche auf 1. Sept . zu verm .
es Zim . u. Küche6 3,J8 zu verm . 14674

„ 3 Zim . und Küche
6 vm. 14769

6 5, I7b wche e. Siar,
1 Zimmer und Küche zu ver⸗
lnkelen. 7463

6 7, part . , 3 Zimmer
u1. Küche an

Leute zu verm .

6 7, 26 urkrmeſe
5 Zimmerwohnung mit reichlich .
Zuübehör ſofort od. ſp. zu verni .
Näberes 2 Treppen hoch. 4053

67 1
3. Stock , freundl .
Manſarden⸗Woh⸗

nung ,4 Zimmer u. Küche an
ruhige Leute zu verm . 7461

I I. 12 Seen ain der 9. Querſtraßſe 12 zu
vermieten . auf 1. Auguſt beziehbar , zu

Zu erfragen Käfertaler⸗ vermieten . 7960

—. —
164 . 8048] Näheres Eichbaumbrauerei .

H 2 Zweizimmerwohng .
e per ſofort zu verm .zu vermieten

fjeter erhalten Wohnungen
M Magazine , Werkstätte

kostenlos nachgewiesen .

Centralbero f. leere Wonnungen
1 6, 19. Nachm . —3 , —7 Uhr .

6710

42 , 4
5⸗Zim . ⸗Wohn . m. Erker , elek .
Licht u. ſonſt . Zub . 1. Okt . zu
verm . Näh , parterre . 7979

Schillerplatz , große elegante
Wohnung , elettriſch Licht ꝛe.,
ſofort zu vermteten . 8304

4 3 72 Gaupenwonng . 3
9 Zim . u. Küche an

iI. rub . Familie bs 1. Okt . z. p.
Eintzuſ . —5 Uhr nachm . 88

St . , paſſend für5 55 15 15 Perſon 2

Näheres parterre . 74¹6
2. St . . , Zimmer u.

J1 3 Fache zu vermieten .
Näheres 3. St. 8278

J 2 U
2 1. St . , 3 Zimmer

5 und Küche ſo ort ,
zu vermieten . — Näh . Bureau ,
Roſengartennraße 20. 5054

5, 1, eine kl. Wohng . an
kdl . ruh . Leute z. v. 14654

J6 , 3 1 4 ce
mit 75 Zubehör per 1. Juli
1909 zu verm Näh . Bureau ,
Roſen arteunraße 20. 4564

2, Stock , 4 ZimmerJ 6,5 In Küche zunr 1. Okt.
zu vermieten . 7580

U . 30 , 2. Stock , 4 Zimmer
und Küche zum 1. Okt . zu v.
4, 2/3 , 2. Slock , 2 Zimmer
u. Küche zum 1. Angun zu v.

Mäb. Roſenagartenſtr 20.
2 tleine Zimmer mit

Küche und Keller au
zwei Perſonen zu pernt .7244790

Zuerfragen⸗1 Tr .b.

„ früher billig zu verm .

Stod. Große ge⸗
räumige Wohnung ,

6 Zimmer , Badezimmer ,
Küche , Manſarde und Zu⸗
behör ſofort zu verm . 4302

Näheres S 2, 2, 4. Stock .

3 , 31 , 3 Zimmer u. Küche
z. v. Näh .2. Stock . 14778

1 4 3. St . , 4 Zimmer mit
9 Balkon u. 3Zimm . oder

5 Zimm . u. 2 Zimm . nebſt Küchen
und Zubehör auf Okt. zu verm .

Näh. 2. Stock links . 14872

1 4 14 1 Zimmer u. Küche
9 zu verm . 8108

in neuem HauſeU 65 14 Parterre - Wohnung,
5 Zim , Küche , Bad , gr. Wohn⸗
diele, Speiſekammer und Man⸗
ſarde event . als Bureau ſofort
zu vermieten .
Näberes 8. Stock . 1044

1 10 , 73 . St . ., 3Zimmer ,
Küche per Sept . zu vermiet .
Näheres part . 14908

L 12 3 2. u. 3. Etage , je 6
„ Zim . ( ikl . Bad ) ſof .

baw . 1. Okt . z. v. Näh . part .
13707

11212, 8752 Tr . ein leer . Zim.
im Seitenb . zu vm.

8107

L 43 ſehr ſchöne 7 u. 5
95 e

per Oktober zu verm . 14393

Nelban , 5
Elegante —5 Zimmerwoh⸗

nung , part . , als Bu: au
geeignet , per zu
vermieten .

Näh . A. Eckrich , K 1, db.
M 7 , 22

Parterre⸗Wohnung , 6 Zimmer
und Zubehör , 2. St . 4 Zimmer
und Zubehör per 1. Oktober
preis wert zu verm . 7716

Näh , bei Hausmeiſter Kling ,
Hinterhaus , 9. Stock .

2 , 8, 3. St . “ “
ſchöne 5 Zinmmer Wohnug
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieten .

Zu erfragen bei Rich . Kunze ,
Kaufhaus , Bogen 3.

421
N3, 10 Ziner untdue
behör per ſof . zu verm . 7179

N 3 , 13a
5 iee dn an mit Zubeh .
2 Treppen hoch an ruhige Leute
ſofort billig in vermieten . ggs⸗

N 3 13¹ 6 Zim . ⸗Wohnung
9 mit Zubehör , 3.

Stock , per 1. Oktober oder
7695

Näh . MI , 2, Pfeifengeſchäft .

6 6³ 1 Zim . m. Küche
9zu vermieten . 8011

17 II . Stock , Wohnung
9von 6 Zimmer mit

Zubehör per 1. Oktbr . z. vm.
A. Daub , 8S 1, 16, Tel . 4490

2500
65 7 , 1

3 „ u.
kleine Wohnungen zu
vermielen . 7754

Bureau Goetheſtr .4

8 . Vörtlein, ſen .

Am Halserring
( 4 Stock ) , neu her -0 5 18 gerichtete 5 Zimmer

nach der Strasse , Badezimmer ,
Mädchenzimmer , Küche usw.

Zu erfragen paxterre nachm
zw. ½2 und ½5 Uhr . 75⁴6

0 79 26 8⸗Zim. ⸗Wohnung,
9 hochherrſch . einger .

mit elektr . Licht u. Dampfheiz .
per ſof . od. ſpät . zu vm. Näh .
Rheinguſtr . 19 . Tel . 4397 .

14039

P 6, 22 Heidelhergerſtk.
1 Tr . Schöne 4 Zimmerwohng .
mit Küche , Bad u. Zubeh . in
vorzüglicher Lage , beſond . ſür
Geſchäftszwecke geeign . , 5

wert zu verm . 8096

2. Stock , e Wohnung ,
6 Zimmer , Bad , aller Komfort ,
ſehr preiswert per 1. Juli oder
1. September oder Oktober zu
vermielen . 1471¹

15 Fn. 5, 18 1 e
verm. Rüh. Friſeurladen .

81125 555 .
zu verm . Näh . K 1, 15. 13642

u. G. 0 Neubauten ,. 7 8 ſchöne , ge⸗
ränmige Wohnungen , 2 und
3 Zimmer per 1. Oktober
1909 zu vermieten .

Näheres 780¹
Peter Loeb , Baugeſchäft ,

Nuitsſtraße 18.

359
hübſche 5⸗Z . ⸗Wohnung mit
Zubehör ſof . zu vermieten .

Näheres parterre . 7662

86 2 4 Zimmer u. Küche
9 auf 1. Oktober zu

vermieten . 14598

8 6, 1353 und 4 Zimmer⸗
Wohnung , ſowie

2 Wertſtätten zu verm . 7486
Näheres Hof . Teleph . 2047 .

＋ 5, 13
ſchöne 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1. Auguſt a. c.
zu vermieten .

Nähres T 1, 6, 2. Stock ,
Bureau . 735

5 , 17 9. Stock , Vorderh .
3 Zimmer u. Küche zu v.

1488

T 6 , 7
ſchöue 3ZZimmerwohnung
nebſt Laden ( alle Räume auch
als Wohnung geeignet ) , per
ſofort zu vermieten . 7728

Näheres T 1, 611 Bureau .

Neubau , U % 20 a

7662

＋

557 4 u. 5 Zimmerwohnungen ,
ſchön ger . u. modern einger .
mit Bad , Speiſek . , Beſenk . ,

915155
und reichl . Zubehör ,

ſowie Gas⸗ und elektr . Licht⸗
leitung per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 3 1787

Näh . Augartenſir . 64 , 2. St . ,
od . im Centralbureau für
leere Wohnungen , p 6, 19.

13 . 10 freie Lage , ſchöue
9 4 Zimmerwohng .

p. 1. Okt . zu vermieten .Näh.
Knapp , . dock. 7296

4 Zimmer , Küche ,
Bad u . Speiſekam⸗

mer per 1. Oktober billig zu
vermieten . 8287

Zu erfrag . T 1, 11 , Laden .

14 4 2. u. 3. Stock , je 5⸗
5 Zimmerwohng . mit

allem Zubehör per 1. Fuli
zu vermieten . Näh . Burean
Roſengartenſtraße 20. 4564

A , 29 Zimmer⸗

mit Bad per 1. Oktober zu ver⸗
Wohnung

mieten . Näheres Laden . 14871

U 5 2 2. St . , ſchöne Wohn .
4 Zimmer , Küche,

Zub . per 1. Sept . zu verm . 14809

U3 , 26 —

3 Zimmer , Küche und Bad
nebſt Zubehör per ſofort oder
ſpäter zu vermieten .

Näheres Laden .

16 22 2 Zimmer , Küche
95 u. Zubehör , Sei⸗

tenbau an ruhige Leute zu
verm . Näh . 2. Stock . 8083

Auguſta⸗Anlage 9

4. Stock , 8 Zimmer nebſt ge⸗
ſchloſſener Veranda , m. allem
Zubehör per ſofort oder 50zu vermieten .

Näheres Parterre —
ſir 99 2 Zinner u.

Augartenſtt. 20 Küche parterre
an kl. Fa nilie ſoſort zu vern .
Näh . Gabelsbergerſtr . 7 II . r.

Augartenſtr . 29
Sthöne 3 Zimmer mit Küche

per ſof. od. 1. Sept . zu vermiet .
Näh . 2, St . r. 14821

Augartenſtraße No. 64.
Schöne 3 Zim . ⸗Wohnung mit
Straßenbalkon , per 1. April
zu vermieten . 340

AMenn ende 66 , ſchöne
2 Zimmerwohnung zu uvm.

Näh . 2. Stock . Seitend . 14771

79, 2. Sl . Seuten ! au,
2 Zimmer u. Küche p. Sept .

Mäh. Friedrichsyt 12, Robrer . 21⸗

urgſtr . 13, 3. St . , Wohnung
von 3 Zimmern u. Zubeh .

————

————

—.—

AiernAlphornſtr .48
3 Zimmer u. Küche m. Kam⸗
mer u. Balk . p. 1. Auguſt zu
verm . äh . F. Boſſert . 7411

Obere Breitesfrasse
M I, Za, 2. Stock , 9 Zimmer
ll. Küche, geräumig , auch für
Geſchäft paſſend , zu vermieten .
Eptl . g. geteilt . Zu erfragen
daſelbſt Laden oder Tel . 620 .

2851

Bellenſtr . 41
1 3. u. Küche ſofort bez. zu
vermieten . 7999

Näh . Wirtſchaft daſelbſt .

Beilstrasse1 ,H9,1
3. Stock , 4 Zimmer , Küche ,
Badez . u. Magdk . p. 1. Okt .
od. früher 95 verm . 7420

Näh . daſ . 2. Stock ,
Dam mſtraße 4 Zimmer⸗
wohnung m. Manſ . in ruh .
Hauſe z. v. Zu erfr . Schwet⸗
zingerſtraße 98, 3. Stock . 7564

0
( Luiſenring ) ,Dalbergſk . 5 5 Zimmer , allhe

Manſardenzimmer nebſt Zubehör
auch als Burean paſſend , zu ver⸗
mieten . Näh. Seilerſtraße 10 ,
6994 Telephon 3292 .

Eliſabethſtraße 7 ,
4 Tr. , ſchöne 4 Zimmerwohng ,
ebentl . mit Bad zu verm . Preis
Mk. 650 . —. Näheres 7266

Kepplerſtr . 16a .

Gichelsheimerſtraße 9
Wegen Verſetzung ſchöne

4⸗3. ⸗Woßnung per 1. Okt . zu
verm . Näh . 2. St . lts . 7170
Eichelsheimerſtr . 10, 2 TrbszNäh . d. Schloßg . , Eckwohng. ,
ar . Zim . u. Küche, nen 25
p 1. Okt . ev. ſof . z. vm. 14477

Eichelsheimerſtraße 45
3 Zimmer 15 Küche ſofort oder
per 1. Seyt . z. veirm. 14796

Friedrichsplaz 16
Auguſta⸗Anlage 2

5. St . , ſchöne , eleg . Wohnung ,
5 Zim . , Küche , Badezim . und

Zubeh . ( Zentralheizung , elektr .
Perſonenaufzug ꝛc. auf 1. 17105zu vermieten . 6790

Näh . T 6, 17, Bureau .

Friedrichsring I 6, 28 ,
gegenüber dem Lawn⸗Ten⸗
nisplatz . Sehr ſchöne Bel⸗
etage mit freier Ausſicht , 7
Zimmer nebſt allem Zubehör ,
Gas, Elektrizität , Aufzug , für
ſofort od. ſpät . zu vermieten .

Friedrichsring 30a
1 Treppe , eleg . 4 Zimmer⸗
wohnung , Badezimmer , Bal⸗
kone , großer Erker , elektr .
Licht und ſonſt . Zubehör ( ev.
noch ein Man ardenz . ) ſofort
od. ſpäter zu verm . 471¹

Zn erfragen 2 Treppen .

Friedrichs ſelderſtraße 5
3. Stock , 2 Zimmer u. Küche
auf 1. Auguſt beziehb . , zu
vm. Näh . Eichbaumbrauerek .

7519

Flicbrichslberſtaße 15
ſchöne 3 Zim ner - Wohnung zu
verm Zu erfr . part . 7441

7

Goectheſtraße 6

0 Tenuispl . , eleg. Parterre⸗
ng. von 9 Zim . darunter 2

g89 Gartenpart . Zim . ſaut xeichl.
Zubeh , Vor⸗ u. Hintergart , auf
1. Sept . od. 1. Okt. zu vm. Anzu⸗

—05 Kachnt 55 4 Uhr . 6789

4, ſchöne
geräumige Wohnung , 3

Zimmer nebſt Zubehör per
Oktober zu vermieten .

Näheres 7134
Peter Löb. Baugeſchäft .

Gontardſtraße 5, III .
6 Zimmer⸗Wohnung ,

Hochpart . , mu Bad , Mädchen⸗
kammec und reichl . Zubehör ev.
ntit Garten ver 1. Okt. zu verm .
Telephon 3672. 14612

id 29 , 3 Zimmer
und Küche zu vermieten .

Näheres parterre , 14804

Gärtnerſtraße 8a, 2 mal 3⸗
Zimmerwohnung mit oder
ohne Werkſtatt per ſofort od.
ſpäter zu vermieten .

ſofort zu vermieten . 7673 8012 . Mündel .

Zubehör in mein . Neubaut . ,

6472

0

4. H. lU. -Zimmer-Wonnungen
in 71 chaftl. Ausſtatta . ( Warmwaſſeranl . ete.) mit allem

Hetnr . Lauzstr . Nr . 12, 14 ,
16 und 18 , per 1. Juli oder ſpäter preiswert zu vermieten .

Bureau Fucke .

D 4
Ning , ſchöner 4. Stock , 7
Zim,⸗Wohnung mit allem
Zub . zu vermieten . 67740

N 7 28 (Friedrichsring,,
5 ſchöne 5 Zimmer⸗

Wohnung , Bad u. Zubehör ,

ermietenn .
Treppen , der 1. Oktober zuD 107711

e . — — —

Rheinvillenſtraße 10 .

Lanzstrasse 33
3, 4 , 5 und 8 Zimmer⸗Wohnungen

modern ausgenattet und mit reichlicheim Zubehör 10 55ort oder ſpäter zu vermieten .

C . wittmann , Architekt ,

Telephon

Telephon 1245 .

Zu beſicht . nachmittags . 5539

7

rer

—

———



10 . Seite .

Schlaf .

zimmer

Büſett , Divan

( Möeben bllliget .

FZ. Borho, re

200

Arbeitszergebung.
die zum Neuban der II .

Hößheren mädchenſchulcaner Colliaiſtraße erforderlichen
1. Gir arbeiten ,

Mundierungsarbeien ,event.
Fundierung mit Beton⸗
pfählen ,

3. Me zurerarbeiten ,
4. Asphaltarbeiten ,
5. Mefiſſivdecken,
5. Steinbauerarbeiten aus

VBaſaltlava ,
Steinhauerarbeiten aus

zotem od . gelbem Sandſtein,
Grobſchloſſerarbeiten ,9.
Trägerlieferung

ſollen im Wege der öffent⸗
lichen Submiſſton an leiſtungs⸗
ähige Unternehmer vergeben
werden .

„ Angebote hierauf ſind ver⸗
ſchloſſen und mit entſprechen⸗
der Aufſchriſt verſehen bis
ſpäzeſtens 5

Sienstag , 17 . Auguſt cr .
Ziffer —5 vormittags 10 Uhr
Ziffer —9 5 11 Uhr
an die Kanzlei des unterzeich⸗
neten Amts ( Kaufhaus , 3. 505
Zimmer Nr . 125einzuxreichen,
Woſelhſt auch die An ebots⸗
ſormnlare gegen Erſatz der
Umdrucktoſten erhältlich ſind
und die Eröffnung der Ange⸗
pote in Gegenwart etwa er⸗
ſchienener Bieter erfolgt .

Die Plane liegen im Zimmer
Nr . 123 zur Einſichtnahme

ebendaſelbſt wird auf
zen jede weitere Aus⸗

kunct erteilt .
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen .
Maunheim , 28. Juli 190g ,
Städt . Hochbauamt :

Perr en 32696

Heizerſtelle .
Für die Bedienung von

Centralheizungen werden für
die kommende Heizperiode
mehrere Heizer geſucht . Be⸗
vorzuſt werden ſolche , welche
bereits derartige Anlagen be⸗
dient kaber , oder gelernte
Schloſſer oder Inſtalla euxreſind . 32698
Meldungen werden im ſlädt .
Maſchinenamt , Kaufhaus Zim .
Nr . 28, entgegengenommen .

Mannheirn , 28. Juli 1909 .
Städt . Maſchinenamt .

Volckmar .

Bekauntmachung .
Auw. Mantag , 2. Auguſt cr . ,

vorm . 10 Uhr
verſſeigern wir auf den: ſtädt .
Schlacht⸗ und Viehhoſe , hier
zwei ausgemuſterte

ſchwere Zugpferde
Iiſentlich an den Meiſtbietenden
gegen bare Zahlung .

Maunheim , 2e. Juli 1900.
Städt . Fuhrverwaltung

Krebs . 2680
f

Iwangsverſteigerung.
Montag , 2. Auguſt 1909

nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfandlokal G 4,5
gier gegen bare Zahlung im
Vollbreckungswere öffe ntrich
verſteigern : 8363

1 Fahrrad , Möbel u .
Verſchiedenes .

Mannheim , 31. Juli 1909
Daag , Gerichte vollzicher .

Geldvekahf
7000 Mark zuleihen von Selbſt⸗
gebein . Offerten unter Nr. 6214
au die Erxpedition ds. Blaltes

Ankauf .
Suche Haus mit Geſchäft

od. Geſchäftshaus , Branche u.
Platz gleich . Offert . v. In⸗
haber u. G. 93 poſtl . Hanan .

1028

2. Hypotheke aus⸗

mt erhalt . Damen⸗
Oſſerlen mit

eb 9
Nad geſucht .

Preisaug . u Nr. 18005 a d. Exp.

an verkaulen.
Grüner ſprechend . Papagei

zit verkaufen . 159⁰⁰
12, 11. 4. Stock .

Littag-1. Wendtschfg
Terrassen-RHastzbrant

Stephaulenpromenade 15.

Vorzüglichen Mittagstiſch
170 —90 Vig .

beſſere Serteu erhalten
vorzüglichen Mittagstiſch .
78 Rheindammſtr . 15, III .

51

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

von Mk . 85 . —

zahlen wir laut Garautie⸗
ſchein in baar , wenn der In⸗
halt unſerer neuen vatent⸗
amtlich geſchützten Kaſſette
nachweisbar durch Feuer oder

Einbruch Schaden leidet .
Verlangen Sie Preisliſte von

Kassenfahrik Arlen
4 8

f
F. Wenzler & Cie .

Arzen ( amt Kons an ! .
Fabrik anerkannt feuer⸗

1030

Mannholc
Strohmarkt

7. SSne

beosbutter - Fabri
deren Produkte als erst -
klassig eingeführt sind ,
beabsichtigt für Mann⸗
helm u. Umgegend den

S

I . 2 , 3b pt .
Neu !
eeeeeee5

1I1eim - VWerka
u Vvergeben .
Angebote nur von ve-

spektabeln der Branche
nahestehenden Firmen ,
erbeten u f . 18. NA. 711
an isbnol Mosse ,
Nrandslurt a . M.

ciri e
SSAEAl

2
Preise : für Vermieter : 1
behör , Laden ete , 1 Mark ,
mit 6 Zin mer und weiter 2
Jahr 3 Mark . Rachwels an

—

AA

fochtsagentur, Auskunftei , kasso , Liegenzchafts-, Mpatheken - , Darlehens ,
Jeschäfts - und Wonnungsvermittlung. Vermäögens- ung Hausvorwaltung .

Karl Fränzle , Rechtskonsulent
früher statsmässiger Gerichtsvollzieher .

Mennheim

Einzig dieser Art am Platze !
Vermittlung von Wohnungen , möblierten und unmöblierten Zimmern , Läden und ;
sonstigen Geschäftslokalen , Lagerräume und Lagerplätze für ganz Mannhei “

und Umgebung auf leichte , bequeme und billige Art .
Wohnong mit —3 Zimmer und Zu -

Wohnupg mit 4 u. 5 Zimmer 1 M. 50 Pfg ,

Zimmer 50 Pig. , ;

Maärk .
Mieter

Abohnement für ein
kostenlos . Büro den ganzen Tag gebffnst .

N N

Zu verkaufen

Zolanse Vorrat xreicht

Gäanter ' s Buch

Doppelte Moral

58

3 , 3b pit . Pfennig . —Neu !
R

nur H 3, 7 und F 3, 9
im Laden . 991

Telephon 3536 .

Meblete gebranche ſowe eine neuer Handwagen , für

14980

Wohnung
ganzes Haus , ein ganzes

bandlung geeignet , abzugeben .
88364 Metz , J 5, 15.

Hochbauarbeiten .
Zu drei Dienſtwohnge äuden für je 12 Weſcheuwärtern

und den daugehörigen drei Stallgebäuden bei der Feuden⸗
heimer Straßenü erführung über den Mannheimer Rangier⸗
bahnte ſollen die nach verzeichneten Bauarbeilen nach der
Verordnung des Großh . Miniſterkums der Finan ſen vom3. Januar 1907 öffentlich vergeben werden .

Die Arbeiten umfaſſen für je 1 Wohn⸗Gebäude:
I . Grab⸗ u. Maurerarbeiten : 100 m Dachgeſims770 ebm Erdausbub 466 qm Speicherboden

45 „ Stawpſbelon 36 Stück Stocktreppentritte
482 „ Bruchſteinmauerwerk . IV. Schmiedearbeiten ,640 „ Backſteinmauerwerk 1200 ker Kleineiſenzeug175 qm Sichtflächenverkleid⸗ V. Walzeiſenlieferung :

ung mit roten Sand⸗ 11560 kg . Träger
ſteinen VI . Blechnerarbeiten :

60 % „ Ringelmauerwerk 108 m Dachkanäle
„ Betonböden 66 „ẽK Abfallröhren

367 „Belondecken zwiſchen 480 kg Ofenrohr
- Träger FII . Verputzarbeiten ;

II . Steinhauetarbeiten ! 880 qm Deckenverputz
rotes Material . 2748 „ Wandverputz

12 ebm Stocktreppentritte 860 „ Faſſadenverputz
13 „ Feunerbänke VIII. Ziegellieferung :

III . Ziuumerarbetten : 24000 Stück naturfaroige92 ebm Tannenholz Biberſchwänze .
Die Zeichnungen , das Bedingnisheft und die Angebots⸗

vordrucke , dis nicht vach aus wärts verſandt werden , liegen
auf unſerem Hochbauburegu Große Merzelſtraße Nr . 7, I. St .
rechts , während der üblichen Geſchäftsſtunden auf , wo auch
die Angebotsvordrucke zum Einſetzen der Einzelpreiſe erhoben
werden können .

Die Angebote ſind ſpäteſtens bei der öffentlichen Ver⸗
dingungsverhandlung am 18. Auguſt d. Is . , vorm . 10 Uhr ,
verſchloſſen , portoſtei und mit der Aufſchrift „ Angebot für
die Hochbauarbeiten zu den Dienſtwohngebäuden “ verſehen ,bei uns einzureichen . Die Zuſchlagsfriſt beträgt vier Wochen .

Mannheim , den 29. Juli 1909 . 1016
Gr . Bahnbauinſpektion .

Messplatz, Ecke Max Josefstr . I U. 3
4 % 5 u . ( Zimmerwohnungen mit Diele , Badezimmer
Speiſekammer u. reichlichem Zubehör in Furchaus gediegener
Ausſtatung per ſofort und ſpäter zu vermieten . 967

Hoh . Fasig & Sohn , Ludwigshafen a . Rh .
— Telephon 26 . —

8 2

agliche Nofofbooffahrfen
aureh die FEEN ANTRSE
ünd

nsch dem WALUD PRARREHEn

Sonntag , 1. Auguſt . Hafenfahrt : Ab Rheinbrücke
210 , ab Friedrichsbrücke 11 Uor . Waldparkfahrten :

1035Ab Rheindrücke 3, 395. 5 , 69 , 8 Uhr .

Pingetroffen
mehrere Maggons
schwed . Feuerzeug

per Paket I5 Pfg .

aan elreer
106s Neu eröffnet :

Filiale Traitteurstr . 53

*

Aindncsg. Aranme für ale 20l-
5 zungen u. Leitschrlften der Welt N
Mannnelm 522 . N
AnNeN

Achtung !
Haben Sie ſchon daran ge⸗

dacht , daß Sie reichlichen

flaupt-od. Lebenverllenst

Teheanfle
finden können ? Wenden Sie
ſich unter Chiffre P. 969 an
Saaſenſtein K Vogler A.

. , Mannheim . 5522
—

— *
Hekten aller Stände!

Strebſamen u. ſolid . Perſouen
leder Brauche bietet ſich eine
wirklich gute , angenehme
Exiſtenz durch Uebernahme
einer Orts⸗ oder Bezirksver⸗
ketung eines ſehr gewinn⸗
Uringenden Geſchäftes . Well⸗
NKonumartikel ! Vollſtändig
konkurrenztos ! Kapital un⸗
nötig ! Reklameu . Reiſeſpeſen
werden von uns bezahlt . —
Riſiko ausgeſchloſſen ! Ausk .
gratis u. franko . Man ſchreihe
Poſtkarten . Verdienſt . 26“
an Haaſenſtein & Vogler ,

. ⸗G. , Köln a. Rh . 5588
—*

Der ſofork oder ſußter
Frl . oder jung . Mann für
Stenbgraph . u. Schreibmaſch .
geſucht . Nur beſtempfohl .
Bewerb . , welch . zuverläſſ . ,
flott u. fehlerfrei arb . , wie
Wert auf gut dvotierte ,
dauernde Stellg . legen , woll .
Off . unt . U 1101 an Haaſen⸗
ſtein n. Vogler . ⸗G. , Maun⸗
heim einreichen . 5593

Freie Wohnung
von 3 Zimmern find kinderl .
Beamtenehepaar , Penſionär
od. dergl . geg . Uebernahme
der Reinigung von drei
Bureauräume . Nur gutempf .
ſaubere Leute wollen Ange⸗
bote unt . T. 1100 an Haaſen⸗
ſtein u. Vogler . ⸗G. , Mann⸗
heim ſenden . 5592

Damen
erhalten in diskreten Ange⸗
legenheiten Rat . Briefe erb .
u. „ Erlkönig 1059 “ an Haaſen⸗
ſtein u. Vogler . ⸗G. , Mann⸗
heim . 5569

ein kleiner

Rehpiuſcher
Halsband Glöckchen , auf
den Namen

Bobſie
börend . 8368

Abzugeben gegen Beſohnung
Ludwigshafen ,

Marfraße 45. Eckladen .

mit

Nesteurant Ruchner
vormals Tuchen .

288

Von Sonntag , 1. August ab gelangt hell und
dunkel Export aus der Braderei (1022²
Ludwig Kaufmann , Schwabhausen ,
bei mir zum Ausschank .

Dunkel ½0 Ltr . 15 , hell ½ Lür , 20 Pfg .
sowie Münchener Pschorr ½ Liter 20 Pig .

Gleichzeitig bringe ich Weine erster Firmen und

gute bürgerliche Küche in empfehlende Erinnerung .
A . KRirehner .

tollen Huden ]
Füchtige

Putzarbeiterinzen
per l . September er , gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüche und

Angabe seitheriger Tätigkeit an 1032

ouis Landauer , Mannheim .

Aenderungsdirektrice
bei hohem Salair geſucht . Es wollen ſich nur ſolche
Damen melden , welche längere erfolgreiche und ſelbſtändige
Tätigkeit nachweiſen und mit Energie einem größeren
Aenderungsateltier vorftiehen können . Offerten mit Photo⸗
graphie und lücken oſer Angabe der ſeith . Tätigkeit an Ed .
Armbruſter , Pforzheim . 1774

Werkſchreiber Tſen Sucpen.zum ſofortigen Eintritt ge⸗
i zutell . junger Kaufmann , 22J

—585 er wird Jalt imit flotter Haudſchrift und
zugt . fferten mit Kenntu . der fruz . Sprache , bisher

Gehaltsanſprüch . unt . Nr . in Baumwoll⸗ und Glaswaren⸗
8361 an die Exped. d. Bl . branche tätig , ſucht , getützt auf

Tüchtiger
prima Zengniſſe und Reſerenzen

Zu⸗Schneider
geeigneie Stellung per 1. Oktbr .
Off. unter Nr . 14995 an die Exp.

der zugleich zu Hauſe Stück
arbeitet , mit guten Zeugniff .
geſucht . Gefl . Offert . u. Nr . Chaufie
S an die Exped . ds . Bl . ( gelernter Mechaniker )

Ordentlicher , ſchulentlaſſener ſicherer Fahrer , der alle Repa⸗
raturen ſelbſtdg . ausf . kaunJaimaSe u. a. Nebenarbt . übern , ſucht

für leichte Lager⸗ und Pack⸗alsbald Stelle . Ia . Zeugn .u.
arbeit geſucht von F . Veck , Referenz . ſteh . z. Dienſt . Offt .
Thermometer , Gontardſtr . 10 . u . 8359 a. d. Exdedt . d. B .
Tüchſiger , zuveilaſſiger Lauf⸗

burſche ſoſort geſücdt . 15002

Tel . 2172 . TSl . 2172 .

— —

DO. Plaß &Co . , D 6, 7/8.
Nebenverdienſt d. ſchriftl . Wohnungen.

Arb . Vertr . , häusl . Tätigkeit
—20 ſtäglich . Näh . „ Ver⸗ 0 3 , 10 .

— Schöne s⸗Zimmer⸗Wohnung
nebn Zudehor event . für Ge⸗
ſchäftszwecke geeignet ſo ort oder
ſpäter zu vermieten Ebendaſelbſt
8 oder 4 Zimmerwohnung nebſt
Zubehör 2 Tr. b. per 1. Sept .
zu verm . Näb . 2 Tr. h. 8288

lüchliges foiides Mädchen
w. pünktl . u. gewandt in allen
vorko um. Arbeiten eines ruh
herrſchaftl . Haushaltes iſt .

Nur beſtempfohlene Bewerb .
erſahren näh . i. d. Erped . d. Bl.

Wegen Verſetzung meines
bisherig . Mieters ſind die von

zu verkaufen . 8367
Seckenheimerſtr . 16, 4 Trepp .

1 Kinderwagen u. 1 Sitz⸗
u. Liegewagen nit Gumit . ,
deide zaſt neu , bill . zu verk.

Neckarvorlaudſtraße , part .
15004 nächſt deui Suiſeuriug .Mannheim, Seckenheimerſtr. 16

5594 demſelben innehabend . Woh⸗

1 Lad
II . Etage mit 5 Zim .

äden u. III . Etage mit 4 Zimmern ,
elektr . Licht , Gas⸗ u. Zentral⸗

Metzgerei ?
gut gehend , neu eingerichtet ,
per ſofort zu vermieten eventl .
zu verkauf . K. H. Schwab jun. ,

heizung mit reichl . Zubehör in
meinem Hauſe Rohrbacher⸗
ſtraße 30 . nächſt . Nähe der
Bahn bis 1. Oktbr . zu verm .
Herm . Scheurer, Heidelberg

7099

bei grösserer Abnahmebilliger

Milch - , Waſſer⸗ od. Flaſchenbier⸗

Mannheim , den 31 . Juli 1909
— — —

Mietgesuche. ,
Beſſere Privatpenſion

( Mittags⸗ u. Abendtiſch ) mög⸗
lichſt in der Nähe des Kaiſer⸗
ringes von zwei Herren ge⸗
ſucht . Off . mit Preisangabe
unt . Nr . 8352 an die Exped .

Zimmer
fein möbliert mit Frühſtück
ſucht Kfm. , vom 4. Aug . an
auf 10 —14 Tage . Offert . mit
Preis unt . K. G. U. 8705 an
die Exped . ds. Bl . erbeten .

Hödt. Znmal.
Tr ſr. gut möbllrt ,

D . 15 n ue oeH
4, 14 hübſch möbl . Part . ⸗
Zim . für ſof zu verm . 05

1 3, 20, 4. Stock . , kl. , einf .6 möbl . Zimmer z. v. 8348

77 2 crer ſchön

64 6 Möblt. Zimmer
5 ſofort od. ſpät .

zu vermieten . 14985

5
20 2. Sl. , ſchön möbl .

6 J. Zimmer zu ver⸗
Miesten ? n ———835⁰⁰

7, 20, eine Treppe , Wohn⸗
I u. Schlaſzim . u. ein möbl .

Zimmer mit oder 55 Penſ .
n beſſ . Herrn preisw . z. vm.5

8 14987
IF 103. St , hübſch mobt ,
I 18 Zimmer mit guten

rgle Mittags iſchch bell z. v.
I 12 Tr . rechts , fein15 möbl . Zimmer per
ſof , billig zu verm .

2 1 Tr. ſchön möbl. Zim ·
K 4 , 1 7

8340

zm. Schreibt . ſof zuvm ⸗
event Wohn⸗ n. Schlaff 14908

1L5 Ih part . , 2 möbl . Zim⸗
0 mer ( Wohn⸗ und

Schlafzimmer ) ſofort zu ver⸗

mieten. 14994

8, ant möbl
Zim . m. Penſ. ſof. zu vm.

14986

inf . möbl . Zim . ſof . zu vm.einf . mö 3i 75
. 4. 45

öbl . Zim. ſof. zu verm .gut m Zim. f 9980
94 15

gut möbl . Wohn⸗ u. Schlaſ⸗
zimmer ſof . zu verm. 8349

1 Ibei Traub , auf 1.
1U . 3 Auguſt ſchön möb⸗

liertes Zimmer auf den Ring
zu 20 Mark monatlich zu ver⸗

Mieen eſchdn undI 9
St , ſchon n

1 . 27 gut mbl . Zimmer
event . Wohn⸗ u. lafzim .
ſof . an Herrn od. Frl . 14906

ismarckſtr . I . 15, 9, 3 Tr . ,
fein möbl . Wohn⸗ und

Schlafzim m. Balkon u. Bad
ſof . oder ſpäter zu vm.

edrichspl . 19

ſchön — Zimmer mit od .

ohne Penſ . 1. Aug , zu verm .
Fahrſt . iſt vorhanden .

Näheres 5. St . daſelbſt .

rchenſtr . 17, 3. Stock , ſchön
2 555 bei kinderleſ .
Leuten zu vermieten . 14570

Fepplerftt. La babnbe
ſchön möbl . Parterre⸗Zimmer
ſofort billig zu vermieten . 14822

Luiſenring 25, möbl . Zimmer
m. ſep . Eing . ſof . od. ſpät . zu
verm . Näh varterre . 14532

Luiſcnring ZZa , ſchön ol .
Zimmer an anſtänv . Herrn oder
Fränk . zu vermieten 14815

Gtoßt Merzelſtr . 8,
4 Treppen , Nähe Bahnhof und

Bismarckplatz , freundl . möbl

Zimmer in rus . , beſſ . Hauſe
billig zu vermieten . 8119

rinz Wilhelmſtr . 25 ,4 Tr. ,
Mibliert Zimmer an Herrn oder
Fräulein ſofort zu vermiet . 14761

Roſengartenſtraße Nr . 32,
1. Stock rechts . 8079

Schön möbliertes Zimmer ,
1 Treppe hoch , am Tennis⸗
platz , ſofort zu vermieten
Seckenheimerſtr . 11
3 Treppen rechts , ſehr ſchön
möbl . Zimmer in

Sauſe zu verm 78¹
Seckenheimerſtr . 30 a

2. Stock , ſchön möbl . Zimmer
ſofort zu verm .

S n
atter ſallſtr . 27 , 3. St ein

ſch. mbl . Zim z. v 14798
Tullaſtr . 13, 4 Tr . , mbl . Zim .
a. ſolid . Herrn od. Fräul . d.
verm . Preis 20 Mark. 1801
Waldparlſttaße 0 dutlan.eleg . möl. 4⸗Zimmer⸗

deer sleer , ſof. 3. .
— 3. Slock rechts . 7895

Werderſtraße 8

Flegunt möbl. Zimmer
im 2. St . preisw .z. verm. 7907

Wohn⸗ u. Schlafzimmer
mit 2 Betten per 1. Aug . z. v.

C4 , 3 , Weinreſtaurant
am Hoftheater . 8028

Cut mödl . Zimmer evt . Wohn⸗
u. Schlafz . ) an beſſ Herrn ſoſort
preisw zu um. Näh Heiurich
Launzſtr . 33 im Eckladen . 8198

öbliert . Zimmer , 4 Tr .
Mhoch , per ſofort zu verm .

äheres 82¹
F 2 , % ,2 Trenpen .
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Mannheim , den 31 . Juli 1909 General - Anzeiger . (Mittagblatt . ) 11 .

Katholiſche Gemeinde .
Jeſuitenkirche . Samstag , 31. Juli . Von 4 Uhr an

Beichtgelegenbeit. 6 Uhr Salve .

e .Pfeuffer
inh. : Alfred Moch . Teleph . 4492 .

vis - - vls der Sörse . 7814

Kassehschränke
Relchhaltiges Lager .

Nr . Centrale Mannheim ,
5 4Detektiyv b

Direktion Johann Söll ,
langjähriger Detektivbeamter , beſorgt überall gewiſſenhaft und
diskret Ermittelungen über Vermdgens⸗ und Fa milien⸗
verhältniſſe und Vorleden , ſowie Erforſchungen nach Beweis⸗
material in Kriminal⸗ u. Zivaprozeſſen . Heiml . Beobachtungen
und Ueberwachungen . Spezialität : Veſchaſung von Beweis⸗
material in Eheſcheidungs⸗ und Alimentationsprozeſſen .
Verbindung mit allen Plätzen der Welt. Strengſte Diskretion . 5053

Flliale Mannheim, Rheingualstr . 10. Telephon 9.
chank ; HOtel - Reskaurant „Weinberg“ D 5, 4.

8 5
Ausschank :

84308

In neue Zuschneidekursg für Damenbekleidung
1 könhen Schülerinnen e

Zuschneider - und Meisterfachschule
J . Szudrowicz , Nà , 15

Kommis , Verkäufer

Slellen finden .

Buchhalter , Kontoriſten ,
Reiſende , Verkäufer ,
Bureaugehilfen , Magazinier ,
Buchhalteriunen ,
Kontoriſtinnen
Verkäuferiunen 14991
finden Anſtellung durch

Stellennachweis Viktoria ,
A 1, 8, parterre .

Sofort od . ſpäter geſucht :
SBuchhalter und Reiſende
Lageriſten u. Expedienten

149299

und

Ojg. Mann f. Vertrauensſtellg.
Filialleiterin , Kaſſtererin ,
Maſchinenſchreiberinnen
Verkäuferinnen f. beſſ . Geſch .

Sonntag v. 10 —2 uhr geöffnet .

Stellennachmeis „Merkur “
A. Sauerbrey , U 4, 21I1 .

Tüchtige 8355

Mühlenſchreiner
mit eig. Werkzeug für Mann⸗
heimer Montage ſofort geſucht .
Simon , Bühler & Baumann ,

Frankſurta M. Maizerldur 831.

Filialleiter geſucht
lauch Nichtfachm . ] für Mann⸗
heim . Beding . : Stille Be⸗
teilig . m. 5000 4 , Beſuch d.
Behörden . Offert . unt . Nr .
8345 bef . die Exped . ds . Bl .

82

Dane
eſacht.

Hieſige große Maſchinen⸗
fabrik ſucht eine im Steno⸗
graphieren und Maſchinen⸗
ſchreiben gewandte Dame
zum Eintritt am 1. Oktober .

Bewerbungen mit Angab .
über bisherige Tätigkeit und

Gehaltsanſprüchen unter
Nr . 8362 an die Expedition
dieſes Blattes erbeten .

( Schulmädchen während der
Ferienzeit zur Beauſſichtig .

eines dreijährigen ſeindes geſucht
15003 2 , 12 , Laden .

Rohrleger
möglichſt gelernter Inſtallateur
der auch ſchon auf Pumpen
gearbeitet hat geſucht . 8360

Offerten mit Zeugnisab⸗
ſchriften u. Lohnanſprüchen an

Bopp& Reuther
Mannhelm - Waldhof .
Wir ſuchen einen tüchtigen ,

kräftigen 834¹

Kutſcher ,
nicht unter 25 Jahren , mög⸗
lichſt ledig für dauernde
Stellung .

Eintritt ſofort .
Erſte Badiſche Verbands⸗

abdeckerei Ladenburg a.

Filentige

Verkäuferin
gesucht f. Abteilg . Confektion
u. Kleiderstoffe . Nur solche ,
welche perf . im abändern sind ,
bel . sich mit Zeugn . vorzust '
E . J . Stutzmann

Ludwigsbafen a. Rh .8877

7 Stellen suchen

Wer Stellung
sucht in Kur- ,

Badeanstalt ,
Sanatorium , Krankenhaus ete
verlange General - ( Stellen - )
Anzeiger f. ärztl . Hilfspersonal ,
Stuttgart , Alleenstr . 3 . 8704

iedfeldſtr . 13, 3 Zimmer ,
Balk . , Küche zu vm. 14983

Schwetzingerſtr . 154
mehr . 2⸗Zimmerwohnungen
m. Küche u. Abſchluß z. vm.
Näh . Bäcker Bell , 1. St . 6342

2 Zimmei⸗Wohnung
mit Küche pr . ſof . zu verm .

Näheres 6 7, 36 . 6814

Schöne 4 Zimmerwohuung
2. Stock , mit reichl . Zubehör
auf 1. Aug . evtl . auch ſofort
zu vermieten . 7330

Näh . Lortzingſtr . 20, 3. St .
0 4
3 l . 4 Zimmet⸗Wohuuugen
in verſch . Preislag . u. Stadigeg '
pr. ſof. od. ſpät . billig zu v. 4312

Burean Fucke, Tel . 1331.
Hübſche Wohnung , g. Stock , 6
Zimmer , Küche , Badezimmer

N. ete . auf 1. Oktober in K 2, 11.
Beſichtig . 3 bis 5 Uhr nach⸗
mittags . Lagerhaus gſtöckig ,
ebendaſelbſt ſof . zu vm. 7464

2Ue ͤ und T Zmmer
mit Zubehör zu vermieten . Näher .
Käfertalerſtraße 39 —41 oder
B. 13 , 5. Tel . 2110 . 7531

3 Stmmerwohng . 25 —40 Mk.
2 20 —30 „
1 5 15 —20 „
jederzeit zu vermieten . 2553

Näheres Lindenhofſtraße
12 , 2. Stock .

6⸗Zimmerwohnung m. Balk . ,
Küche , Bad u. Kam . in ſchön .
fr . Lage , ſehr preisw . zu vm.
Näheres D 4, 2 part . 7888

ontoriſtin mit nehrj Praxtis ,
mit a. pork. Bureauarb . durch .

vertraut , ſicher und gewandt im
Rechnen , auch im Verk. bewan⸗
dert , ſucht p. Poſt . Off. unt M. 202
bauptvoſtl Ludwigshaten . 14965

Fräul . perf . i . Stenographie
u. Maſchinenſchr . ſ. nachm .
4 Uhr Beſchäftigung . Off . u.
Nr . 14984 an die Exped .

Woknungen
3 25 16

8321

ſchöne 6⸗Zimmerwohnung in
der 2. Etage per 1. Oktober
zu vermieten .

Große Merze ſtraße I .
Nenbau ( Nähe Bahnh . ] 1 Tr .
. , 5 Zim . u. Zub . , modern

ausgeſtattet , ſof . oder 1. Ok⸗
tober zu v. Näh . part . 14981

5 Zimmerwohnung ofort
zu vermieten . 14972

IE 2 , 10 .

Käfertal .
Schöne 4⸗Zimmerwohnung

mit Zubeh . u. Gartenbenütz .
per 1. Auauſt od. ſpät . billig
zu verm . Näheres Laden⸗
burgerſtraße 26. 7795

Feudenheim .
Maunheimerſtraße 20

3. Stock , 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör per ſofort zu ver⸗
mieten . 14938

Rheinau .
Hübſche 4 Zim . ⸗Wohnung

mult Balkon ſamt Zubehör und
Gärtchen — freie Lage am Bagn⸗
bof deteinauhafen — pr. ſogl . zu v.
Näh .D 1, 13, Gummiladen . 14910

OEHDBELFABRIN
ANNHEIH

HABLUSSEHENHT FURNRWON- ·
NUNOS- EIN RICHTUNEER

Ausstellung vornehim
ausgestatteteflnnenrãume

oRossES LAGER IN NHUBFEILN REIOUER
. EINFACHER AUSFUHRUNG

Vertauls - r T. A. achst dem Naufhaus
Hauser : G& . 22. Midstdemòpesemaftt

fabrik : Kepplerstr II - I9 FckeSchwetzingerstr

5387

W. elektrolytischunt . Garantie

ohne Narben entfernt .Frauenbart

Gesichtspflege
Sachgem . Individuelle Zehandlung nur für Damen .

Galvanisation , Faradisatlon , Dampfungen , Massage , VI .
bratlon , mit hervorragendem Erfolge angewendet bei
Mitessern , Pickeln , Warzen , welker und grauer
Haut , Sommersprossen , Runzeln , Leberflecken ,

Nasenröte eto .

Konsultation unentgeltlich . : : : : Beste Empfehlungen .
Sprechstunden von —5 ; Mittwochs von 1I —12 Uhr .

Man verlange Prospekt von 61¹⁴

Maria Petersen . O 7 . 26 .

Sſſlige
und

75688empfiehlt in grösster Auswah

R. Schmiederer , Satier , F 2, 12
Methode gepkllft, diplomiert , prämliert . Staatlich anerkannt .

Ein neues Kolonialreich .

Unter dem franzöſiſchen Zeitungslärm anläßlich des Sturzes
des Miniſterpräſidenten Clémenceau iſt der wichtige Fortſchritt
Frankreichs in der Eroberung Nordafrikas , die ſoeben gemeldete ,
wirkſame Unterwerfung des politiſchen Negerſtaates Wadai am

öſtlichen Ufer des Tſchadſees faſt unbeachtet geblieben . Dieſe Er⸗
oberung , mit der Frankreich wiederum auf einer langen Linie an
die Grenze der engliſchen Intereſſenſphären rückt , nachdem ihm das
Land ſchon längſt in der Theorie der diplomatiſchen Verträge zu⸗
geſprochen war , iſt auch für Deutſchland inſofern von Intereſſe ,
als es faſt ausſchließlich deutſche Forſcher waren , die
den Franzoſen durch Erforſchung des Landes vorgearbeitet
Haben . Der erſte Europäer , der nach Wadai gelangte ,
war der Deutſche Eduard Vogel , der ſein Wagnis 1856 mit

Hinrichtung büßen mußte , der zweibe , Moritz v. Beurmann ,
wurde beim Betreten Wadais in Mao auf Befehl des Sultans er⸗
mordet . Heinrich Barth gelangte zwar perſönlich nicht bis Wadai ,
konnte jedoch in der Nähe wertvolle Erkundigungen über die Topo⸗
graphio und Geſchichte des im Jahre 1635 von Abd⸗el⸗Kerim ge⸗
gründeten Reiches einziehen . Erſt Nachtigal war der erſtenfrika⸗
forſcher , dem es auf ſeiner Reiſe von 1873 bis 1874 glückte , lebend
Nus dem Lande wieder herauszukommen , das 1880 und 1881 auch
bon den Italienern Matteucci und Maſſari beſucht wurde , ohne daß
deren Expeditionen eine weſentliche VBereicherung der geographiſchen
Kenntniſſe gebracht hätten .

Das Machtbereich des Sultans — eines der fanatiſchſten An⸗

hänger des arabiſchen Geheimordens der Senuſſi , die den Tod jedes
Europöers auf ihre Fahne geſchrieben haben —, hat großen
Schwankungen unterlegen . Eine Zeitlang gehörte ſogar Bagirmi
zu Wadai , das von Nachtigal auf 440 000 Quadratmeter mit 2½
bis 3 Millionen Einwohrern geſchätzt wurde . Als die Franzoſen
ſeine Nachbarn geworden waren , zogen ſie einen feſten Kordon von

ürſtationen an die Grenze , der dus Schwert an die Wurzeln
ches legte , die Einnahmen des Sultans empfindlich ein⸗

ſchränkte und die Miſchbevölkerung des Südens , die immer nur tri⸗
butpflichtig war , dazu ermunterte , den Gehorſam aufzuſagen . Ein

übriges tat dazu der verheerende Menſchenhandel der Araber mit

nihren Sklavenjagden , und ſo mag Wadai , das in ſeinen Steppen
und ſeinen wildzerklüfteten und dicht bewaldeten Gebirgen eine

ſtarke Bevölkerung ernähren könnte und noch vor 20 Jahren ein

kriegsgeübtes ſtehendes Heer von 12 000 Köpfen hielt , heute wohl
nur noch eine halbe bis 1 Million Menſchen faſſen .

Die Produktion des Landes , deſſen neue Hauptſtadt Abeſchr

nach Matteucci 20 —30 000 Einwohner zählt , während die alte ,

namens Wara , eine nicht unintereſſante Ruinenſtadt iſt , beſchränkt
ſich zurzeit auf das , was im Lande ſelbſt verbraucht wird . Der
Außenhandel nach den Mittelmeerländern iſt äußerſt gering . Ob⸗

wohl Wadai nur in ſeinen ſüdlichen Teilen beſtändig waſſerfüh⸗
rende Flußrinnſale beſitzt , iſt die Bewäſſerung , wenn ihr künſtlich

machgeholfen wird , namentlich in der Umgebung des Fitaiſees mehr
als ausreichend , um einen ſtattlichen Außenhandel zu nähren , bei
dem Weizen , Reis , Duchu und vorzügliche Pferde , Kamele und

Rinder , daneben aber auch immer noch Sklaven die Hauptausfuhr⸗
artikel ſind . Die Unterwerfung iſt den Franzoſen jetzt weniger
durch das ſchwache Korps von 200 Negerſoldaten als durch die
diplomatiſche Gefügigmachung des Sultans gelungen , der einſah ,
daß die Tage ſeiner Deſpotie gezählt ſind , und daß ihm nur noch
die Rolle eines franzöſiſchen Staatspenſionärs übrig bleibt . O. K.

Buntes Feuilleton .
— Die Flugmaſchine im Kriege . Der jüngſte Erfolg Blexiots

hat im erhöhten Maße die Aufmerkſamkeit der franzöſiſchen

Miiitärbehörden auf die Verwendbarkeit der Flugmaſchine
gu Kriegszwecken gerichtet . Ein hoher Offizier vom Luftſchiſferſtabe
des Kriegsminiſteriums hat bei dieſer Gelegenheit intereſſante

Aeußerungen getan , die zeigen , was die franzöſiſche Armee von
der Flugmaſchine erwartet und fordert . Nach Anſicht des Fachman⸗
nes werden noch viele Jahre vergehen , ehe die Flugmaſchinen im⸗

ſtande ſein werden , zum Transport einer ganzen Armee zu dienen .
Immerhin ſind von dem Aerxoplan ſchon heute im Kundſchafterdienſt
außerordentlich wertvolle Reſultate zu erwarten . „ Wir ſetzen große

Hoffnungen auf dieſe wundervollen Maſchinen , die der franzöſiſche
Genius exſonmen. Es iſt Aar . daß Line Armee , die im Kriege eine

Anzahl dieſer vogelartigen Apparate zur Verfügung hat , großen
Nutzen ziehen wird einem Feinde gegenüber , deſſen Bewegungen
ſonſt vielleicht nicht beobachtet werden können . Dabei glauben wir
natürlich an die Hypotheſe , daß die Flugmaſchine zur praktiſchen
Verwendbarkeit vordringt . Vom militäriſchen Standpunkt aus muß
gefordert werden , daß die Apparate über Zufälligkeiten trium⸗
phiexen , daß ſie völlig zuverläſſig ſind und vor allem , daß ſie eine

Wrightſche Flugmaſchine . Der Flieger muß unausgeſetzt ſeine
Blicke auf den Horizont richten und auf die Landzeichen , die ihm
als Führer dienen . Er muß die Hebol bedienen ; ſeine Hände ſind
ſtets beſchäftigt . Gewiß iſt der Apdarat leicht zu lenken und gehorcht
der Führung , aber der Flieger kann keinen Augenblick ſeine Auf⸗
merkſamkeit von der Maſchine abtwenden . Er kann nicht beobachten ,
keine Notizen machen , keine Skizzen entwerfen . Eine Flugmaſchine ,
die ſozuſagen automatiſch flöge , würde den Inſaſſen befähigen ,
als Kundſchafter zu dienen . Die Flugmaſchine müßte leichter zu
lenken ſein , als ein auf breiter Landſtraße dahinfahrendes Auto⸗
mobil . Wenn dies nicht rreicht iſt , müßte das Aeroplan wenigſtens
imſtande ſein , einen zweiten Paſſagier mitzuführen , der ſich um
den Apparat garnicht kümmert und feine ganze Aufmerkſamkeit der
Beobachtung des Landes zuwenden kann . “ Noch eine zweite Be⸗
dingung will der militäriſche Fachmann von der Flugmaſchine er⸗
füllt wiſſen : die Fähigkeit , ſich bis zu Höhen von mindeſtens 500
Meter zu erheben . Bei einem Fluge in geringer Höhe gewinnt man
keinen Ueberblick über das ganze Terrain und über das , was darauf
vorgeht . „ Was ſieht man in einem mit einer Geſchwindigkeit von
70 —80 Kilometer über eine Landſtraße dahinraſenden Automobik ?
Ebenſowenig würde man von einer raſch fliegenden Flugmaſchine
aus ſehen , wenn der Apparat nur ſechzig , achtzig oder hundert
Meter über dem Erdboden dahingleitet . Sodann würde ein niedrig
fliegendes Aexoplan nicht weit kommen . Die Schnelligkeit des Fluges
würde nichts nützen , denn ein guter Schütze weiß ja auch einen
Vogel im Fluge ohne Schwierigkeit zu treffen . Darum muß eine
Flugmaſchine ſich bis zu 500 Meter Höhe erheben können , auf daß
ſie die Möglichkeit erlange , auch wieder zum Truppenteil zurück⸗
zukehren . Bei ſolchen Höhen würde dem gewöhnlichen Schützen die
Flugmaſchine nicht ſo leicht erreichbar ſein . Gewiß würde der Kund⸗
ſchafter im Aexoplan ſich großer Gefahr ausſetzen , doch das gehört
zum Berufe des Soldaten . Die Hauptſache bei einem Kundſchafter
aber iſt , daß er auch zurückkehrt

— Ein Ehrenbild für Blériot . Aus Paris wird berichtet :
Eine ungewöhnliche Ehrung hat die franzöſiſche Regierung Bls⸗
riot zugedacht : der Unterſtaatsſekretär der ſchönen Künſte Dujar⸗
din⸗Beaumetz hat bereits den Auftrag für ein großes Gemälde ge⸗
geben , das beſtimmt iſt , den denkwürdigen Flug Blériots über den
Kanal zu verherrlichen . Auf dem Bilde wird die Ankunftsſzene
bei Dover dargeſtellt , der Augenblick in dem der Flugtechniker
ſeinen Landsmann Fontaine umarmt , der ihm mit der franzöſi⸗
ſchen Flagge erwartete . Das Gemälde wird von dem Maler The⸗
venot geſchaffen , der durch einen Zufall am gleichen Tage wie
Blͤriot mit dem Kreuze der Ehrenlegion ausgezeichnet wurde⸗

— Die Hebung eines engliſchen Goldſchatzes im Zuyder⸗See .
Mik lebhafter Spannung erwartet man das Ergebnis der Ber⸗
gungsarbeiten , die eine engliſche Geſellſchaft jetzt mit Hilfe eines
neuen Unterſeeapparates im Zuyder⸗See in Angriff nimmt . Es
handelt ſich um die Hebung der Schätze , die am 9. Oktober 1799
mit dem Untergang des engliſchen Kriegsſchiffes Lutine in die
Tiefen des Meeres verſanken . Das Schiff führte für nahezu
24 Millionen Mark Gold⸗ und Silberbarren ſowie gemünztes
Geld an Bord ; das engliſche Kabinett hatte dieſe Summen nach
Hamburg beſtimmt , wo ſie dazu dienen ſollten , in der Hanſaſtadt
eine Finanzkriſe heraufzubeſchwören . Die koſtbare Ladung , die
mit 21 . 200 . 000 M. verſichert war , ging mit dem Untergang der
Lutine verloren , die bei der Einfahrt in den Zuyder⸗See ſchei⸗
terte . Unter dem Drucke Frankreichs begann Holland damals

Bergungsarbeiten , aber durch einen Sturm wurde das Wrack
am Meeresgrunde mit gewaltigen Sandmaſſen überhäuft und die

Rettungsarbeiten mußten eingeſtellt werden . Nach Wiederher⸗

ſtellung des europäiſchen Friedens überließ um 1820 der hollän⸗
diſche König ſeine Rechte dem König von England , der ſie der

Llondgeſellſellſchaft übertrug . Von ihr wurden fünf Verſuche un⸗

Art automatiſchen Gleichgewichts erlangen . Nehmen Sie z. B. die .

ternommen , die in dem Wrack verſchütteten Schätze zu retten .
Sie brachten zum Teil günſtige Reſultate , denn insgeſamt wurden
198 Barren Edelmetall und 1200 Goldſtücke geborgen , zuſammen
im Wert von rund 2 Millionen Mark . Die Lloydsgeſellſchaft
ſchloß dann einen Vertrag mit einer anderen Geſellſchft , die jetzt
mit Hilfe eines neukonſtruierten Appargtes die Arbeiten wieder
aufnimmt . Dieſer neue ſinnreich konſtruierte Bergungsapparat
iſt von dem engliſchen Ingenieur Lake entworfen . Er beſteht ,
ſo wird in der Nature ausgeführt , aus einem großen ſchweren
floßartigem Fahrzeug , das unter dem Schiffsrumpfe den eigent⸗
lichen Tauchapparat mit führt . Dieſer Tauchapparat beſteht aus
einem Syſtem großer Pumpenrohre , die imſtande ſind , in 24
Stunden 40000 Tonnen Sand aufzunehmen . Am Ende des

Pumpenrohres befindet ſich die „ Arbeitskammer “ , ein aus Metall

hergeſtelltes Gehäuſe , in dem die Taucher untergebracht ſind . Das
Gehärſe ruht auf einem Zahnrade , das durch einen beſonderen
Motor getrieben wird und ſo den Tauchern die Möglichkeit gibt ,
mit ihrem Apparat den Meeresgrund nach allen Richtungen hin
gleichmäßig abzuſuchen . Die vorgenommenen Proben haben die

Brauchbarkeit der Maſchine in ſehr günſtigem Lichte erſcheinen
laſſen ; vorausſichtlich wird der Apparat künftighin auch in der

Perlenfiſcherei Verwendung finden .

— Wie Courteline ſich vom Militärdienſt freimachte . Als
Courteline , der geiſtvolle Dichter und Satiriker , mit herzlich
ſchlechtem Abgangszeugnis nach Verübung toller Schülerſtreiche in
Bar⸗le⸗Duo bei den dreizehnten Jägern als Soldat eintrat ,
packte ihn bald Langeweile und Mißvergnügen ; ſein Inſtinkt
machte ihn zum Feinde jeder Disziplin , gleichviel ob der Schule ,
des Militärs oder der Staatsverwaltung . Er war ein erbar⸗
mungswürdiger Reiter , ein miſerabler Schütze ; nur eine Fähig⸗
keit beſaß er : ſeinen Oberſt an der Naſe herumzuführen . Seine
Militärzeit , ſo erzählt der Gil Blas , beſtand aus Urlaub und
dieſer Urlaub aus einer ununterbrochenen Kette von „ Erholungs⸗
urlauben “ . Eines Tages ging dieſer Erholungsurlaub wieder
einmal zu Ende und Courteline mußte daran denken , eine Ver⸗

längerung zu erwirken . Er ging zu einem Trödler , kaufte ſich
einen großen alten Waffenrock , der für ſeine Statur viel zu weit
war , heftete ſeine Regimentsnummer auf die Achſelklappen und
begab ſich in dieſem Aufzug in die Regimentskanzlei , um Ur⸗
laubsverlängerung zu erbitten . Bleich wie ein Geſpenſt , wan⸗
kend , taumelnd , an alle Möbel ſich anlehnend , erſchien er vor
ſeinem Oberſt und brachte ſein Anliegen vor . „ Ich bin ſchlimm
abgemagert “ , murmelte er mit matter Stimme und zeigte auf den
Waffenrock , der in weiten , üppigen Falten um ſeinen Asketenleib

ſich bauſchte . Der Oberſt ließ ihn nicht zu Ende ſprechen : Ma⸗
chen Sie , daß Sie fortkommen , Sie Unglückſeliger . Pflegen Sie

ſich zu Hauſe , Sie können ja kaum auf den Beinen ſtehen “ . Das
war es , was der künftige Dichter des „ Boubouroche “ wollte . Er
ließ es ſich nicht zweimal ſagen . Bald darauf erhielt er ſeine vor⸗
zeitige Entlaſſung vom Militär , eilte nach Paris und trat ins
Juſtizminiſterium ein , um hier die Studien für ſeine köſtlich
amüſanten Skizzen „ Messieurs ſes Rends - de - quir “ , „ Die Her⸗
ren Bureaukraten “ , zu beginnen

ohlensaures Mineral - Tafel - Wasser .
Vertreter für Maunheim : Herr Ludwig Büchler , Schloss -

Drogerie , Mannheim , L 10 , 6, Tel . Nr . 4592 . 8702
Vertreter für Ludwigshafen : Herr Alexander Feser , Mineral -

wasserhandlg . ,Ludwigshaten . Hrüſenaustr. 70. Tel. 1044.
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5 Oefunden

Goldenes Armband geſunden
6 , 6 3. St . r . 14979

Entlaufen

Brauner Jagdhund
entl . geg. Beloh . U1 , 3 abzug

14963

Lnerteht
Institut u. Pens. Sigmund

Mannheim , A 1 , .
In gesündester Lage , vis - - vis

d. Gr. Schloss . Besteht seit 1894.
Kleine Klassen. Indiv . Behandlg.
18 Lehrer , 80 Schüler . 1905 bis
Herbst 1908 bestand .84 Schüler
das Ein ) . - Freiw . , Primaner - u.
u. Examen . Tag - u. Abend -
schule . Prosp . u. Refer . gratis
durch
64584 die Direktion .

eirat
0

emzll . Witwe aus beſſ. Hauſe ,
30er . , hier fremd, . ehrb .

Auſchluß etw. ſpäterer Heirat .
Ofſerten unter „Lebeusluſtig “

Nr . 14936 an die Exved . d. Bl.

Heirat .
Inh . eines Engrosgeſch . ,

Anf . 30 , kath . , große
ſtattl . Erſchein. , m. umfaſſ .
allgem . u. kaufm. Bildung ,
u. ca. 80 Mille Verm . ,
auf d. Lande , doch nahe
ein Stadt wohnh. , wünſcht
mangels Bek . in Damenkr.
auf dieſ . Wege m. hänsl . erz .
Fräul . m. wahrer Herzens⸗
bild . , in entſp . Verhältn .
beh . Heirat in Verbind . zu
treten . Vermittlung von
Eltern oder Verwandten
genehm ; berufsm . dagegen
verbeten . 5583

Gefl . Zuſchriften beliebe
man unter B . 1085 an
Haasenstein Vog -
ler , . - . , Hann -
heim zur Weiterbef . zu
richten . Diskretion auf

Tle nun NKeollan fuden
Hober Verdienſt von jederm .H erreich . , tägl . mind . 5 M. d.
ſchriftl . häusl . Arbelt od. Vertr , u.
Agent . Näh . .OttoFuchslocher ,
Stuttgart - Cannstatt . 14967

Tüchtige , ſelbſtändige

Metalldrücker
zum ſofortigen Eintritt gegen
hohen Lohn in dauernde Stel⸗
lung ſuchen

Kohlhaas THohnsänger
Fabrikfeiner Beleuchtungskörp.

Kaiserslautern .

Für ein größeres Mann⸗
heimer Bureau wird zum
möglichſt baldigen Eintritt ein
gewandtes Fräulein als

Stenotppiſtin
geſucht .

Gefl . Offerten mit Angabe
ſeitheriger Tätigkeit und Ge⸗
haltsanſprüchen erbeten unter
Nr . 8299 an die Exp . d. Bl .

eeeee eeeeeee
für häusl. Arbeiten

Mädchen zu Familie ohne
Kinder ſofort geſucht . 14867

23 225 III.

A Whnngſe
x .

ut gdi. 155 Fander
zu 2 Kindern el0 8385

I 13 ,5, 1 Treppe .

sesede 5
Lehrling gegen ſofortige

Vergütung geſucht . Offerten
unter V. G. 8089 au die Ex⸗
pedition dieſes Blattes .

( kaufm . ) ſucht eine
Lehrling Maunheimer Groß⸗
brennerei und Likorfabrik .

Ofſerten unter Nr . 14710 an
die Expedition d. Bl.

Erſtklaſſiges internation .
Transport⸗Geſchäft ſucht

Lehrling.
SelbſtgeſchriebeneOfferten unt .

Nr . 8284 an die Exded . d. Bl.

Lehrling
gegen ſotortige für
Bureau und Lager ſofort geſucht .

Ofſerten unter Nr . 14944 an
die Expedition d. Bl .

Lehrling geſucht .
Jn das Verwaltungsbureane ner
Berufsgenoſſenſchaft 1 Lehrling
mit guter Schulbildung geſucht .

Offerten unter E. Nr. 8319 an
die Expedition ds. Blattes .

15 Lehrmädchen 9

Wirtschaften .
Wirtſchaft bei neu erſchlofſ .

Baugebiet zu verkaufen .
Offerten u. Nr . 4422 an die

Expedition dſs . Blattes .
Wirtſchaft Waldhof , prima

Objekt , zu verkaufen . Offert.
unter Nr . 4423 an die Exped .
dieſes Blattes .

Weinwirtſchaft
in beſſerer Lage zu mieten ge⸗
ſucht . Offert . unt . Nr . 14588
an die Expedition ds . Blattes .

Zu vermieten 5
8 6, 4 3 Zimmer u. Küche zu

verm . Zu erfr . vat . 14968
69 V. 3 Zimmer

u. Küche zu vermieten . 14978

Damm ſtraße ö parterre , ſchöne
9 4 Zim . ⸗Wohng .

per ſofort zu vermieten .
Näheres 2. Stock .

Jungbuſchſtr .
3. Stock p. 1. Oktob . zu verm .

13881

Jungbuſchſtr . 32/34 , Balkon⸗
wohng , 3 Zim . u. Küche ver
1. Sept .z. v. 3. St . l. 14577
6988 Neuban

Küfertalerſtraße 35.
Schöne 3⸗Zimmerwohnung

an ruh . Leute zu verm . Näh . b.
Fr . Kurz , Bildhauer ,Tel. 3072 .

Kifertalerſraße 39 und 165
2 ſowie 3 und 4 Zimmer und

14979

Zubehör zu vermieten .
Näheres daſelbſt oder L 13, 5.

—— 2110 8240

—9000
5

ifertaſerft. d9k.
Neuban , ſchöne 3⸗ u. - Zimmer⸗
wohnuugen mit Bad und Man⸗
ſarden per ſof. od. ſpäter zu verm.
5641 Näh . Angartenſtr . 64.

— —
Aüferlalerſfraße 91

3 Zimmer mit Bad zu verm .
Tel . 1430. 67852

depplerſtr . 25 4. St . 3 Zih⸗
u. Küche ſof. zu vm. 14785

LJameyſtraße 30
feinſte Lage der Stadt , un⸗
mittelbar am Luiſenpark , in

55 Villa , elegante
Etage , —5 Zimmer , Bad ,

Zubeber . Zeutralheizung , ge⸗
eignet für alleinſt ende
Dame oder kinderloſes Ehe⸗

vaar p. 1. Okt . zu vermieten .
b 2649

elegante 3 Zimmerwohnung
mit Bad u. elektr . Licht —1. Sept . zu verm .

Luiſenring 13
( GEckhaus )

Schöne herrſchaftlWohnung
im 2. St , 8 Zimmer , Bade⸗
zim. , Küche , Keller , 2 Mädch . ⸗
zim . und ſonſt . reichl . Zubeh .
per ſofort zu vermieten . Näh .
Luiſenring 13 , 1. St . 58

Luisenring 45a

Parterrewohnung ,5Zim . ,
Bad , Gas , elektr . Licht ꝛc. und
Vorgarten per 1. Oktbr . ſehr
preiswert zu

55
2 84 5. 14904

Luiſſenring
5 St . 5 Zimmer

Zubehör per
1. Oktober zu 0 14695

Hellrich Lauzſtraße2
Auf 1. Oktober zu vermiet .

modern ausgeſt . Part . ⸗Woh⸗
nung , 3 Zimmer , Küche und
helle Werkſtätte mit Neben⸗
raum , auch als Lager . 7040

Näheres 2. Stock rechts
Heinrich Lanzſtraße 26

1 Treppe hoch, 2 elegante 4.
m. allem

ubehör (elektr . Licht ) p. Okt .
zu vermieten . 3 Treppen
hoch, desgleichen per ſofort
od. ſpäter zu verm . Näheres
parterre . Tel . 2842 . 7438

Lindenhoffraße 100.
Schöne 2 u. 3 Zimmerwohn . zu
vernieten .

Näheres Lindenhofſtraße 9s,
eine Treppe rechts . 67839

augſtraße 26, 3, 2 und 1
Zimmer und Küche zu

vermieten . 14472
5 5R 2 Zimmer und
Laugſtr. 70

Kude , abgechl .
per 1. Sept . ( Mk. 30 ) zu verm .

Zu erfr . 3. St . 14820

Aurhingſtraße 30 Zuesttesn
Zimmer u.

Küche per 1. Auguſt zu verm .
Näheres Wirtſchaft . 148138

Neubau

Lenauſtraße 12
ſchöne 4, 3 u. 2Zimmerwohnungen
mit Bad, Speiſekammer und all .
Zubehör per ſoſort zu vermieten

Näheres Werftſtraßſe 37 und
Lange Rötterſtraße 106 . 4712

30 , 4. St .
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnung ,
Küche und Badezimmer , ver⸗
ſetzungshalber ſofort zu verm .
Arzuſehen daſelbſt von 10 bis
12 und von 2 5 Uhr . 8285

Funges anſtänd . Lehrmädchen3 für den Laden geſucht . 14906
H 1. 6.

Nheindammfr. Ju e
u. Küche

v. 1. Sept . z. vm . Näh . part .

Total -
und müssen bis zum Umzug in mein neues Geschäftshaus

F l , l , Breitestr . , die ganzen Vorräte in Damen - und

Kinder - Konfektion vollständig ausverkauft sein .

dies zu erreiche
bin ich gezwungen , zu Werlust⸗Preisen zu verkaufen .

unterstelle ich

Mein gesamtes lager
ab heute einer

Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster ;
und das Gebotene wird Sie uberraschen !

Neben Sommer - Konfektion kommen auch speziell für die

Reise und Herbst geeignete Kleidungsstücke zum Verkauf .

Keine Auswahlsendungen . — Verkauf nur gegen bar .

8

Zophie bink
jetnt noch F 1, 10 narkistrasse

ee e

Moltkeſtraße 5
2. Stock , zwiſchen Kaiſerring
und neuen Kunſthalle , kom⸗
fortable 6 Zimmerwohnung
auf 1. Okt . zu verm . 7963
Näheres parterre .

Moltkeſtraße7 7787
Manſarden : 3 größ . und 1
kl . Zimmer , Küche ete . per
ſofort an ruhige Leute zu
vermiet . Näh . bei J . Zilles ,
N 5, 1 part . Tel . 876.

An der Mollſchule.
Elegante 5ß⸗Zimmerwohnung

im 4. Stock mit Küche , Bad ,
Speiſekammer , elektr . Licht u.

reichlichem Zubeh . auf 1. Okt .
zu vermieten . 7308

Näh . Hayduſtr . 4 parterre .

Meerfeldstr . 12, II ,

4 Iimmer ,
Badez . u. ſonſt . Zubeh , ſreundl .
eingerichtet , ſofort zu v. 3435

N 38 8
Pozziſtraße 3

Neubau , EckeMax Joſeph⸗
Straße , ſchöne , der Neuzeit
eniſprechende 4 Zimmer⸗

wohnungen, heller Küche ,
Speiſekammer , Bad u. Man⸗
ſarde , doppelter Keller und
Waſchküche auf 1. Juni evtl .
auch ſpäter zu vermieten . Vor⸗
und Hofgarten am Haus .
Nähere Auskunft Große
Merzelſtraße 23, Tel . 1081 ,
und noch am Neubau von

—7 Uhr . 5918

Nheindammſraße II Sre
und Kuche im Hinterhaus per
ſofort zu vermieten . 14903

herrl . 63 .
Rheinauftt. 19, part. Wohng⸗m .
Bad. elektr . Licht, in Aftermiete per
1. Okt. zu verm . Tel . 4397. 14874

Weinhänſerſt . I0 e
einz . Herr od. Frl . zu verm . 14881 K

Pozziſtraße
In geſunder Lage mit Vor⸗

garten mehrere ſchöne der Neu⸗
zeit entſprechende

3- U. 2 Zimmer⸗Vohnungen
mit Bad und Manſarde , ſo⸗
wie Waſchküche per 1. Oktober
eventuell auch ſpäter zu ver⸗
mieten . Näheres 8027

Waldhofſtr . 2, 3. Stocklinks .

Stephanienpromenade 16
Belle⸗Etage (2. Stock )

ſehr ſchöne 6⸗Zim . ⸗Wohnung ,
Küche , Speiſekammer , Bade⸗
zimmer , reichl . Zubehör mit
ſchöner , großer Terraſſe und
prachtvoller Ausſicht auf den
Rhein , ſowie der 4. Stock mit
den gleichen Räumen per 1.
Oktober zu vermieten . Näh .
d. B. Buxbaum , G 2, 5, Tele⸗
phon 434. 7401

eckenheimerſtr . 38, 3. Stock ,
ſchöne 5⸗Zimmerwohug . ,

Bad , Speiſekamm er , großem
Manſardenzim . m. freier Aus⸗
ſicht preisw . ſofort zu verm .

Näh . daſelbſt . 7462

Seckenheimerſtraße 100
3 Zimmer , Küche und Balkon
villig per 1. Auguſt zu v. 14774

14 E *
Stamitztraße 5 . 7

elegante 4 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad und reichlichem Zu⸗
behör per ſofort zu vermieten .

Näheres daſelbſt parterre .
Telephon 2082 . 4948

Schimperstr . 14
( nächſt Meßplatz )

ſchöne geräumige Wohnung
4 Zimmer , Küche , Bad und
Manſarde ſofort oder ſpäter
billig zu vermieten . 8309

Näheres im Laden .
r . Wallſtadtſtr .61 ſchöne zsod.
4⸗Zinmerwohuung zu v. 14900

Schimperſtr . 24 part . 7672
Wohnung von 5 Zimmer mit
Zub . p. ſof , od. 1. Okt . z. vm.
A. Danb .S 1. 16, Tel. 4490 .

Neuban
Schumaunſtr . 6, 4 Zimmer
Küche , Bad u. Manſarde ſof .
oder ſpäter zu verm . 7927

Näheres I 1, 11

Maldhoffſraße 13
Schöne J⸗Zimmerwohnung

mit 2 Balkons nebſt allem
Zubehör in neuem Hauſe zu
vermieten . Näheres Rhein⸗
häuſerſtr . 3. Tel . 2039 . 7592

Waldhofſtr . 45
Kleine Wohnung an ruhige

Leute zu vermieten . 28527

Waldparkſtr. 4
Schöne 4 Zimmerwohnung mit

allem Zubehör , 2 Treppen hoch,
per ſofort oder ſpäter zu verm .

Näheres parterre rechts . 4612

„aldparkelraße 25a
5 Zimmer mit Diele reichl .
Zubehör , eleg . Ausſtatt . , per
1. Juni zu verm . 4196
Gramlich , Waldp . 39, Tel . 1430

Centralbureau P 6, 19.

Waldparkſtr .41
eleg . 4 Zim . n. d. Rhein z. v.

Tel. 1430 . 4197

Wegzugshalber
eine ſchöne geräumige ö⸗Zim⸗
mer⸗Wohnung nebſt Bade⸗
zimmer , Mädchenzimmer u.
ſonſt . Zubehör per ſof . oder
1. Okt . preiswert zu verm .

Näh . IJ 4, 10, 2 Tr . 2814

Holhherrſchafll.Pohung
III . St . , 8 Zimmer , Wohn⸗
diele , reichl Zubehör , Zentral⸗
heizg, elektr . Licht per ſofort
od. ſpäter zu vermieten . Näh .
Arno Möller , Prinz Wil⸗
helmſtr .10, Tel. 1049. 8095

Freundliche I
part . , 4 große ſchöne Zimmer ,
Küche, Bad , Veranda in be⸗
ſonders ruhigem Hauſe beſter
Lage , Oſtſtadt , per ſofort oder
ſpäter an einzelne
zu vermieten .

Lameyſtraße 72.
„ An freier Lage , mitie der

Stadt, ſchöne geräumige Wohn .
4 Zim . und Küche bis 1. Okt .
an rubige Leute zu vermieten .

5 N4 , 15, im Laden . 822⁴

— Aimg Boſnng
32 part . Hof . 5715

eeeSchöne

3 Zimmerwoßſüung
Käfertalerſtr . 51, ſowie ſchöne

2 Zimmerwahnung
Käfertaleryſtaße 49. Erſtere
ſofort , letztere per 1. Auguſt
zu vermieten .

Näh . am Neubau nebenau .

Schöne 5⸗Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten .

1 3, 9, III . 14587

Mehrere 3 und J Zimmer⸗
Dalhſtock⸗Wohnungen

m. reichl . Zubeh . in beſſ .
Häuſern ( Neubaut . ) a . Bahn⸗
hofviertel an ruh . , anſtänd .
Leute per 1. Juli od . 88billig zu verm . 594
Büro Fucke . Teleph . 1331 .
Pobnung, 1 Zimmer u. Küche

im 5. St . Augartenſtr . 38 u,
1 leeres Zim . an alleinſteh . Perſ .
zu vm. Näh . b. W. Aindenmann
zum Renommee , H 5, 4. 8054

2 Zimmer und Küche zu
vermieten . 7932

Seilerſtraße 10.
Schöne 3⸗Zimmerwohnung

ev. p. ſof . u. 4⸗Zimmerwohn .
perx 1. Aug . zu verm . 7350

Näh . Windeckſtr . 5 part .
— 17854

Möbl. Zimmer
N 6, 22 a 1 fein u. 1 gut möbl .

Zim . in ruh. Lage ſof. zu. v.
14935

71 Tr . , großes , ſchön550 J. 44 möbl . Zimmer per
1. Aug . anſol . Herrn z. v. 7931

0 8. 18, 2 Tr .
ſchön möbliertes Zimmer
per 1. Auguſt zu vm . 7987

D3, 5 3 Tr. , ein gut möbl .
Zimmer m. oder ohne

Venſton an beſſeren Herrn per
1. Aug . zu verm . 14920

D3 .ge ein ſchön möbliertes
Zimmer zu ver⸗

mieten ber . Auguſt . 7905

E 3, Ia , 1 Tr , ein gut möbdl.
U mit ' voller Penſion

per I. Auguſt zu verm . 8213

E 3 1
( Planken ) , ein ſchön

7 möblier tes 118854962zu vermieteg .

gut möbl .
E 35 12 ſof. oder ſpäter zu
verm . Nüh . l Ruf .tuf .

14939

E 5 , 12
3. St . ſchön möbl .

7 , IBa , 2. St .
Zimmer v.

1, hübſch
mbl . Zimm . z. v. 1490

N 1 Tr. f. möbl . Wohn⸗
F 5 9 u. Schlafz a. Hens
od. LOante ſoi. z. v. ev. get 14896

3 Tr. , ein ſchön möbl .F59 12 1 Zim. billibillig 3. v. 8

76 eine Stiege hoch , ein

90 ſchönes möbl . Zim⸗
mer an beſſeren Herrn ſofort

63. 4
zu vermieten . 8324

5 1 Tr. hübſch mödl .
G 9 4 Balkonz. z. v. 14610

003, 2 Tr .l. nähe d. Markt⸗

platzes . Gut möbliert .
0 mit 2 Betten an 1 od .

a, anſt . Fräul. ſof. zuvm .

6 G, 17a ,
3. Stock , möbl . Zimmer a . —2
Herreu zu vermieten . 14851

u7 ,
möbl . Zim . zu verm .

AZu erfrag . parl .
1486

E Treppen mod Haus,2 45 51ſchön möbl . Zimmer, ev.
auch mit Klavier , zu vermieten
bei A. Kucknack . 14893

6, 5, 3. St . , freundl . möbl .
Balkonzim . z. vm. 14656

2 Tr . rechts , möbl .
Zim . zu verm . 7833

2 2. Sl . , 2 ſchon mbl
K 33 9 Zimmer ſofort mit
oder ohne Penſion zu v. 8302

4, 9, 2 Tr . . , 2 ſchöne mbl .

L Sim . m. Penf . 8. v. 14530

8
4. St . möbl . einf , Zim. f.I. 6, auſt . Frl , ſof. zu v. 8265

3 , 11 , Nähe des Bahnhofs ,
möbliertes Zimmer zu

vermieten . 14713

L 2 . 85 „ ſein möbl .
Zimtter mit oder

ohne Penſton ſofort
zu verm .

Viöhurcſraße L 15, 10
hübſch möbl . Zim⸗ zu v. Auch
imit Penſion u. Klavier . 7848

Iriedrichsring 42 . 1 Tr. , hübſch
J möbl Zimmer zu verm. 14891

0 4, 16 8. Stock , möl . Zimmer
zu vermieten 14909

33 Tr . ſchön möbliertes
R3 2 Zimmer 2. ver . 14779

R 1 12
2. St . , ſchbu möbl .

9 Zim . evt , mit zwet
Betten per 1. Sent . zu v. 14870

6, 9, 3 Tr . . , gut möbl⸗
Zimmer zu verm . 14575

L 15, 12 3 Tr. links , ſch. möbl .

1 imm. beil o. 14852

5, 1 Tr. Iinks ſchön möbl .M 1 Wohn⸗ u. Schlafz . mit
Erker nächt des Hauptbhfs . 14823

2, 2, 2. Stock , ſchön möbl .
Zimmer ſof . z. vm. 7891

N3. 14 3 Treppen , ein
fein möbl . Zim⸗

mer zu vermieten . 14679

I4 . 135
3 Tr . T. Schön möbl ,
Balkonzim . ſof . z. vm.

— 1488

U 759* 5 Tr . , möbl. Zim⸗
mer m. elektr . 1zu vermieten .

90 P 4 1
1 Tr. 515

23 möbl . Zimmer p.
ſofort zu vermieten . 14882

5, 19, möbl . Zimmer mit
Schreibtiſch und ein ein⸗

faches Zimmer ſofort zu ver⸗
mieten . 798⁵

3, 2b , 3 Treppen Wohn⸗ u.

Schlafz . ganz od. get z. vernr

1 Tr. ,

14852

B 4, 13 Zimmer
ſchön möbl .

ſpäter zu vermieten .

2, 2, 2. St . . , 2 fein mhl.
Zimmer zu verm . 14783

8 3 6a 4. St . , mbl . Zim .
5 z. v. 14747

— 3 Tr . . , mobl . Zim .83 , 12 fed EEing ſ. z. v. 14

86 2 III nächſt Ring) 2 fleg.
3 möbl . Zimmerlcklavier )

einzeln oder als Wohn⸗ u. Schlafß .
mit fr. Ausſicht ſof. zu verm. 8085

＋ 3m, 1 8. J0 Bdh . ſch. mbl .

ſof z vm. 14928

6, 38 , 2 Stock links , gut
möbl . Zimmer ſof . au

Herrn o. Dame zu um 14792

U 2, 7, hübſch möbl . Zim . m.
Klap. p. 1. Aug . z. v. 1452

86 20 5. St . rechts , ein⸗
2000 fach möbl . Zim⸗

1175
zu vermieten . 14487

L3˙8

2 ( Breiteſtr . ) , 2. Stock ,
2Zaut Mbl . Zini, 10. zu v .

—

3

——

1

—
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